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Für das Erfcheinen von Anzeigen an befmmien Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten 


Einzelnummer 0,30 Zlotx 


Sonntags mit der Beila 
(in Kupfertief, 


verweigert we 3 


33 Jahre im ewigen Eis verschollen 


des Polarforſchers Andrée Leiche gefunden 


der letzte Akt einer Eismeertragödie 


Guterhaltene Aufzeichnungen geben Auskunft über das Chidial der erften Nordpolflieger 


[Draht meldung unſeres Berliner Sonderdienſtes. 


Oslo, 22. Auguft. Von einer norwegiſchen wiſſenſchaftlichen Expedition iſt auf der 
Weißen Inſel, die einige Kilometer nördlich vom 80. Breitengrad zwiſchen Spitzbergen und dem 
Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗Land liegt, die Leiche des ſchwediſchen Polarforſchers Andrée 
gefunden worden. Andrée hat im Jahre 1897 einen Ballonaufſtieg von Spitzbergen verſucht und 
galt ſeitdem mit ſeinen Begleitern als verſchollen. 


03. 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
ebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 

Reklameteil 1,20 Zt. b i 


Katowice, den 23. Auguft 1930 


Ostdeutsche 


pge 


Erfte oberſchleſiſche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche) 
€ „Illustrierte Ostdeutsche Morgenpost“ 
ck). Bezugspreis: 5 Zloty. 


. bzw. 1,60 Zł. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 


Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall.- Anzeigenschluß: abends6 Uhr 
werden, fowie für die air telefonifch aufgegebener Inferate'wird keine Gewäßr übernommen und kann die Bezaßlung aus diefen Gründen nia 
en. 


Hehes Rücktrittsabſichten 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 22. Auguſt. Zu den Gerüchten über 
den Rücktritt des Generals Heye wird aus 
Reichswehrkreiſen erklärt, daß zum 1. Oktober 
keine Aenderung in der Kommandoleitung der 
Reichswehr vorgeſehen ſei. Ein Rücktrittsgeſuch 
Heyes für dieſen Termin liege nicht vor, aller⸗ 
dings habe der Chef der Heeresleitung vor län⸗ 
gerer Zeit aus perſönlichen Gründen den 
Wunſch geäußert, nicht mehr zu lange im Dienſt 
zu bleiben. Allen Verſuchen, Politik in die 
Reichswehr hineinzutragen, werde fih der Reihs- 
wehrminiſter entſchieden widerſetzen. Die Perſon 
des Reichspräſidenten und des Reichswehrmini⸗ 


Das Lager können. Hier ift es intereſſant, daß der Dauer ⸗ einzige Lebenszeichen, das von ihr ſters bieten die Gewähr dafür, daß in der Reichs⸗ 

rekord für Freiballonflüge damals etwa einein⸗ eintraf, war ein verſiegeltes Brieftaubentele- wehr bei Neubeſetzung der Kommandoſtellung 

in dem die Leiche des 1897 vermißten Nordpol. balb Tage betrug. Andree hatte etwa 3000 Kilo- gramm an die Stockholmer Zeitung „Aſton- nur rein militäriſche Gründe maßgebend fein 
forſchers Andree gefunden wurde, ift am gramm Proviant für den Flug mitgenom-f bladet”, mit der Andrée ein Nachrichtenabkom⸗ werden. 


6. Auguſt von der von dem norwegiſchen Geo- 
logen Dr Horn geleiteten Expedition entdeckt 
worden. Das Lager befindet ſich etwa 150 Meter 
von der Küſte entfernt. Man fand ein Boot und 
einen Schlitten und in dem Boot die Ueber- 
tefte eines menſchlichen Skeletts. Auch das 
Logbuch und einige Ausrüſtungsgegenſtände, 
die die Aufſchrift 


„Andrées Polarexpedition 1896“ 


trugen, wurden aufgefunden. Wenige Meter von 
dem Boot entfernt, lag die Leiche Andrees völlig 
im Eis eingefroren aber nur von einer dünnen 
Eisſchicht bedeckt. Sie war völlig bekleidet 
und gut erhalten. In den Taſchen fand man 
Andrées Tagebuch und andere Gegenſtände. 
Nicht weit von Andröe lag die gleichfalls gut 
erhaltene Leiche eines der beiden Mitglieder 
der Andröéeſchen Expedition, die jedoch noch nicht 
mit Sicherheit identifiziert werden konnte. Das 
Lager war augenſcheinlich von Eisbären heim⸗ 
geſucht worden, befand ſich aber im großen und 
ganzen in gutem Zuſtande. Die Leichen und die 
gefundenen Ausrüſtungsgegenſtände werden an 


men. Außerdem eine Ausrüſtung für 
längere Schlittenfahrt. 


eine 


Man hatte gehofft, das 


gie nach etwa 115 Stunden zu erreichen. Die 


xpedition war von vornherein von einem 


ſtarken Mißgeſchick 


verfolgt. Zunächſt hatte man eineinhalb Jahre 
auf den Südwind, der zu dem Verſuch notwen⸗ 
dig war, warten müſſen. Als er dann endlich 
auftrat, erfolgte der Start ſo überhaſtet, daß 
eine der weſentlichſten Vorkehrungen, die man 
getroffen hatte, verſagte. Andrée hatte feinen 
Ballon nämlich mit einem 400 Meter langen 
Schlepptau ausgerüſtet, das den Ballon in 
dieſer Höhe halten ſollte. Dieſes beſchwerte 
Schlepptau riß bei dem Start ab, und der 
Ballon trieb gegen die Halle, ſo daß man be⸗ 
reits ſeinen Abſturz unmittelbar bei dem Start 
befürchtete. Durch übermäßigen Ballaſtabwurf 
kam der Ballon mit 35 Stundenkilometer zum 
Steigen. 

In den alten Zeitungsmeldungen wird er- 
zählt, daß 


men getroffen hatte. Dieſe Depeſche wurde am 
20. September bekannt und lautete: 


„13. Juli, 12 Uhr mittags, 82,2 nördlicher 
Breite, 15,5 Grad öſtliche Länge. Alles 
wohl an Bord. Dies ijt die 3. Brieftauben⸗ 
poſt. gez. Andree.“ 


Ende September wollte dann der Kapitän 
eines Tankſchiffes im Eisfjord am Prinz⸗Carl⸗ 
Vorland einen großen rotbraunen Gegenſtand 
treibend geſehen haben, den man für die Ballon- 
hülle hielt. Angeblich waren auch Hilferufe 
gehört worden. Darauf rüſtete Norwegen eine 
Rettungsexpedition mit dem Dampfer „Viktoria“ 
aus. Sie kehrte aber bereits am 21. November 
nach Tromſö zurück, ohne daß ſie irgendetwas 
gefunden hatte. In der Folgezeit ſind noch häufig 
Nachrichten über das Schickſal Andrées aufge⸗ 
taucht, aber ſie haben ſich immer als unrichtig 
herausgeſtellt. Das Geheimnis, das 33 Jahre 
über der Expedition lag, iſt jetzt zum Teil ge⸗ 
lüftet worden. 


Aus den Aufzeichnungen Andrées foll hervor- 


Rote Mißwirtſchaft in Berlin 


Starker Verkehrsrückgang auf den 
Verkehrsmitteln 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 22. Auguſt. Nach den letzten ſtatiſti⸗ 
ſchen Angaben iſt der Verkehr auf den Ber⸗ 
liner ſtädtiſchen Verkehrsmitteln, Straßenbahn, 
Omnibus und U-Bahn, erheblich zurückgegangen. 
Gegenüber dem Juli 1929 beträgt der Rückgang 
30, Millionen Fahrgäſte, da im vergangenen 
Monat nur 88,1 Millionen gezählt wurden. Die 
Berliner Verkehrsgeſellſchaft ſchreibt dieſen Rück⸗ 
gang in erſter Linie der wirtſchaftlichen De⸗ 
preſſion und dem Wetter zu. Die Mehrzahl der 
Berliner Zeitungen iſt aber der Anſicht, daß 
die Verminderung im weſentlichen auf die ver⸗ 
kehrte Tarifpolitik der ſozialiſtiſch „geleiteten“ 
Geſellſchaft und die mangelhafte Organiſation 
des Betriebes zurückzuführen iſt. 


Man rechnet damit, daß durch das Arbeits- 


Bord eines norwegiſchen Robbenfängers gebracht, ; gehen, daß er jeine Gefährten eine ziemlich lange beſchaffungsprogramm von Reichspoſt und 

der Anfang September in Norwegen ein- der Abschied ergreifend Zeit überlebt habe. Man erwartet aus dieſem] Reichsbahn insgeſamt etwa 300 000 Arbeiter 

8 der Expedition, das Andrees war. Bald ſchon ſetzte die Sorge um Material weitgehende Aufſchlüſſe über das Schick e iR vi, Siefecfirmen 1 5 
S er ; yri m k 14 i 

Lager auffand, war nicht mit einer Fun ken- ſdes Schicſal der Erbedition ein. Daslfal der Expedition. Pflicht gemacht worden, zur Durchführung der 


einrichtungen verſehen. Die Nachricht 
wurde von dem norwegiſchen Walfiſchfänger 
„Terningen“, der die norwegiſche Expedition 
getroffen hatte, nach Tromfd gebracht. Der 
Kapitän der „Terningen“ erklärt. daß nach feinen 
Mitteilungen von dem Ballon Andrées keine 
Spuren gefunden wurden. 

Die Nordpolexpedition Andrée, deren Reſte 
jetzt im Eiſe aufgefunden worden ſind, hat ſeiner 
Zeit in der ganzen Welt außergewöhnliches Auf- 
ſehen erregt. Schon die Verwendung eines 
Freiballons war Grund genug, um dem 


Unternehmen ein ungeheures Intereſſe zu fihern. |} 


Die Notwendigkeit längerer Vorbereitungen ber- 
zögerten das für 1896 geplante Unternehmen bis 
in den Sommer 1897 hinein. Andrée hatte 
die Abſicht, mit feinen beiden Gefährten Frän⸗ 
kel und Strindberg, den Flua 


über den Nordpol nach dem nörd⸗ 
lichſten Teil Sibiriens 


zu wagen. Nach langen Vorbereitungen war 
es allerdings erſt möglich, im Jahre 1897 von 
Spitzbergen aus mit einem 4500 Kubikmeter 
faſſenden Luftballon zu ſtarten, nachdem man 
faſt zwei Jahre auf Spitzbergen verbracht hatte. 
Andree hatte ſeinen Ballon, der den Namen 


die Nachbeſtellungen der Reichsbahn 


Eehebliche Aufträge zur Arbeitsbeſchaffung 
[Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 22. Auguſt. Die Reichsbahn hatte ſich 
bereit erklärt, tunlichſt noch im Jahre 1930 für 
350 Millionen neue Aufträge herauszu⸗ 
bringen. Ein Teil der zur Finanzierung des aus⸗ 
gedehnten Reichsbahnbeſchaffungsprogramms er- 
orderlichen Geldmittel iſt durch Begebung von 
öprozentigen Reichsbahnſchatzanweiſun⸗ 
kr aufgebracht worden. Die Emiſſion der 

eichsdahnſchäte iſt nicht nur voll geglückt, der 
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegte Betrag 
wurde faſt zu 50 Prozent überzeichnet. Damit iſt 
die Reichsbahn in die Lage verſetzt worden, die 
bisherige ſcharfe Droſſelung ihrer ſächlichen Auf- 
wendungen einzuſtellen Neue Aufträge 
find bereits vergeben und umfangreiche zuſätzliche 
Arbeiten in Angriff genommen. Die Art des 
von der Deutſchen Reichsbahn in enger Fühlung 
mit dem Reichsverkehrsminiſterium aufgeſtellten 
Arbeitsbeſchaffungsprogramms wird eine 


fühlbare Belebung des Arbeits⸗ 
marktes und damit eine weſentliche 


baues werden um rund 650 Kilometer dadurch 
erhöht, daß 100 Millionen für den Oberbau zu⸗ 
ſätzlich aufgewendet werden. Insgeſamt 80 Mil- 
lionen dienen der Beſtellung von Fahrzeug en 
und maſchinellen Anlagen. Mit fünfzig 
Millionen werden Neubauten der Vermö⸗ 
gensrechnung finanziert. 30 Millionen ſind für 
Auffüllung der Werkſtättenlager und 
Durchführung von Sonderprogrammen 
vorgeſehen. 12 Millionen werden für Verſtärkung 
der Brücken bauten und 
Sicherungsanlagen verwendet. Alles in 
allem wird noch im Jahre 1930 die Reichsbahn 
über ihre laufenden Aufwendungen für Unter⸗ 
haltung und Erneuerung hinaus 


für 272 Millionen Mark Arbeit 


ſchaffen. Damit iſt für die kommenden Monate 
die Beſchäftigung von mehr als 100 000 Menſchen 
ſichergeſtellt. Dem Verlangen der Reichsregie⸗ 
rung, bei Vergebung der neuen Aufträge zugleich 


Verbeſſerung der 


Aufträge Neueinſtellungen von Arbeitern 
vorzunehmen. Nur dort, wo in den Fabriken 
bisher trotz Opfer und Arbeitsmangel die Zahl 
der Belegſchaft nicht verringert worden iſt, 
wird man von dieſer Bedingung Abſtand nehmen. 
Eine weitere Bedingung für die Erteilung der 
Aufträge ift der Preis nachlaß. 


Bayern verlangt mehr 
Lokomotivaufträge 


[Telegraphiſche Meldung) 


München, 22 Auguſt. Die bayeriſche Regie- 
rung hat beim Deutſchen Staatsgerichtshof Klage 
gegen das Reich auf Erhöhung der Lokomotiv⸗ 
uote von 4,91 Prozent auf 10,48 Prozent geſtellt. 

ie Klage Bayerns ſtützt ſich auf die im Eijen- 
bahnvertrag mit dem Reich enthaltenen 
Beſtimmungen über die Vergebung von Auf⸗ 
trägen der Reichsbahn und iſt veranlaßt durch 
die ergebnisloſen Verhandlungen der Länder 
Bayern, Sachſen, Württemberg und Baden auf 
Erhöhung ihrer Quoten auf 8 Prozent bezw. 
4,8 Prozent, 2,7 Prozent und 3 Prozent, was 
einer Ermäßigung der preußiſchen Quote um 6,89 
Prozent auf 81,5 Prozent gleichgekommen 
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wa 


über die 


Linderung der Arbeitsloſigleit Die Verhandlungen Aufſtellung 


zur Folge haben. Die bisher ſtark eingeſchränk⸗ 
ten Kalender für den Umbau des Dber: 


„Dernen“ trug, mit Segeln ausgerüſtet in der 
Hoffnung, ſo weiterzukommen. Er hatte gered- 
net, etwa dreißig Tage in der Luft bleiben zu 


auf Preisſenkung hinzuwirken, hat bie | einer bürgerlichen Einheitswahlliſte in der Pfal 
Reichsbahn entſprochen. Verhandlungen, erheb- end geſcheitert. 8 Wai T Ra 
liche Preisnachläſſe zu erzielen, find im Gange. Fterter Burgfrieden vereinbart. 
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Grenzüberfliegungen 


Etaatspartei billigt den Gemeinſchuſtsaufruf 


k YA a 


Hindenburg foll nicht in den Wahlkampf gezogen werden / Und die Wirtſchaftspartei? 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 2. Auguft. Wie die Deutſche Staats- 
partei mitteilt, hat der Hauptaktionsausſchuß der 
taatspartei am Donnerstag abend in Anweſen⸗ 
heit der Herren Höpker⸗Aſchoff und Koch⸗ 
5 5 5 * a an 5 e Volkspar⸗ 
i folgende Antwor oſſen, die briefli - 
geſtellt worden ift: N 
„Die deutſche Staatspartei hat häufig be⸗ 
tont und hält es für ſelbſtverſtändlich, daß 
man ſich zur Befreiung des deutſchen Volkes 
aus ſeiner ſchweren Not für das begonnene 
Refor mwerk auf finanziellem, wirtſchaft⸗ 
lichem, ſozialem und ſtaatlichem Gebiete eit- 
ſetzt. Sie iſt deshalb auch einverſtanden, daß 
dies in einem gemeinſamen Aufruf be⸗ 
kannt gegeben wird, wenngleich die Wirkung 
eines derartigen Aufrufes nicht überſchätzt 
werden darf. 

Sie hat lediglich inſofern ein Bedenken, 
als ſie grundſätzlich auf dem Standpunkt ſteht, 
daß die Perſon des Reichspräſiden⸗ 
ten im Intereſſe feiner hohen und unpar- 
teilichen Stellung und entſprechend ſeinem 
erſt vor wenigen Tagen ausdrücklich geäußer⸗ 
ten eigenen Wunſch, nicht als Vorſpann in 
der Wahlbewegung benutzt werden darf. Fer⸗ 


ner iſt formell noch zu bemerken, daß die der 


Deutſche Staatspartei im letzten Reichstag 
noch nicht vertreten war und daß deshalb 


ſich im letzten Reichstage für das Re⸗ 
formwerk eingeſetzt habe. Sie ſchlage deshalb 
vor, den erſten Satz folgendermaßen zu 
faſſen: g 
„Die unterzeichneten Parteien halten 
die Durchführung des im letzten Reichs⸗ 
tag begonnenen Reformwerkes auf finan⸗ 
ziellem, wirtſchaftlichem, ſozialem und 
ſtaatlichem Gebiete für das dringendſte 
Gebot der deutſchen Innenpolitik.“ 


Ebenſo bitten wir im letzten Abſatz das 
Wort „Hindenburgprogra mm“ durch 
„Programm“ zu erſetzen. 


Es darf zum Schluß zu Ihrem Schreiben 
bemerkt werden, daß unſer Vertreter aus 
den Verhandlungen über einen gemeinſamen 
Aufruf nur deshalb ausgeſchieden iſt, weil 
die übrigen Parteien damals mit dem gemein⸗ 
ſamen Aufruf die Ankündigung einer Frak⸗ 
tionsgemeinſchaft verbinden wollten. 
Nachdem der von uns von vornherein als un⸗ 
durchführbar erkannte Plan dieſer Frak- 
tionsgemeinſchaft an dem Widerſpruch ande⸗ 
rer Parteien geſcheitert iſt, hätten keine Be⸗ 
denken beſtanden, an den Verhandlungen 
wieder teilzunehmen.“ 

Der Brief iſt unterzeichnet von Arthur 
Mahraun. 

Er ſchafft gewiß noch keine endgültige Klärung 
über das Schickſal dieſes Aufrufs, gibt aber eine 
ſehr weſentliche Klarheit über die politiſche Stel- 
lung zu der Deutſchen Staatspartei. Bemerkens⸗ 
wert iſt es, daß in erſter Linie die ehemals 
demokratiſche Preſſe nicht gerade ſehr 
erfreut iſt, daß die Staatspartei bereit iſt, an 
dieſem Aufruf mitzuwirken. Man klammert ſi 
äußerlich in erſter Linie an das Wort Hinden⸗ 
burgprogram m. Die Haltung der Dent- 
ſchen Staatspartei in dieſer Frage beruht auf der 
Tatſache, daß der Reichspräfident ſelbſt weder 
den Volkskonſervativen oder dem Miniſter Tre- 
viranus noch irgendeiner anderen Gruppe die 
Ermächtigung gegeben hat, ſeinen Namen in den 
gemeinſamen Wahlaufruf zu ſetzen. Dies iſt eine 


& 


fih 
nicht davon geſprochen werden kann, daß fie | habe 


[harteipolitiſche Angelegenheit, die dieſe 
Parteien ſelbſt zu verantworten haben, weil ja die 


perſönliche Stellungnahme des Reichs⸗ 
präſidenten zu dem parteipolitiſchen 
Kampf 


genugſam bekannt iſt. Er hat erſt in der letzten 
Zeit wiederholt erklärt, daß er jeglichen partei- 
politiſchen Auseinanderſetzungen vollkommen fern⸗ 
ſtehe. Man wird in dieſem Zuſammenhang auch 
daran erinnern müſſen, daß man ſich früher auf 
das lebhafteſte dagegen gewehrt hat, daß der 
Name Hindenburgs von Hugenberg 
und ſeiner Partei für Propagandazwecke benutzt 
wurde. Die erfreuliche Tatſache, daß die Deut⸗ 
ſche Staatspartei ſich zu einer klaren Stellung; 
nahme bekannt hat, wird auch von der Preſſe der 
Deutſchen Staatspartei in den Vordergrund ge- 
rückt, als man betont, daß es ſich hier um eine 
Selbſtverſtändlichkeit handelt. Es verſteht ſich 
von ſelbſt, daß ſich eine ſtaatspolitiſch geſinnte 
Partei für das Programm einer Regierung ein- 
ſetzt, der ſie ſelbſt den e e 
geſtellt hat. Dieſe Selbſtverſtändlichkeit wird von 
„Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ dahin⸗ 
gehend kommentiert, daß damit die Staatspartei 
zum linken Flügel des Bürgertums erklärt 
Í Das Blatt ſchreibt u. a.: „Es ift erfreu⸗ 
lich, daß in der Staatspartei doch diejenigen 
Kräfte geſiegt haben, denen wirklich der Staat 
höher als die Partei iſt. Damit hat die Staats⸗ 
partei die Frage des Herrn Dr Scholz ein- 
deutig dahin beantwortet, daß ſie 


nicht der rechte Flügel der Sozial⸗ 
demokratie, ſondern der linke Flügel 
des Bürgertums i 


fein will und daß ſie auch ihrerſeits bereit ift, 
mit den anderen Parteien mindeſtens ſolange zu⸗ 
ſammenzuarbeiten, bis die Ziele der Regierung 
Brüning erreicht ſind. Die Meinung, daß 
der Name des Reichspräſidenten von Hinden- 
burg aus dem Wahlkampfe und dem Aufruf 
beſſer herausfiele, iſt vertretbar. Damit ſcheint 
in der Sache wenigſtens eine Verſtändigung 
zwiſchen Staatspartei und Deutſcher 
Volkspartei erreicht zu ſein. 

Ob der Aufruf, der durch eine vorzeitige Ver- 
. 55 „Nationalliberalen Correſpon⸗ 
denz“ bereits bekannt geworden ift, tatſächlich no 
(bon ölen Barkeien bie Hier Im den B.. 
lungen beteiligt waren, unterzeichnet wer⸗ 
den wird, ift allerdings fraglich, da neue Schwie⸗ 
rigkeiten von ſeiten der Wirtſchaftspartei auf⸗ 
tauchen. Der erſte Vorſitzende der Wirtſchafts⸗ 
partei, Drewitz, hat dem Aufruf zugeſtimmt, 
dagegen ift der zweite Vorſitzende, der Abgeord⸗ 
nete Coloſſer, gegen die Unterzeichnung des 
Aufrufes. Es erſcheint zweifelhaft, ob die Wirt- 
ſchaftspartei hinter Drewitz und Sachſen⸗ 
berg treten wird. Während von der Deuiſchen 
Volkspartei die Fühlung mit der Staatspartei 
aufgenommen wurde, hat ſich die Volkskonſer⸗ 
vative Gruppe mit dem Chriſtlichſozialen Boltz- 
dienſt, aljo den Leuten um Mumm, in Verbin- 
dung geſetzt, um ſie ebenfalls zum Beitritt zu 
dem Wahlaufruf zu bewegen. 


Lauter alte Bekannte 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 22. Auguſt. 
öffentlicht heute die Reichsliſte der Sozialdemo⸗ 


Wieder ein polniſches Flugzeug 


Die Regierung wird erneut gegen die Grenzverletzung proteſtieren 
[Telegrabbiſche Meldung 


Berlin, 22. Auguſt. Am Donnerstag hat 
ein polniſches Militärflugzeug, deſſen 
Hoheitszeichen einwandfrei zu erkennen waren, 
in geringer Höhe Flatow überflogen. Es kam 
aus Richtung Schwentau, ging mit abge⸗ 


bei Marienfelde. Dort hat ein deutſcher 

Zollbeamter verſehentlich die deutſch⸗ polniſche 

Grenze an einer unüberſichtlichen Stelle um etwa 

5 Meter überſchritten und wurde dabei von einem 

olniſchen Grenzbeamten verhaftet. Seine 

ernehmung ergab, daß es ſich um ein Ver ⸗ 
a 


droſſelten Motoren über dem Bahnhof tiefſſehen des deutſchen Beamten gehandelt hat, der 


herunter, wandte ſich dann dem Landratsamt 
zu und ſchlug ſchließlich die Richtung nach der 
polniſchen Grenze ein. 

Das Auswärtige Amt wird wieder in nad- 
drücklichſter Weiſe gegen dieſe Grenzüberfliegung 
in Warſchau proteſtieren. Dentichland find 
bei den Verhandlungen mit Polen wegen der 
beſtimmte Zuſiche⸗ 
rungen in dem Sinne gemacht worden, daß 
Vorkehrungen getroffen worden ſind, die dieſe 
Grenzverlezungen unmöglich machen jolen. 


Die Verhaftung eines deutſchen 
Hrenzbeamten bei Oſterode 
(Telegraphiſche Meldung) 


Oſterode, 22. Auguſt. Bu der Meldung eines 
polniſchen Blattes über die Verhaftung eines 
deutſchen Grenzbeamten wegen Ueberſchreitens 
der deutſch⸗polniſchen Grenze gegen⸗ 
über dem oſtpreußiſchen Ort Marienfelde er⸗ 
cer wir von zuſtändiger Stelle: Ein inzwi⸗ 
chen erledigter 


ich erſt ſeit dem 15. Juni im Dienſt befindet. 
m folgenden Tage fand wegen eines längere 
geit zurückliegenden Grenzzwiſchenfalles eine 
erhandlung zwiſchen Landrat enger, Oſte⸗ 
rode, und dem Staroſten ſtatt. Der Staroſt hat 
bei dieſer Gelegenheit den Zollbeamten mit- 
gebracht und ihn Landrat Menger an der 
Grenze übergeben, ſo daß der Vorfall auf dieſe 
einfache Weiſe ſeine Erledigung fand. Der 
deutſche Grenzzollbeamte iſt während ſeiner In⸗ 
haftierung in einem Hotel untergebracht worden. 


Auch die bayeriſche Grenze überflogen 


(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 22. Auguſt. Ein tſchechiſches 


And cen 7 überflog aus der Rich⸗ 
tung Eiſenſtein kommend, die Grenze, und 
ging bei Rittſteig ſo weit herunter, daß es 


Pas fo ausſah, als wollte es fih einen Not- 
andeplatz ſuchen. Das Flugzeug flog dann aber 
in niedriger Höhe die ganze Umgebung bis zur 
Grenze auf und ab, wobei es photo . 
ſche Aufnahmen herzuſtellen l t 
nach längerer Zeit kehrte es über die Grenze na 


renzzwiſchenfall ereignete fid ! der Tſchechei zurück. 


Der „Vorwärts“ ver- 5 


kratiſchen Partei, die an den erſten Stellen fol- 
gen Namen aufweiſt: Hermann Müller, 
Otto Wels, Artur Criſpien, Rudolf Hil- 
ferding, Marie Juchgcz, Otto Lands 
berg, Wilhelm Dittmann, Johanna 
Reitze, Friedrich Stampfer, uſw. bis Nr. 25. 


Curtius fährt nach Genf 


Berlin, 2. Auguft. Reichsminiſter des Arg- 
wärtigen, Dr. Curtius, wird ſowohl zur Rats- 
tagung, die am 8. September beginnt, wie auch 
un Tagung des Völkerbundes nach Genf 
ahren. 


Leeuw freigesprochen 


Ein großer Erfolg des Flamentums 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 22. Auguſt. Der belgiſche Soldat Leeuw, der vom Kriegs- 
gericht in Lüttich in erſter Inſtanz zu drei Monaten Gefängnis verurteilt 
worden war, weil er auf einen in franzöſiſcher Sprache erteilten Befehl den Ge⸗ 
horſam verweigert hatte, iſt jetzt vom Berufungsgericht freige⸗ 
ſprochen worden. Das freiſprechende Erkenntnis ſagt, daß Leeuw ſich 
nicht geweigert habe, den Beſehl an ſich auszuführen, ſondern nur, die 
franzöſiſche Sprache als Befehlsſprache anzuerkennen. Für die Flamen 
bedeutet die Freiſprechung Leeuws eine große Genugtuung. 


Die Auswirkung des freiſprechenden Urteils] Urteil kaum möglich fein, die Zweiteilung des 
gegenüber Leeuw auf die flämiſche Bevölkerung] belgiſchen Heeres in franzöſiſche und flämiſche 
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iſt kaum abzuſehen. 


Das Auftreten Leeuws, der] Truppenteile länger aufzuſchieben, da ſich zweifel- 


erklärte, nur Befehle in flämiſcher Sprache aus- los die Fälle von Gehorſamsverweigerung gegen⸗ 


führen zu können, hatte ſeinerzeit den 


Widerhall gefunden. 


größten f über franzöſiſchen Befehlen nach dieſem Urteil 
Es wird nach dieſem häufen würden. 


Preisjentungen und PBreisienfungs-Ränpie 


[Telegrapbiſche Meldung.) 


Berlin, 22. Auguſt. Im Gegenſatz zu den Er⸗ 
klärungen der Reichspoſt, daß ihr Verlangen nach 
Preisſeikung bei ihren neuen Aufträgen 
von der Linoleuminduſtrie abgelehnt wor⸗ 
den ſei, wird von dieſer Induſtrie eine Er- 
klärung abgegeben, daß die Jabrikpreiſe einen 
Tag vor der Mitteilung der Reichspoſt um 5% 
bis 7 Prozent ermäßigt worden feien, Dieſe Er- 
klärung fei im Reichswirtſchaftsmini⸗ 
ſterium, vielleicht aber noch nicht bei der 
Reichspoſt bekannt geweſen. Auch dem Wunſche 
der Reichspoſt, daß die Induſtrie die freie Kon- 
kurrenz bei den Weiterverkäuſern wieder fer- 
ſtellen möge, iſt troi wirtſchaftlicher Bedenken 
nachgegeben worden. Mit N ab 1. Septen- 
ber iſt dem die völlige Freiheit der Preis 
geſtaltung beim Wiederverkauf gegeben. 


Eine ähnliche Erklärung von der norddeut⸗ 
ſchen Zementinduſtrie betont beſonders, 
daß der Preisnachlaß nicht nur für Behörden, 
ſondern für alle Beſtellungen gegeben werde. 
Auch hier ſei das Reichswirtſchaftsminiſterium 
rechtzeitig über die Entſchlüſſe der Induſtrie 
unterrichtet worden. Die Preisſenkung der 
Zementinduſtrie beruht auf Preiſen, die bereits 
im Januar d. J. herabgeſetzt worden ſind. 


Das Neichskabinett 


bat in feiner Freitagſitzung zu dem Gutachten 
des Vorläufigen Reichswirtſchaftsrates 
über die Frage der Prüfung unwirtſchaftlicher 
Preisbildungen Stellung genommen und durch 
den Reichs wirtſchaftsminiſter dem Vorläufigen 
Reichswirtſchaftsrat den Dank für die Anferti⸗ 
guna des Gutachtens ausſprechen laffen. Dem 
unſche des Reichswirtſchaftsrates entsprechend, 
bittet die Reichsregierung, zunächſt einige Roh⸗ 
ſioffe und Halbwaren in bezug guf ihre Preig- 
indungen zu unterſuchen. Weiter bittet die 
Reichsregierung die Preisſtellung für die Ro 
ſtoffe des Bauweſens zu behandeln und 
ſchließlich überhaupt zu jeder Preisſtellung im 
Bereich der Geſamtwirtſchaft gutachtlich Stel- 
lung zu nehmen. Beſonders macht fie aufmerkſam 
auf Preisbindungen, die dem nachgeordneten 
Handel auferlegt werden. Sie legt Wert dar⸗ 
auf, daß die Frage nochmal erörtert wird, ob 
nicht doch allgemeine Vorſchriften hinſichtlich 
der Preisfeſtſetzungen für weitere Wirtichafts« 
kreiſe möglich ſind. Eine Regelung von Fall zu 
all dürfte die Grenzen Arbeits mög- 
ichkeit überſteigen, die den Behörden praktiſch 
gezogen ſind. Beſonderen Wert legt die Reichs⸗ 
regierung darauf. daß dieſe Arbeiten mit größter 
Beſchleunigung durchgeführt werden. 


TOR 


Die e Renllionapech Nee im 
Mordprozeß Nogens mußte abgeſetzt werden, 
da von dem Nebenkläger ein neuer Beweisantrag 


12. September feſtgeſetzt. 


Suni- und Phonoſchan 
Berlin 1930 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 22. Auguſt. Die Große Dentſche 
Funkausſtellung 1930, die zum erſten 
Male mit der Phonoſchau Berlin 1930 ver 
einigt iſt, wurde am Freitag vor einem nahezu 
2000 Perſonen umfaſſenden Kreis von Ehren- 
gäſten aus allen Kreiſen der Wiſſenſchaft und 
Induſtrie, der Politik, Diplomatie und Preſſe 
eröffnet. Zum erſten Male präſentiert ſich das 
Geſamtbild der Ausſtellung d die neu- 
geſchaffenen Funkturmgarkenankagen in einen 
ſtädtebaulich intereſſanten und gefälligen Bild. 
Nach muſikaliſchen Darbietungen eröffnete der 
Rundfunkkommiſſar des Reichspoſtminiſteriums, 
Staatsſekretär a. D. Dr. Bredow, die Reihe 
der Anſprachen. Nach ihm nahm Profeſſor 
Albert Einſtein das Wort. Das Vorſtands- 
mitglied des Verbandes der Funkinduſtrie. Dr. 
Erwin Michel, würdigte die Funkausſtellung 
als hervorragendſtes Mittel für eine Markt- 
orientierung. j 


Das Urteil 
im Röntgenthal⸗Prozeß 


(Celtaraphiſche Meldung) 


Berlin, 22. Auguft. Im Röntgenthal-Prozeß 
wurde heute nachmittag folgendes Urteil verkün⸗ 
det: Das Schwurgericht verurteilt 13 Angeklagte 


p- wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung mit 


Todeserfolg in Tateinheit mit ſchwerem Landes- 
friedensbruch und Raufhandel, und zwar den 21- 
jährigen Marquardt zu 3 Jahren Ge 2 
nis, den 21 Jahre alten Köppner zu 2 Ja 
ren Gefängnis, die Angeklagten Wuttke, 
Unruh, Edmas, Heyn zu je einem Jahre 
9 Monaten Gefängnis, die Angeklagten von 
Zittwitz, Schindler, Wieſe, Hiller⸗ 
mann zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis, den 
Obertertianer Schlenten zu 1 Jahr 3 Mona- 
ten Gefängnis, den Schüler Renner zu 1 ar 
o- 


Gefängnis, und den Lehrling Skuſa zu 9 
ee ae Die Angeklagten Pankrat b, 
Frank, 


. Mergelsberg und 
Pahl wurden freigeſprochen. 


Die Deutſche Volkspartei und die Konſer⸗ 
vative Volkspartei in Oſtpreußen find ein Wahl ⸗ 
bündnis eingegangen und ſtellen eine „Gemein- 


eingegangen iſt. Die Verhandlung wurde auf den res e Oſtpreußenliſte“ für den Reichstag 


Flugzeugabſturz bei Iglau 


[Telegraphbiſche Meldun ah) 


Prag, 22. Auguft. In der Nähe von Fried- 
richsdorf bei Iglau ſtürzte Freitag, früh 6 Uhr, 
ein Flugzeug ab, das auf der Strecke Prag- 
Preßburg verkehrte. In dem Flugzeug be⸗ 
fanden ſich 13 Perſonen, von denen bei dem Mb- 
ſturz vier auf der Stelle getötet wurden. Von 
den ſchwer verletzten Perſonen ſind kurz nach der 
Einlieferung in das Jalauer Krankenhaus vier 
weitere geſtor ben. 
giere ſchwer und einer leicht verletzt worden. 
Unter den Getöteten befindet ſich der Ingenieur 
Gerhard Eimann aus Krefeld. Das Flugzeug 


Ferner find zwei Paſſa- Pil 


geriet in 


ſtand feit Frühjahr im Dienſt, es vermochte zwel 
Mann Beſatzung und 14 Perſonen zu befördern. 
Das Flugzeug ift wahrſcheinlich in eine Ge⸗ 
witterzone geraten. 


* 

Die Flugzeugkataſtrophe bei Iglau hat nach 
neueren Meldungen 10 Todesopfer gefordert, da 
von den ins . eingelieferten Verletz⸗ 
ten ſechs geſtorben find, Man vermutet, daß der 
ilot im Sturm die Orientierung verlor, 
unter die Wolken herabging und das Flugzeug in⸗ 
olge eines Windſtoßes abglitt. Ein Teil des 
Tugzeuges Nang in die Erde ein, der andere 


` 


TE A a O M 3 . 


Heute Sonnabend Einweihung! 


die neue Beuthener Sparkaſſe 


Schlicht und doch eindrucksvoll — Der unbedingt ſichere Treſor 


Beuthen, 22. Auguſt. 


Der raſche Aufſchwung der Stadt⸗ 
ſparkaſſe bedingte immer weitere räum⸗ 
liche Ausdehnung. Bald erwies ſich der im 
alten Rathauſe zur Verfügung ſtehende Raum 
als zu eng, ſodaß die Schaffung einer ander⸗ 
weitigen Unterkunft ſich als notwendig 
erwies. In Beuthen ſind keine geeigneten Bauten 
vorhanden, die für Unterbringung der Stadtſpar⸗ 
kaſſe hätten verwendet werden können, ſodaß ſich 
immer mehr der Gedanke Geltung verſchaffte, ein 
neues Gebäude zu errichten, das in räumlicher 


Ausdehnung hinreichend ift und auch den nenzeit- 
lichen Anforderungen entſpricht. 
ſtädtiſchen Körperſchaften und der Verwaltungs- 
rat der Stadtſparkaſſe im Sommer 1928 dieſem 
Plan beigetreten waren, konnte am 
18. Juni 1929 


die Grundſteinlegung 


des neuen Gebäudes vorgenommen werden. 


Die Frage des Bauplatzes hatte anfangs 
zu ſcharfen Auseinanderſetzungen Anlaß gegeben, 
bis man ſich entſchloß, den Neubau auf dem 
Moltkeplatz, einem Hauptverkehrszentrum 
der Stadt, zu errichten. Die Entſcheidung war 
beeinflußt von dem Willen, mit der Stadtſpar⸗ 
kaſſe aleich den Bau eines großzügigen Muſeums 
zu verbinden, in dem auch der Volksbildungs⸗ 
arbeit eine Stätte bereitet werden ſoll. Gegen- 
über der Baugewerkſchule erhebt ſich nun 
der ſtattliche Bau der neuen Stadtſparkaſſe und 
des Muſeums, der ſoweit fertiggeſtellt iſt, daß 
die Stadtſparkaſſe bereits am Montag hier ihren 
Betrieb aufnehmen kann. Genau wie die Stant- 
liche Baugewerkſchule wurde auch der 
Neubau auf der öſtlichen Seite des Moltkeplatzes 
in Klinker errichtet. Die nach dem Moltke⸗ 

latz zu gelegene Seite erhielt eine Verkleidung 
in Muſchelkalkplatten. 


Der Eingang zur Sparkaſſe 


liegt auf der Südſeite und führt über einige 
Stufen in den großen Publikums raum, der 
von den Kaſſentiſchen abgegrenzt wird. Die 
Schaltertiſche im Hauptraum ſind nach 
modernem Bankprinzip als offene Abferti⸗ 
gungstiſche ausgebildet. Kleine Sicht ⸗ 
ſchutzwände aus Glas auf den Tiſchflächen 
gewährleiſten eine ungeſtörte Abwicke⸗ 


lung der Geſchäfte. 


Vom Hauptraum aus gelangt man in die ge⸗ 
fonderten Räume der Geſchäftsleitung. Den Ab- 
ſchluß bildet das hinter dem Direktorzimmer ge⸗ 
legene Konferenzzimmer. Unter dem großen 
Kaſſenraum liegt der mit allen banktechniſchen 
Sicherungen ausgeſtattete Treſor, um den ſich 
Flure und andere Räume gruppieren, ſodaß eine 
ſtete Beobachtung ermöglicht ift. Neben verſchie⸗ 
denen Schließfachanlagen enthält der 
Treſor den Kaſſiererraum, Abteilungen für 
eigene und fremde Wertpapiere und die Silber- 
kammer. Außerdem befinden ſich im ſelben Stod- 
werk ein Erfriſchungsraum für das Per- 
fonal, Archivräume, die Entlüftungs⸗ und Not 
beleuchtungsanlage, eine Heizkammer, und da⸗ 
neben iſt noch die Schwachſtromverſorgung der 
Telephonanlage untergebracht. 


Die Anordnung der Treppen geſtattet dem 
Treſorkunden, vom Publikumraum aus direkt 


die Stahlkammer 


zu erreichen. Beſondere abgeſchloſſene Räume zum 
Ordnen von Wertpapieren und dergleichen ſind 
der Treſorkundſchaft zur Verfügung geſtellt. Die 
innere Ausſtattung iſt ſchlicht und hinterläßt 
einen großzügigen Eindruck. Wände und Möbel 
find harmoniſch aufeinander abgeſtimmt. Die Ber- 
teilung der Arbeitsplätze iſt ſo angelegt, daß 


ſich alle Geſchäfte auf dem ſchnellſten Wege 
abwickeln. 


aleichfam ein Arbeiten am Bande, unnötige Wege 
und Zeitverſchwendung verhindernd. Ein Trans⸗ 
portband bringt die Konten zur Buchungs- 
maſchine und erſpart ſomit den Beamten den 
Weg von 5 bis 7 Meter, wodurch eine große 
Zeiterſparnis erreicht wird. Unter Leitung 
von Stadtbaurat Stütz wurde der Entwurf 
von Regierungsbaumeiſter a. D. Hettler aub- 
gearbeitet. Am heutigen Sonnabend wird der 
Neubau mit einer feierlichen Einwei⸗ 
hung ſeiner Beſtimmung übergeben werden. 
Mit der Fertigſtellung des neuen Stadtſpar⸗ 
kaſſengebändes beginnt eine neue Entwicklungs- 
ſtufe im Beuthener Sparweſen. Ein Zeitpunkt, 
Händen, 


Bei übermäßiger Schweißabſonderung an 


öhlen, ie Geruchsbeläſtigung. 
ene 
allen einſchlägigen 


Geſchäften er 


Nachdem die 


(Eigener Bericht! 


der danach drängt, 
werfen auf die 


Geſchichte 
des Beuthener Sparkaſſenweſens, 


Beuthener Bevölkerung. Am 


ſparkaſſe angeregt. 
perſchaften ſtimmten dieſem Verlangen zu. 


da man die Errichtung der Kreisſparkaſſe abwar⸗ 
ten wollte. 


ſtädtiſchen Sparkaſſe beſchloſſen und der 
Satzung, die noch unter Leitung von Oberbürger⸗ 


ſtimmt. Neue Verzögerungen machten die Ein⸗ 
richtungen der Kaſſe unmöglich, und 


erſt 1. April 1884 konnte Oberbürger⸗ 
meiſter Dr Brüning die neue Stadt⸗ 
ſparkaſſe eröffnen. 


In der Anfangszeit war die Beuthener Sparkaſſe 
der Kämmereikaſſe angegliedert. Der Ge- 
ſchäftsumfang erweiterte ſich ſehr raſch, ſodaß man 
fih gezwungen fah, eigene Räume und eige- 
nes Perſonal zur Verfügung zu ſtellen. Am 
1. Oktober 1889 ſiedelte die Kaſſe in das Rathaus 
über. 1889 mußte bereits ein neuer Raum an⸗ 
gegliedert werden. Die immer weitere Ausdeh⸗ 
nung der Kaſſe erforderte immer mehr Räum- 


Iereſſengemeinſchaft det oberichleſch 


Von zuſtändiger Seite erhalten wir 
folgenden Artikel zu der Frage der Inter 
eſſengemeinſchaft der oberſchleſiſchen 
Induſtrieſtädte, den wir, ohne uns damit in 
allem einverſtanden zu erklären, zum Abdruck 


bringen. 
Beuthen, 22. Auguſt. 


Die allgemeine ſchlechte Wirtſchaftslage 
hat ſich auch in kataſtrophaler Weiſe au 
die oberſchleſiſchen Induſtrieſtädte Beuthen, Glei⸗ 
witz, Hinden uro ausgewirkt. an kam 

elegentlich der Umgemein dungen in Dber- 
ſchleſten auf den Gedanken einer Dreiſtädte⸗ 
einheit der Induſtrieſtädte, oder möglicher- 
weiſe einer Infereitengemeinfdatt der 
drei Städte. Während der Gedanke der Drei- 
ſtädteeinhait fo gut wie begraben ift, 
ing man an die zweite Löfung, um für die ober- 
chleſiſchen Städte eine Erleichterung, vor allem in 
finanzieller Hinſicht, zu ſchaffen, in energi⸗ 
ſcher Weiſe heran. So ift, nachdem das Mate- 
rial und die Vorausſetzungen für die 
Gründung einer Intereſſengemeinſchaft geprüft 
waren, die Intereſſengemeinſchaft inſofern nahezu 
Tatſache geworden, als bei den verſchiede⸗ 
nen eſprechungen zwiſchen den beteiligten Gtel- 
len ſich eine abſolut poſitive Einſtellung 
u dieſem Gedanken ergeben hat. Das letzte Wort 
Haben nun die einzelnen Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlungen, aber es dürfte kaum eine Ab- 
lehnung von dieſer Seite aus erfolgen. Die 
Intereſſengemeinſchaft hat nach dem bereits feit- 
gelegten Programm die 


Aufgaben: 
— . U — — 
a) Bei den einzelnen Kommunalverbänden eine 
möglichſte Angleichung der Verwaltung 
zu erzielen, 
b) zwiſchengemeindliche Angelegenheiten 
zu regeln, 
c) ein einheitliches Vorgehen gegen- 
über den Zentralſtellen zu organiſieren. 


Die wichtigſte Frage iſt natürlich die 
Frage des Laſtenausgleichs. Es wäre bei 
normalen Zeiten, bei normalen Steuer- und Mus- 
gabeverhältniſſen an fih die Möglichkeit gegeben 
geweſen, einen oberſchleſiſchen Laſtenausgleich 
durchzuführen. Inzwiſchen hat ſich aber durch die 
kataſtrophale Verſchlechterung der 
Wirtſchaftslage das Bild verän⸗ 
dert. Man denke nur hier an das ungeheure 
Heer der Arbeitsloſen und der Wohl- 
fahrtsunterſtützungsempfänger. Durch diefe uner⸗ 
warteten Ereigniſſe find die Etats ſämtlicher 
Städte über den Haufen geworfen 
worden. 


Sämtliche Kommunalverbände ſind darauf 
angewieſen, daß der Staat ihnen beiſpringt, 
wenn ſie nicht im Winter mit ihren 
Finanzen in Brüche gehen ſollen. 
Unter dieſen Umſtänden hat man ſich dahin ge⸗ 
einigt, den Laſten ausgleich vorläufig zu⸗ 


rückzuſtellen, immerhin aber follen die 
Vorbereitungsarbeiten dafür nicht 


einmal einen Rückblick zu [lichkeiten, 


den Sparſinn und die Sparſamkeit der 
11. Juni 1852 
wurde zum erſtenmal unter dem damaligen Bür⸗ 
germeiſter Proske die Einrichtung einer Stadt- 
Die beiden ſtädtiſchen 1 

n- 
bekannte Hinderniſſe ſtellten fih aber 
der Verwirklichung des Planes in den Weg, bis 
am 3. Dezember 1857 die ſofortige Durchführung 
des Planes vom Magiſtrat abgelehnt wurde, 


Und erſt am 25. Mai 1882 wurde in 
einer Magiſtratsſitzung die Errichtung einer 


meiſter Küper ausgearbeitet worden war, atge- 


ſodaß bald faſt der ganze erſte 
Stock des alten Rathauſes zu dieſem Zwecke ver⸗ 
wendet werden mußte. Eine ſchnellere Kunden⸗ 
abfertigung, die den Sparſinn der Bevölkerung 
nur fördern konnte, führte zur 


Schaffung von Nebenſtellen 


in der Bahnhofſtraße und im Stadtteil Roßberg. 
Bis zum Jahre 1917 erledigte die Sparkaſſe nur 
das reine Spargeſchäft, und am 1. Juli 
1917 ging ſie als eine der erſten Kaſſen Oberſchle⸗ 
ſiens dazu über, den Giro- und Konto⸗ 
korrentverkehr einzuführen. 1919 wurde 
dieſer Geſchäftszweig als beſondere Abteilung 
unter der Bezeichnung Stadtgirokaſſe Beuthen 
OS. weitergeführt. Der 


Giro- und Kontokorrentverkehr 


hat nach dem Wiederaufbau eine ſtarke 
Ausdehnung angenommen. Er wurde haupt- 
ſächlich bargeldlos abgewickelt und hatte — nur 
auf einer Seite des Hauptbuches feſtgeſtellt — 
einen Geſamtumſatz 


im Dezember 1923 von 2478 750 RM 
„ Jahre 1924 „ 15 860 237 „ 
RTA 1925 „ 41 433 648 „ 
er 1926 „ 72 410 105 „ 
„ „ 1927 „ 87 189 943 „ 

” „ 1928 „ 121 367 250 „ 
> 1929 „ 19927228 „ 


n 
Schon 1924 konnten Kontokorrentkredite in Höhe 
von rund 750 100 RM gewährt werden. Gegen⸗ 
wärtig ſind es 3 292 320 RM. An den eigenen 
Garantie⸗ Verband, die Stadtgemeinde, 
vermochte die Sparkaſſe dauernd recht hohe 
Kredite zu gewähren. Sie hat dieſem oft über 


ruhen. Es gehört dazu zunächſt, daß 
die Etatsverhältniſſe der drei Städte ein⸗ 
heitlich nach einem Schema geſtaltet werden. 
Auch ſonſt müſſen die einzelnen Verwaltungen die 
Folgen aus der ganzen ſonſtigen Organiſierung des 
Induſtriebezirks N Die Kommunen dürfen 
nicht getrennte ge gehen. Dem bisherigen 
Zuſtand ein Ende zu machen, war der Zweck 
der Gründung der Intereſſengemeinſchaft, die 
ihr Entſtehen zum großen Teil dem Eingreifen 
des Oberpräſidenten zu verdanken hat. Die 
Hauptaufgabe der Intereſſengemeinſchaft iſt, 


die gemeinſchaftlichen Intereſſen des 

oberſchleſiſchen Induſtriegebiets nach 

außen zu vertreten, und einen 

Ausgleich der beſonderen Intereſſen der 

einzelnen Kommunalverbände herbeizu⸗ 
führen. 


Die Intereſſengmeinſchaft hat insbeſondere auch 
die Frage eines zwiſchen gemeindlichen 
oberſchleſiſchen Laſtenausgleichs zu prüfen 
und gegebenenfalls Vorſchläge zu feiner Durch⸗ 
führung zu machen. Die Intereſſengemeinſchaft 
hat weiter die Aufgabe auf denjenigen Ver⸗ 
waltungsgebieten, die über den Rahmen 
des einzelnen Kommunalverbandes hinausgehen, 
oder, wo es aus anderen Gründen geboten er⸗ 
ſcheint, eine einheitliche und gemeinſchaftliche 
Löſung herbeizuführen. Es iſt dringend not⸗ 
wendung, daß in Zukunft im Bedarfsfalle nicht 
jede einzelne Gemeinde an den Staat oder das 
Reich für ſich herangeht, ſondern daß die einzel⸗ 
nen Gemeinden, wenn ſie etwas erreichen wollen, 
ihre Schritte bei den Reichs. und Staatsbehörden 
geſchloſſen unternehmen. Dieſe Notwendigkeit 
wird fidh beſonders beim O ſtprogramm und 
den Forderungen der Grenzgemeinden 


zum Finanzausgleich 


deutlich ergeben. Man denkt bei der Vereinheit⸗ 
re der Verwaltungen auch an die eff 
der Steuer ſätze, an eine gleichmäßige Höhe 
des Schulgeldes an eine gleichmägige Feſt⸗ 
Iebung der nterftäbungsjäße, an eine 
ereinheitlihung des Ortsſtatuts und nicht 
zuletzt an eine Vereinheitlichung der Beamten- 
beſoldung. Bei der Feſtſetzung der Steuer- 
[übe wird man allerdings nicht zu engherzig 
ein dürfen, da der Steuerbedarf der einzelnen 
Gemeinden je nach ihrer finanziellen Lage ein 
verſchiedener iſt. Man muß hier jeder Kommune 
die Freiheit laſſen, ihre Ausgaben durch entipre- 
ende Steuereinnahmen auszugleichen. So wird 
ich gerade bei der in allernächſter Zeit in Frage 
e und der 
ürgerſteuer eine abſolute ichheit ni 
durchführen laſſen. e HERR 


Das erſte gemeinſchaftliche Inſti i i 
zentrales ee Kn nt N In 


Reichsminiſter Schiele ſtellt 
Strafantrag 


gegen nationalſozialiſtiſches Blatt 
Breslau, 22. Auguſt. 


; Der Reichsminiſter für Ernährung und Qand- 
wirtſchaft hat, wie der DAZ. aus Breslau ge⸗ 
meldet wird, gegen den verantwortlichen Schrift⸗ 


leiter des „Schleſiſchen Beobachters“ 
Strafantrag geſtellt, da dieſer einen Aufſatz ver⸗ 
öffentlicht hat, in dem gegen den Reichsernäh⸗ 
rungsminiſter der Vorwurf erhoben wird, er 
habe bis jetzt die unerhörte Uebervorteilung des 
notleidenden Bauernſtandes durch die hohen 
Düngerpreiſe geduldet und dafür gemeinſam mit 
den Landſchaftsführern Hehr und Hermes 
mehrere Millionen Mark vom Kaliſyndikat 
erhalten. 


finanzielle Schwierigkeiten hinweggeholfen, zeit⸗ 
weiſe Beträge bis zu 3000000 RM zur Verfü⸗ 
gung geſtellt und durch Zubilligung er⸗ 
träglicher Zinsſätze den ſtädtiſchen Haus⸗ 
halt nicht unweſentlich entlaſtet. Einen erfreu⸗ 
lichen Aufſchwung nahm auch das während der 
Kriegszeit eingeführte 


Depot⸗Geſchäft. 


115 Depots weiſen einen Wertbeſtand von 
325 000 RM auf. Gewachſen ift auch die Zahl 
der aufbewahrten Sparkaſſen bücher. Deren 
Beſtand iſt ſeit 1923 von 715 auf 1950 Stück ge⸗ 
ſtiegen. Die Stadt⸗Sparkaſſe Beuthen OS. ver⸗ 
fügt ſchon wieder über einen 


Spareinlagenbeſtand von ca. 12 400 000 RM 
und über einen Girveinlagen- und Depoſiten⸗ 
beſtand von ca. 2,5 Millionen RM. 


Die Zahl der Sparbücher beläuft ſich auf 
rund 13500. Wenn man bedenkt, daß der Bor- 
kriegseinlagenbeſtand va. 19000000 Mark betrug, 
fo kann das feit dem Beginn des Wiederauf⸗ 
baues erzielte Ergebnis mit berechtigter Be⸗ 
friedigung erfüllen. 


en Auduntdleftädte 


duſtriebezirk, das dafür ſorgt, daß alle Zahlen 
leichmäßig und richtig zuſammengetragen wer 
en und daß der Zuſtand aufhört, daß jede Stadt 
mit eigenen Zahlen operiert. 


Seutßen und Kreis 


* Die unvorteilhaften neuen Straßenbahn. 
FJahrſcheinhefte. Die Fahrſcheinhefte der 
Städtiſchen Straßenbahn haben ſeit der letzten 
Fahrpreisregelung eine merkwürdige Abände⸗ 
rung in der ere N 
erfahren, die ſich ſehr zum Nachteil des Ent- 
ferntwohnenden auswirkt. Bei der 5 
Staffelung der Sapevreile kann man beiſpiels⸗ 
weiſe die Strecke Beuthen —Rokittnitz (Rathaus) 
mangels einer genügenden Anzahl von 5-Pfennig- 
ea edie nur viermal zu dem regulären 

ahrpreiſe von 35 Pfennig befahren, während 
man bei weiterer Benützung des Fahrſchein 
heftes 2 Zwanzigpfennigſcheine für dieſelbe 
Strecke hergeben muß. Wenn das Fahrſcheinheft 
eine wirkliche Ermäßigung für die Ent- 
ferntwohnenden bedeuten ſoll, ſo müßte es, wie 
ein einfaches Rechenexempel beweiſt, 8 Zwanzig⸗ 
Nai und 28 Fünfpfennig⸗Fahrſcheine enthal- 
ten. ei Einführung der Zehnpfennig⸗Staffe⸗ 
lung der Fahrpreiſe würde fih auch eine Berein- 
fachung der Fahrſcheinhefte ergeben. 


Beuthener Kg gs Das am 
Königsfeſt der Beuthener Bürgerſchützengilde 
begonnene Medaillen⸗Schießen ift nunmehr be- 
endet worden. Zur Verteilung gelangten Hin⸗ 
denburg⸗ und St.⸗Hubertus⸗Medaillen. Beide 
Medaillen haben ſich errungen Gaſtwirt nic- 
zynſki, Bobrek, und Friſeurmeiſter Ste⸗ 
fainſki, Bobrek. Einzelne Medaillen ſind den 
Schußleiſtungen entſprechend an die nachſtehenden 
Kameraden verteilt worden: Triebert, Suchan, 
Grimmig, Lipp, Kaluza, Kirſch, Kruppa, Jon⸗ 
czyk, Polomſki, Engel, Wolff, Jungſchütze Leo 
Triebert und Jungſchütze Konrad Triebert. 


* Der Oberbürgermeiſter ſtiftet einen Dirt⸗ 
Track⸗Preis. Für den beiten otorrad⸗ 
fahrer beim nächſten Dirt⸗Track⸗Rennen im 
Beuthener Stadion hat der Oberbürgermeiſter 
Dr Knakrick perſönlich einen Preis geſtiftet. 


„ Freiquartiere zur Ornithologen⸗Tagung. 
ür die vom 27. bis 30. September ſtattfindende 
ahresverſammlung des Vereins Schle⸗ 
iſcher Ornithologen und Bundestagung des Na- 
turbundes Ober- und Niederſchleſien werden eine 


Anzahl Freiquartiere benötigt. Die Peus > 


thener Bevölkerung wird gebeten, ſolche Quartiere 
für die Tagung zur Verfügung zu ſtellen und dem 
ſtädtiſchen Verkehrsamt namhaft zu machen. 

1 Kathol. Beamten⸗Verein. Der Verein be- 
teiligt ſich am Sonntag, vormittags 10 Uhr, ge- 
ſchloſſen an dem von ihm beſtellten Gottes ⸗ 
—r — . 7＋—§1i]“t 

Wettervorherſage für Sonnabend: 
Bei ſüdweſtlichen Winden wolkiges, föhnig⸗ 
heiteres Wetter; vereinzelt Gewitter 
erſcheinungen und mäßig warm. 233 


ern 


—— 


Zur Fahrpreiserhöhung 
am 1. September 


Ausſchneiden! Aufbewahren! 


Bequem für das Taſchenbuch! 
Fahrpreistafel 


. 2 der Reichsbahn 

9 ., (gültig vom 1. Sept. 1930 an) 

Py 2 300 #00 5006 606 
Der Fahrpreis ergibt ſich für die einzelnen 
Wagenklaſſen und Zugarten, wenn man bei der 
in Betracht kommenden Entfernung (untere 
; Skala) ſenkrecht in die Höhe geht bis zu der be- 
Y treffenden Zuglinie und vom Schnittpunkt mit 
dieſer wagerecht bis zum Rande. 


dient in der Trinitatiskirche für den erkrank⸗ 


ten Geiſtlichen Beirat, Pfarrer Nieſtroj. Am 
2. September, 20. Uhr, . im 
Schützenhaus. Polizeioberſt Soffner, lei- 


witz, wird über „Der latholiſche Beamte im heu- 
tigen Staat“ ſprechen. 
$ 
e A 1 177 Die St. Marien⸗Kirche feiert am 
Sonntag ihr Kirchweihfeſt. Der Kirchenchor wird 
an dieſem Tage die Reinberger Meſſe in C und zum 
Offertorium das „Domine Deus“ von Stehle zur Auf⸗ 
führung bringen. — In Vorbereitung ift die große 
Friedensmeſſe von Peter Griesbacher. i 

® Sportverein Heinitzgrube. Die Monatsver- 
fammlung findet Sonnabend, den 30. d. Mts., im 
Vereinslokal Stöhr (Ecke Ring Ritterſtraße) ſtatt. 

* Städtiſches Orcheſter. Heute findet im Prome 
naden-Reftaurant ab 20 Uhr ein Walzer. und 
Operettenabend ſtatt. Am Sonntag iſt wie üblich ein 
Nachmittagskonzert im Waldſchlößchen Dombrowa. 

* Berein ehem. 22er Keith. Der Verein unter- 
nimmt am Sonntag einen Ausflug nach Schomberg, 
Schmidts Garten. Daſelbſt Preis ſchießen 
Damen und Herren, ſowie Kinderbeluſtigungen aller 
Art durch Onkel Kneſebeck. Abmarſch 14 Uhr von der 
Schomberger Unterführung. 0 i 

* Biochemifcher Verein. Der Verein veranſtaltet am 
Sonntag einen Ausflug nach Schomberg in 
Schmidts Garten. Sammeln an der Milchhalle Hohen» 
linder Chauſſee an der Unterführung um 1845 Uhr. 
Abmarſch 14 Uhr, auch bei ungünſtigem Wetter. 


Bobrek⸗Karf 


Tegi- 

Unter 

ke He 

ch die Seel 378 

len gegenüber 23810 len nach dem 

Stande des Vormonats. Im Monat Juli wurden 
13 Ehen geſchloſſen. 


n Germania, 
Bo 


ergkapelle 
dem 
Feſtumzug veranftaltet der Spiel, und Sportverein auf 


7 A ſich ein Gartenkonzert, ausgefit 
E der Gewerkſchaft Caſtellengo, anſchließt. Na 


dem Sportplatz hinter dem Katholiſchen Vereinshaus 
Wettkämpfe im Schlag-, Fauft- und Trommelball. 
Der Feſtball findet in den Räumen des Hütten- 
kaſinos und im Saale des Gaſthauſes Grabka (Lipinſki) 
in Karf ſtatt. 


E Rokittnit 


N * Feſtnahme eines Unholdes. Infolge der fo- 

2 fort mittels Autos aufgenommenen Verfol- 
gung des auf ſeinem he u entflohenen Un- 
koleg, der zwiſchen Waldhof und Friedrichswille 
ſich einer Arbeiterfrau zu nähern verſuchte, iſt es 
* der Kriminalpolizei gelungen, den Täter in Two- 
rog feſtzunehmen. Es ift ein älterer. mit 
f einem „Wahrſagevogel“ vagabundierender Mann 
aus Hindenburg. 


S: * Deutihnationale Volkspartei. Am Mittwoch 
; ſchuf fih die Ortsgruppe Rokittnitz der DRV 


ö 


Hauptunterſtützungsempfänger in der 
K 


Arbeit- Arbeitslofen- tifen. 
ſuchende verſicherung fürſorge 
Stand am 15. 8. 1930: 
59 42 34 747 2947 
Stand am 31. 7. 1980: 
58 973 34 486 2 867 
Stand am 14. 8. 1929: 
20 926 10 292 1904 
Verteilung der Arbeitſuchendenziffer auf die 
Arbeitsamtsbezirke: t 
Arbeitsamtsbezirk Arbeitſuchendenziffer am: Differenz B 
31. 7. 30 15. 8. 30 
Beuthen 6 906 6836 — 70 
Gleiwitz 6887 7110 7 223 
8 6 960 7145 +185 
euzburg 5 448 53811 — 187 
Neiße 3 884 3 570 + 186 
Neuſtadt 7190 7237 + 47 
Oppeln 14611 14 768 + 157 
Ratibor 7587 7765 +178 
58 973 59 742 + 769 


Die Arbeitsloſigkeit erfuhr eine wei- 
tere Zunahme von 769, ſodaß die Arbeit- 
ſuchendenzahl am 15. d. Mts. 59 742 betrug. Dem- 
entſprechend ſtieg auch die Zahl der Haupt- 
unterſtützungsempfänger von 37853 
auf 37694, alſo um 341. Zur gleichen Zeit des 
Vorjahres betrug die Zahl der Arbeitſuchenden 
20 926; fie liegt alſo in dieſem Jahre um 38 816 
höher. Bei Notſtandsarbeiten werden 
z. Z. 2 453 Perſonen beſchäftigt. (Vorjahr 3985.) 
Die Zahl der infolge Ablaufs der Unterſtützungs⸗ 
höchſtdauer Ausgeſteuerten, die den Wohl⸗ 
fahrtsämtern zur evtl. weiteren Betreuung über- 
wieſen wurden, betrug 1343. 


Weitere Zunahme 
der Arbeitsloſigkeit in Oberſchleſien 


Gleiwitz hat 233 Erwerbsloſe mehr 


Das Stadtamt 10, Nachrichtendienſt, Gleiwitz, 


teilt uns mit: 


Durch die anhaltende Wirtſchaftskriſe 
pi fih die Arbeitsmarktlage in der erſten 
uguſthälfte weiter verſchlechtert. Waren 
am 1. Auguft 6887 Geſuche beim Arbeitsamt ein 
gereicht, jo erhöhte ſich dieſe Zahl trotz 476 Ver- 
mittlungen auf 7110. Das Bild der einzelnen 
Berufsgruppen pet ſich weſentlich verändert, und 
an der Spitze ſteht 
berarb 


angeſtellten mit 829; rechnet man die Techniker 
(ohne Zahntechniker) mit 132 und das Verkehrs- 
hinzu, ſo erhöhte ſich die Zahl 


gewerbe mit 331 
= 18 mehr gegenüber dem letzten Be⸗ 


auf 1 292 
richt. 

Vorgemerkte Arbeitſuchende * zur eit 
7110 = 5737 aus dem Stadt- und 1373 aus dem 
Landkreis. Hiervon erhalten 4297 Perſonen = 
3252 aus dem Stadt- und 1045 aus dem Land- 
kreis die Arbeitsloſenunterſtützung und 419 Pep 
ma = 365 aus dem Stadt- und 54 aus dem 
zandkreis die Kriſenunterſtützung. 3 716 Jami- 
lienangehörige = 2458 aus dem Stadt- und 1 258 
aus dem Landkreis erhalten die Zuſchlagsunter⸗ 
kübung. Die Zahl der Ausgeſteuerten, die dem 

ohlfahrtsamt zur Weiterbetreuung überwieſen 
wurden, betrug in der Berichtszeit 159 = 144 aus 
em Stadt⸗ und 15 aus dem Landkreis. Mit 
wertſchaffenden Arbeiten beſchäftigt wurden 393 
Perſonen = 277 aus dem Stadt- und 116 aus 
dem Landkreis. 


zeitig mit der Wiederherſtellung von Sparſam⸗ 
keit und Sauberkeit im Inneren der entſchloſſene 
Kampf gegen die mörderiſchen Tributzahlungen 
aufgenommen werde. Aus der Vorſtandswahl 
ingen hervor: als 1. Vorſitzender Direktor 

ieczorek, als 2. Vorſitzender Steiger 
Mzyk. als Geſchäftsführer Moramies, als 
Kaſſierer Herrmann. 


„Wahllokale. Für die wie bei den früheren 
Wahlen A Wahlbezirke wurden fol- 
auff Wahllokale für die am 14. September 
W n beſtimmt: 1. Schule], 
aſthaus Piernikarczyk, 3. Hurdesſches Gaſt⸗ 
haus, 4, Meiſterſcher Laden in der Kreisſiedlung, 
5. Kreisinvalidenhaus. 

* Dorfbachregulierung. Während 
Spi e Sa 1 er E Durchſtich 3 
noch fleißig an der Dörfbachregulierung 
1 wird, ſind die Arbeiten an der Ban 
eendet. 


den 
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. Zur Zeit wird 
des rechten Ufers 


arbeitet. 


Gleiwitz 


Krawall um einen Trunkenbold. Geſtern 
gen 17,30 Uhr hinderte ein Angetrunkener den 
1 N auf der Wilhelmſtraße an der 
Baraſch-Ecke in feinen Amtshandlungen, indem 
er durch Bereit ‚feine Verkehrszeichen bean- 
ſtandete. Als zwei hinzugekommene Beamte jeine 
Perſonalien feſtſtellen wollten, weigerte er ihre 
Angabe, erklärte jedoch, zur Wache mitgehen zu 
wollen. Im gleichen Augenblick verſuchte er aber 
in der Richtung nach der Hauptpoſt zu entkom⸗ 
t. Die Beamten hielten ihn feft und brach 

ten on bis zum Eingang der Bezirks 


ie ſich inzwiſchen angeſammelt 
d u e ein. 


lt Wache ging. 


die M 
für ſeine Weigerung gab der Angetrunkene ſpäter 
an, daß er, der ihm in einer Strafſache zugebil⸗ 
ligten Bewährungsfriſt nicht verluſtig gehen 
wollte. Zur Vermeidung weiterer ſtrafbarer 
Handlungen und zur Ausnüchterung wurde er 
nach der Woche des Polizeipräſidiums gebracht. 


* 


u ihrer Fahnenweihe am 24. Auguft und die Heimat- 
5 A h ug ft $ 


A in einer bon Mitaliebern und Göften fehr ſtart [apo bmumg beteiligt ic zit der ahne an der Fahnen. 
En. beſuchten ammlung eine neue Führung, weihe der Landesſchützen und tritt um 18,30 Uhr 
3 die angeſichts der bevorſtehenden Aufgaben für Adler 1 an. 


= den Wahlkampf N geworden war. Gan- 
g geſchäftsführer Buth, Gleiwitz, hielt einen län⸗ 
u geren Vortrag über die politiſche Lage und die 
Zielſetzung Hugenbergs. Das Elend Deutſch⸗ 
londs fei auf die hemmungsloſe und ſchwächliche 


e: Tributpolitik, auf bie Futterkrippen⸗ 
5 wirtſchaft und die unperantwortliche Aus- 
* gabenpolitik zurückzuführen, ahl ⸗ 
Be t geh Ziel, dem Marxismus 


kampf, e um das 
ao Einfluß auf die Staatsführung zu nehmen. 

ie Mittelparteien müßten zum Anſchluß nach 
rechts gezwungen werden. Der 


e x Der Name Hunmen-|Sextett von Louis T 
berg gäbe allein Gewähr dafür, daß aleia {vom Quintett wird 


Kammerkonzert. Der Orcheſterverein Glei- 
witzer Muſikfreunde beginnt am 15. September die 
Konzertſaiſon mit einem Kʒammermuſikabend, 
der für alle pa der edlen Kammermuſik von 


oßem Intereſſe fein wird. Zur Aufführung gelangen: | E 


ie Nachtigallenſzenen aus „Il Penſieroſo“ von Hän⸗ 
del für ge mit obligater Flöte und KI 
vier. Als Soliſtin ift hierfür die hieſige Sonzertfän- 
* Anni Bernert gewonnen. ann oft das 
eethoven-Quintett Opus 16 für Oboe, Klarinette, 
orn, Fagott und Klavier. Das Klavier hat Erwin 
ariſch, Hindenburg, übernommen. Zum Schluß ein 
Duille Opus 6. Der Beſetzung 

noch die Flöte hinzugefügt. 


Am des 


a |b 


Peiskretſcham 


* Bodenbrand. Ein Bodenbrand brach im 
gear des Gärtnereibeſitzers Reſſel auf der 
arnowitzer Straße aus. Die ſofort alarmierte 
Feuerwehr brauchte jedoch nicht einzugreifen, 
da der Brand von den Hausbewohnern 
gelöſcht werden konnte. Die Entſtehungs⸗ 
urſache iſt unbekannt. 


* Generalverſammlung des Reichsbahnſport⸗ 
vereins. Der Reichsbahnſporwerein hielt bei 
Loebinger ſeine Generalverſammlung ab, die ſehr 
gut beſucht war. Nach der Neuwahl ſetzt ſich der 
neue Vorſtand wie folgt zuſammen: 1. Vorſitzen⸗ 
der Mazur, 2. Vorſitzender Cor vin, 1. Raje 
fierer Qezipinſki, 2, Kaſſierer Kolodziej, 


Weſer und Grucza. Dem Spielausſchuß gehören 
an: Kunze, Loebinger jun., Gemander und Wit⸗ 
tek. Die Trainingsabende wurden wie folgt feft- 
nefebt: Fußball: Mittwoch ab 16 Uhr, Leicht⸗ 
athletik Sonnabend ab 16,30 Uhr. — 
4. Reichsbahn⸗Turn⸗ und Sportfeſt in Beu- 
then errangen die Mitglieder Duda den 

Preis im Dreika un 


reis im Dreikampf für alte 


den 5. Preis im 5000⸗Meter⸗Lauf, 
im 100⸗Meter⸗Lauf 3. 
Kugelſtoßen und im 100⸗Meter-⸗Lauf. Der 
figende der Abteilung. Mazur, 


portlehrgang für 
Jugendführer. 


fungen wurde ihm das Sportabzei 
Silber verliehen. Die Mitglieder 8 

orvin haben die Prüf 
lehrgang mit Erfolg beſta 


„ Straßenſperrung. Die e 
ſcham—Gleiwiß wird von ſofort ab Bis zum 
81. Auauſt zwiſchen der Stadtgrenze und Qabon- 
der Chauſſee für jegli erk 
fahrt über Laband—Alt⸗Gleiwitz. 
weg iſt 6 Kilometer lang. 


binden burg 


* Perſonalien. Stadtkämmerer Schilling 
iſt auf die Dauer von 4 Wochen beurlaubt. 


en. 


r Umfahrt- 


nommen. 

„Raubüberfall. In der Nacht zum 
gegen 1 Uhr, wurde die Ehefrau Agnes 
aus Hindenburg⸗Zaborze am Baumannplatz in 
Zaborze beim 
bon einem Unbekannten plötzlich ib 
Es wurde ihr eine Aktentaſche mit einem 
Handtäſchchen, das 19 Mark und verſchiedene Va- 
5 — enthielt, gewaltſam entri 148 Der 

äter iſt von kleiner, kräftiger Geſtalt. Er ent- 
kam in der Richtung Dorotheendorf. 


* Erweiterung der Einmündung der Peter- 
Nane beginnt. Wie wir bereits in 

r. 223 ankündigten, werden die Arbeiten zur 
Erweiterung der Gin ear i ber Peter- 

aul-Straße nunmehr in Angriff genommen. 

er Eckzaun des Partes des Verwaltungsgebäu⸗ 
der Donnersmarckhütte ift bereits nieder⸗ 
gelegt worden. 


Umbau der Straßenbahnſtrecke Hindenburg 
E ** jen im Stadtinnern. Seit D 
ir 


Nee und weiter hinaus zur Einrichtung einer 
In 


Grun 


1 d den 3. Preis im 
Diskuswerfen für alte Herren, Kaſchel den 
2 i Herren, 
Spirka den 3. Preis im 8 2 

pat a 
wurde in der Jugendklaſſe im Weitſprung 2. und 
Sierla wurde 4. im 


Nach Ablegung der Prſi⸗ 
en in 
limfa und 
a im Schiedsrichter 


Chauſſee Peitret- 


chen Verkehr geſperrt. Um- 


Die 
Vertretung, hat Stadtrat Dr Killing über- 
reita 
Maren 


eberſchreiten der Sandbahngleiſe 
erfallen. 


Tuligleitsbericht der Geologischen 


Bereinigung Oberſchleſien 


Gleiwitz, 22. Auguſt. 

Der Tätigkeitsbericht der Geologiſchen 
Vereinigung Oberſchleſiens läßt auf eine 
reiche Arbeit ſchließen. Auf den Ausflügen 
wurde ein Einblick in die verſchiedenſten Forma⸗ 
tionen von der alten Zeit (Kulm) über das Mit- 
telalter der Erde [Muſchelkalk) zur Neuzeit der 
Erde (Eiszeit, Gegenwart) gegeben. Südweſtlich 
von Leobſchütz beobachtete man am Huhlberg die 
umgekippte Grauwacke aus der Kulm. Bei Schi⸗ 
miſchow, Suchau, Groß⸗Stein führte der Landes- 
geologe, Profeſſor Dr Aßmann, in die bere 
ſchiedenen Abteilungen des Muſchelkalks 
ein und gab einen Einblick in die ſchwierigen 
Waſſerverhältniſſe des Kalkgebirges (verſchwin⸗ 
dende Bäche, ſtarke QuellenJ. Bei Groß 
Stein konnte man Karſterſcheinungen 
(Dolinen) beobachten. Bei Tillowitz wurde 
das Gebiet des Tertiärs mit feinen Bajalt- 
durchbrüchen beſichtigt, und ein Ausflug in das 
Gebiet des künftigen Ottmachauer Stau- 
beckens machte die Probleme der Eiszeit bekannt 
(Endmoränen, Ueberſchiebung uſw.J. Auf dem 
Ausfluge nach dem Som merſchacht bei 
Schomberg bei Beuthen war eine doppelte 
Eiszeit klar zu erkennen, die Mindel- und 
Rißeiszeit. 

Bei den Führungen wurde aber auch die Be⸗ 
obachtung der Landwirtſchaft im allgemtei- 
nen und ihrer botaniſchen und zoologiſchen Fat- 
toren nicht vernachläſſigt. Als Führer dienten 
hierbei Botaniker und Zoologen von Ruf, Major 
B. Dreſcher und Dr Martin Schlott. 
Ebenſo kamen die ur- und frühgeſchichtlichen Be⸗ 
lange zur Geltung. Aus der Vorzeit wurden 
wertvolle Kenntniſſe unter fachmänniſcher Füh⸗ 
rung (Freiherr von Richthofen, Dr 
Raſchke, Heinrich Kurtz) geſammelt: Burgen 
bei Bladen, ſteinzeitliche Funde beim Moor 
von Sabine. Beim Huhlberg wurden auf das 
bloße Poſtulat des Freiherrn von Richthofen von 
den Herren Raſchke, von Richthofen und Skalnik 
ganz neue Funde gemacht. Auch unter 
Tage wurden die Mitglieder der Vereinigung 
von Fachleuten in den Bau der Erdſchichten ein- 
geführt, als ſie unter Leitung von Bergverwalter 
Hergeſell, Bergdirektor Dr Niemczyk, 
Profeſſor Dr Bederke in die Erzgrube 
Fiedlersglück bei Beuthen einfuhren. 
Der Tätigkeitsbericht bietet nicht nur einen 
Ueberblick über die reiche Arbeit der Geologiſchen 
Vereinigung Oberſchleſiens, ſondern kann zuſam⸗ 
men mit den übrigen Veröffentlichungen der Ver⸗ 
einigung als eine kleine oberſchleſiſche Landes- 
kunde bezeichnet werden, deren Studium jedem 
Heimat- und Naturfreund aufs angelegentlichſte 
zu empfehlen ift. Erhältlich find die Veröffent- 


nó |lihungen vom Jahre 1924—1929 entweder eins 


Schr ; 2. 
es Kreffemart p k 855 mare che ae eis ur e 1 Mark) bei dem 
ter der Leichtathletikabteilung Kaſchel (Ver-] Geſchäftsführer der Gesologiſchen Vereinigung 
treter Mazur]. Beiſitzer: Sleſiona, Klimſa, Oberſchleſiens, Profeſſor Eiſenreich, Gleis 


witz, Raudener Straße 28. 
EEE ooo 


Monopol eine Aus weiche zu errichten. Hier 
wird entia die Straßenbahn in Richtung Beite 
then die Fahrt antreten, während die End⸗ 
hie an dem bisherigen Haltepunkt in der 

eter-Paul⸗Straße auch weiterhin beſtehen bleibt. 


ſich, wenn 
hazigerweiſe ſchon jetzt mit den erforderlichen 
Unterlagen (Schulentlaſſungszeugnis, Lebenslauf) 
im Büro Wohlfahrtsamts, altes Rate 
haus, Stollenſtraße. 

* Beſuch der Synagoge. Der Katholiſche 
Lehrerin nenverein hatte eine i- 
der hieſigen Synagoge ermöglicht. Seiner 

waren etwa 100 Lehrer und Lehrer- 


RR de, 
üdiſchen Gottes“ 
rt erläuterte er 
babei böni Puea aE TUT er 
bei häufig an chungen zur chriſtlichen 
irche. a. Det Palmen, vom Kantor der 
n Gemeinde vorgetragen, bildeten den 
Schluß der lehrreichen Alusfebrungen. Mittel- 
ſchullebrerin Schilder vermittelte den Dank 
der Teilnehmer. 


Ratibor 


Herbſtſaatenmarkt 

Die allgemeine Notlage in der Landwirtſchaft 
erfordert weitgehende Sparſamkeit, aber auch 
Ausnutzung aller Möglichkeiten, die durch gerin- 
gen Aufwand erhebliche Ertragsſteigerung ge⸗ 
währleiſtet. Da der Bezug von einwandfreiem, 
leiſtungsfähigen Saatgetreide, das auf 
Sortenechtheit, Herkunft, Triebkraft, Reinheit 
und Keimkraft geprüft ift, das billigſte Produk⸗ 
tionsmittel ift, To kann immer nur geraten wer- 
den, dem richtigen Sortenwechſel das 
größte Augenmerk zuzuwenden. Selbſt eine leie 
ſtungsfähige, dem Klima und Boden angepaßte 
Sorte, verliert von Jahr zu Jahr ihre werte 
vollen Eigenſchaften und macht einen Neubezug 
vom Züchter erforderlich. Einwandfreies Saate 
gut kann weder durch gewöhnliche Reinigung, 
noch durch die beſten modernen Saatreinigungs⸗ 
anlagen erzeugt werden, da ein örtlicher, äußer⸗ 
lich nicht erkennbarer Abbau hierdurch nicht ver⸗ 
mieden wird. Die Sortenechtheit, die Herkunft, 
die Reinheit und die Keimkraft ſind für den Er⸗ 
trag allein ausſchlaggebend. Bei Bezug des Saata 
autes iſt beſonders darauf Wert zu legen, daß 
dasſelbe anerkannt iſt. Bei Handelsware fehlt 
dem Käufer jede Garantie für Sortenechtheit, 
Sortenreinbeit. Ceſundbeit und Unkrautfreiheit. 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 233 23. Auguſt 1930 
ihr 525 f ſchien mit einemmale nachgelaſſen „Meine Nichte. Percy ſagte mir, daß ſie unter 
E Und warum ließ er ſie ohne Kae dem Ruhebett ein totes schen entdeckten. Das 
wußte doch, daß fie wehrlos war. — war ſie. Nowotny hat ſie ohne jeden erſichtlichen 
„Fräulein Schaper?“ rief plötzlich eine Grund, aus reiner, beſtialiſcher Mordluſt, 4 


eine 
Stimme. würgt. Dafür werde ich ihm die Ohren ab- 
2 Roman von Hugo Krizkovsk Es war nicht die Kellers. Es war eine tiefe| ſchneiden.“ 
Copyrigth 1929 by Eden-Verlag &. m. b. H. Berlin W 62 @ Nachdruck verboten 4 at ruhi ig und beherrſcht. Marzella drehte Er ſchwieg und betrachtete ſie ſcha 2 
eu dem Zimmer mit dieſem albernen ch um, und ſie wunderte ſich, daß ſie beim Klang > Geſi 2 5 naie a je 55 


Huben . Dt n ſucht KER Ne Stimme, bie fo aoln aus ge nii i bire y ! 

€ euten g „anſprang, gar nicht erſchra 8 war, als wiche billigend, „wie können Sie ſo etwas ſage No- 

Biet PaA Nr e e Sewalds A An lich hne 8 ich hir ſſen. ta 1 Sala : . ngit pon 25 ka ne Born 1 0 das f 1 0 m Per Graf 
D iteres aſſen in das Halbdunkel hinein, aus dem ſich langſam hat fie umgebracht, das ift do ar!“ 

Im ſelben Augenblick hatte Keller Sewalds 5 würden ſofort entdeckt werden. Melde aljo nichts eine Geſtalt herausſchälte und auf fie * „Nowotny b at ſie et Ich habe Beweiſe!“ 


Schwätzer!“ herrſchte Dr. Juhl Keller an und 


Genick i feinen knochigen Fingern ‚umfpannt anderes übrig, als von hier zu verduften. Und M 
a 
und ſtieß ihn zur Tür Bd "fr ein kleines, zwar werden wir nicht be en ſondern Bee Su n e — 


0 
pechdunkles Zimmer. in Geſellſchaft der kleinen Schaper. Verſtehſt du?“ lei d I 
„So, alter Junge“, ei unzelte as Pi er bie „Sölegeld Ab f A e ma daß Oe ih laate Elidia nicht helte, Achten Sie auf 
„Nicht nur das. Wir werden die Kajüten bebaglich fühlen, und daß Ihnen . durch 


Er verfeloß, „bereiten ie ſich auf das Experi⸗ 5 ° 
or, Sie mifen on, in einer Stunde doch noch benutzen!“ den Kopf geht. Ich ſage Ihnen aufrichtig, daß am 
Einen Augenblick verſtand era Keller nicht. auch nsch a AE ſehr Berens Baben, Die D e 


komme ie Sie ab olen. 
ie zwei maren allein. „Om?“ bellte er und ſtieß den Kopf vor. d d benſow dara e w e 2 
Keller ſetzte ſich und Ener zu pfeifen. Seine „Wie, wenn wir dieſes Mädchen — im Guten Sie. is — g be n Ibden zu en — mii dem T igerfell! 
oder im Böſen — dazu bringen, als Dorothy — Ihnen einen Vorſchlag zu machen. . Sie, 
unterbrechend⸗ po ſtockte Eu. blickte lauernd auf Keller, der die wenn Freund Perch Ihnen ein weni omöbie 
* taen anfri t 
g „at ee beſtätigte Dr Supl trübe. Seller faßte ſich a. ort. ee Noot. Fürchten Ste nd die S er lachte hell auf. Dr. Juhl runzelte 
du ſchon darüber nachgedacht? Wir „Sieht fie ihr ähnlich?“ fragte er gelaſſen. nicht, ich bitte Sie, fürchten Sie ſich nicht 5 5 Genau ſo gut können Sie ſagen, ich hätte 
i e, ” U 


Finger trommelten den T 
mabe Bage, Doktor“, ſagte er, feine Muſik 


im erſten Augenblick der Ueberrumpelung zu „Sft das jo notwendig? Niemand kennt fie, wird Ihnen nichts geſchehen. Nehmen Sie, 


T 1 i È Ihre Nichte getötet. Das ift doch Unſinn; und 
za% gehandelt. Jetzt können wir nicht mehr zu- und wer würde übrigens nach fünfzehn Jahren Platz.“ Denn Sie gehen C 


Ich möchte flü ten! Weg von hier, alles noch mit Beſtimmtheit behaupten wollen — Un⸗ ckte zwei 
im 95 8 laffen, nach mir die Sanofi So finn! Ünſere Papiere find vollkommen in Orb- kei gn t dir 905 Eien und phe die eie abr außer Zweifel, daß der Graf ſie 
Ober Er a oae Fuat Wir baben nung. Was willf du noch mehr?“ Stehlampe an. Sie warf einen ſcharfen, weißen ge „Ich fane Ihnen do daß ich Beweiſe habe 
hie "But en e innige mat pip der Finger aer ſpielte mit ſeiner Pfeife, „aber aan 0 die Sit ch d 4 derholt Beg, en Sie das nicht?“ De er le i 
„Bitte, ſetzen Sie fi och“, wiederholte er. 
e ar ea u a Eee 
enke ich möchte dieſe ganze Auto — Aber das macht ale Dann muß man eben — Sie betrachtete mit großen goen diggen Gee i ncht im Safe batan abe. 


bande erſäufen, die an allem ihu iſt.“ 


d wohl oder übel 5; er fieh Keller plötzlich gegen Mann. Das war alſo ber, Men dene der auf No- weiter ⸗ 


bie. Schulter: „Bring ofort her! Uber zeig tor, von dem „Meine Nichte war ſeit fünfzehn ohren in 


er hat es denn getan?“ 
bidh von beine? befte Sele verftebjt bu? Bo er ihe geidojn bae? 


„Ich dachte zuerſt, d j er ihr erzählt hatte? Europa. Sie war Amerikanerin. Ihr Vater ift 
WE Geb — a 1 1 mi ale gate a Ans runde Bimmer” 755 Er ſetzte fih und wandte ihr das Geſicht zu.) ſchon lange tot, und gprs Mutter — meine Schwe⸗ 
[prad ſtellte fi mr daß der Graf K., A7 otteli Dort fibt doch der] Er blickte fie freundlich an und ſchien geduldig | fter — lebt in Chikage Sie war von ihrem 

rückte, der örder war. Was haben wir 82 Fan Sue Du zu warten, bis fie ihn genug angeſehen hatte. Manne geſchieden und Dorothy — ſo hieß meine 


Percy duckte ſich und kratzte erſchrocken feine] Marzella empfand plötzlich eine Enttäuſchung. — N — 5 Smeer Patte Aud B 
„Nicht bag”, Dies war alfo der Hedi dieſes Hauses. eingenommenheit gegen das Kind, und ſo nahm 
icht nur fügte er kleinlaut hinzu, Der Herr der Bluthunde. Der Mann, der Men- ich es, als mein Schwager ſtarb, mit nach 
vang Dorothy ſchen einſperrte und keine Geſetze reſpektierte. Europa. Nun aber exhielt ich geſtern ein Teles 

Dr. Juhl 1 te auf: „Du, ein Ochſe!] Sie fand, daß er nicht im geringſten dämoniſch ramm. von meiner Schweſter. Sie ift- ſchwer 
Und ich wollte nicht, daß an mit aussah. In Berlin kam immer ein buckliger Qla- rank und fie wänſcht Ihr Kind noch an sehe 
irgendjemand in Berührung Want r ift der vierſtimmer zu Kae in die asus der ſah abe. ke Birke, , 
einzig Gefährliche von allen. Du mußt fie ſo⸗ auf ein Haar ebenſo aus. Nicht die mindeſte e uhl hielt inn 


fort e Tue das, wie du willit.| Angſt hatte fie vor dieſem Doktor, und fie glaubte Dine das kleinſte prr von Rührung fagte 


ihm, er ift irrſinnig. 
3 Tii Sie das nicht, Doktor, er iſt ſchwer Glatze. 
ei 
„Ah, wer ar für dieſen verrückten Grafen 
einen Cent Q ſegeld. Damit iſt nichts, Pere 
Keller ing an den großen 3 piti A 
— ergriff den Block, der neben dem Kopfhörer 


uote, 8 Reſultat iſt Aer ee ab 


t die 3 Und jetzt geb!“ auch nicht, daß er ihr etwas anhaben könnte. Er 
Š ene sit bel 8 Bene en r piz? þi 15 * r 15.6 a SR sii Bee fam m See air gar arar aer, 5 fiji bz bee er gereizt, „und?“ Sie 
inter die Gr ott⸗Hoſenträger vor „daß er o g 

e oean du mit Berlin 1 Was gibt Dann ging er aus dem Laboratorium. A fagen ale S di Die Bäffe e, enges Sr Stäm f [iav rein Heat im Ser das Br Pan 85 
onft? Dr. Sul "Pridte auf die Uhr. Es war ein Uhr lein ind wieder 1 ge elegraphen-| akuter tegi tm a Au. angi 4 ee 
** I e e er n muß g mmer Fele ge dr Fe Da Ros 
jüten find ri m i | tonen, find der aller Klaviere.“ 3 Ba o 5 n Sch Hik eret madi, tr 
mbia. Eco Oasa kar le ach ir 5 Sehe, et ledte fo milia mb magte tanfern| $ BAR einem Toben Sans wrklich eh, fapte 
„So, mein Kind“, ſagte Keller zu Marzella, Falten im Geſicht. Marz ella, „bod) was nüht es ihr, daß ich ebe 


lich einem Jaguar, te ratlos im Käfig 
anderren 7 geht die Choſe wieder weiter. Ich ziehe mich jetzt 8 erſtenmal nicht. Aber überhaupt nicht. 
berben e Bleiben er mogl $ au Dr. Juhl betradtete fie, und er erkannte, daß 
4 arzella drehte ſich haſtig herum und wollte er keinen Eindruck auf ſie machte. Er zerbrach 


i 
dtmerden! Konnte dieſer anttber- ft 
1 te zu nicht bis morgen 2 pin i feſthalten, da war er figon verſchwunden. ſich nicht den Kopf dariiber, obwohl es ihm völlig 


„nun warten Sie bitte einen Augenblick. Gleich Nein, ſie fürchtete ſich in dieſem Augenblick dauere? Die Mutter läßt mich aber vollkom⸗ 


men kalt. Wer ſein Kind verſtößt, verdient kein 
Mitleid. Auch nicht auf dem Sterbebette. Das 
iſt meine Meinung, Herr — Sie haben ſich ja 
noch 3 A vorgeſtellt!“ 

oe biß ſich auf die Lippe. Diele: Zu⸗ 


arum gab er ihr * den Revolver den er ihr] unerklärlich war. Niemand batte A tia bisher A 


puer onae 88 wären wir ſchon, ‚ort perfproden: hatte? Etwas * feiner Stimme batte W. 807 
gewe hängnis, verma es nem Willen entziehen können: un a . 2 ihn unerwartet. Er konnte 
poelen! wie ich es 2 nirgendwo in der Welt ge- Mar merken laſſen. g nach Verrat wußte = mee — ftarte Männer n "pi í No- 5 mei chen en Boden abgewinnen. Er 


e e! 
„Ja, mein Lieber, wir ſind knock out. Müſſen 
chauen, etwas Neues zu unternehmen. Das zum 
a piel mit dem kleinen . aus Berlin. 
Dabei werden gewiß halbwegs Gelder Herang- 
wäſſern. Mit dem Grafen verſuchen ieh eben- 
falls. Dann ift noch jo ein Tenor dabei, der ift 


E bie Sehne aufeinander. 


otn! ander ger 
rch biefen Erfinder. | rabe 15 5 kleine Badira, . Be Sandoli Rind ann je 2 er ſchneidend: 


Sie 1 ich Ay en kleinen, dunklen Raum, und Lachen, ihm ſchnippiſch die Stirn bot, konnte 

der wie ein Vorzimmer eingerichtet war. t perſtehen. Wenn er wollte, konnte er 
3 0 . e führte fteil fie Go rlich kn i wie einen Grashalm, aber es 

nach oben und ver 

Marzella legte die a Ka das Geländer und nur durch Gewalt zwingen follte, daß fein eiſer 


Wir ſind hier nicht beim Fünfuhrtee, Fräu⸗ 
kein Shaper! Ze N jetzt hören, was ich 
der Dunkelheit. war ihm ein unangenehmer Gedanke daß er er ſie i 70 06; on 15 95 Obe Gig kore 


blickte hinauf, aber fie getraute ſich nicht, Hi ner Wille aus irgendwelchen rätſelhaften Grün- ſo werde ich Sie eben dazu zwingen. Ich pflege 


ne area und kann febr gut einige Taufen Treppe hinanzuſteſgen. Ihr Herz pochte. Es den bei ihr gi agen könnte wie ein modernes (che e und wollen Gie Ro nicht 
„Du bist ja aut miorglert⸗ war ſtill um ſie wie in einer Kirche. Feuerzeug. tte ſich vorgenommen, lächelnd uten fügen, ſo müſſen Sie es weh ober übel 
„Wozu bat man eine Agentur in Berlin und. Sie war sha: id ihre Brauen waren hoch und ma enb e Angebot vorzubringen und er- m Böfen. Bitte, merken Sie ſich das 
eine eigene Radioanlage? Man muß ſich die PER f ihrer Stirn ſtanden kleine, | wartet, ch angſtbebend und ohne jeden Marzella wippte den Fuß 
men ken ber. hi nußbar machen. harfe F Sie war matt und ſterbensmüde: Biberitank in feine Pläne einfügen würde. Er „Bitte, merken Gie fih, daß ich mit Menſchen, 
nn über jeden i fühlte fih au3aepumpt und verloren undliah nun, daß er ſich geirrt hatte. Und ſchon be- die ihren Namen nicht nennen, überhaupt nicht 
nn oh Gr tüchtiger Junge.“ | glaubte an keine Rettung. dauerte er es, mild und zuvorkommend geweſen rede. Weder im guten noch im böſen.“ 


Sie lauſchte. Es blieb ſtill. Nur ſchien es ihr, zu ſein. Wie ein Teufel hätte er dahergeraſt 
als ob in er weiter Ferne, 3 a kommen müſſen, augenrollend und voller Bosheit 
gen, ein Automobil fuhr Aber die Beobachtung — dann hätte ſie gewiß anders gedacht. 
drang nicht weiter zu ihrem Bewußtſein durch. „Es handelt ſich darum“, ſagte er ſtreng, „daß 
Sie drückte ſich ſchen an das e e Ihr Freund, der Chauffeur Nowotny, der größte 
Vielleicht, dachte ſie, hatte der Keller doch die] Sch urke iſt den Sie ſich denken können. Er hat 
Wahrheit „gelproden: Aber er war fo ſchleunigſt meine Nichte ermordet. 

verſchwun er hatte fie mit fo wenigen, „Ihre Nichte rege fragte ſie, ſtarr vor 
obelffächlichen orten abgeſpeiſt. Sein Eifer, en 


aa traute ihren Ohren kaum, als fie 
fig ſelbſt fo dic n hörte. Sie wußte nicht, was 
ſo urplö in ſie hineingefahren war. 8 
ſchien, u redete fie mit irgendeinem Kurfürſten⸗ 
Sehen in den und nicht mit dem Mann, der ihr 
Leben in der Hand hielt. In der Tat, es war 
jede Spur von gagi von ihr gewichen. Man 
onnte ſogar ſagen, ſie ſei gut aufgelegt. 
[Fortſetzung P K ˙ĩ—ð¹-A 2 . cr ren 


2 Doktor ging ga zu Zimmer auf 


mh gr haben große Fehler begangen“, ſagte er, 
12 ſitzen feſt. Dieſe Leute zerbrechen ich jetzt 
Kopf, wo der Chauffeur und das Mädchen 

und dieſer kleine Schuft jin können. Aber das 
mich kalt. Es handelt ſich nur darum, was 

wir mit allen dieſen Leuten anfangen wollen. 


Marae a 2 da ah 2.0; Die fie jeden | m 
müſſen uns bis zur Morgendämmerung ent- 


Daß dieſer Herd ee e a re De a EL one men, Wer A ae das die neue will] Reichsbibkiothekar Dr Iſal Collijn, General- Minde-Ponet Direktor der Rau ii des Dent- 
Kunſt und iſſonſchaft — bur 1285 Superinfektion und nicht durch ſekretär der ebenfalls in Bibliothekskreiſen viel iden Muſenms. . en; Oskar von Miller 
Streuungen aus den alten Spitzenherden ent- 9 Leiter der Bibliothek des Völkerbundes, hat den ehemaligen Direktor an der Deutſchen 
Neues über die Lungentuberkuloſe Haben toll, kommt nach Sahli bei der durch bie Sevensma. ücherei i Leipzig, Profeſſor Dr. Georg 
alten da e p de Spi 1 nur An der Konferenz nde Vertreter von in de- Pouet, mit der Einrichtung der 
Die neuen Aufffaſſungen über die i Jen, 
tuberkuloſe 1 H. Sa Bern, 
im außer 


ellen vor. Die be der ſub⸗ a Staaten teil, darunter aus Deutſch⸗ großen techniſchen Bücherei des Deutſchen 

klaviär gelegenen e pc für die fangs Dr. Fick und 875. Direktor der Seuchen M betraut 
rdentlich beachtenswerten Ausführungen Spitze als Infektionsqu Sahli tritt (harf | Bücherei in Leipzig, Dr Uhlendapl 3 Stantöfefretär Lewald Ehrendoktor von 
einer kritiſchen Betrachtung. Pe: Entwicklung] der Auffaſſung entgegen, daß man die perifofa-| dem reichhaltigen Verhandlungspro⸗ Heidelberg. Die Univerſität Heidelberg hat 
der tuberkulöſen Prozeſſe rückt unſerem Ver- len Entzündungen nur mit Hilfe der Rönt⸗ ram m feien folgende Punkte 3 Be- Staatsſekretär a. D. Dr Lewald anläßlich 
genographie und nicht ER die alten Un⸗ 1 dem erſten Weltkon aefab- | feines 70. Geburtstages zum Dr med. ehrenhalber 
kerſuchungsmethoden feſtſtellen könne. Beide den Befistäffe richte der interia t ie er ernannt. Im Namen der Fakultät hat Profeſſor 
Methoden fmd in gleicher Weiſe napetie und iber Austauſch von Bibliothekaren, Volf3biblio- | Dr Baeyer die Ernennungsurkunde Erz. Lewald 
müſſen nebeneinander ausgeübt wer Zum thelen, Einrichtung von Bibl iothekarſchulen und an feinem Geburtstage in Sils⸗Maria überreicht. 
Umlernen n die neuen Verbffentlichungen die bisher wenig einbeitlich gehandhabte Biblio. Amerikaniſche Ehrung für Heiſenberg. Dem 
keine Veranlaſſung, denn die älteren Kenntniſſef theksſtatiſtit, ferner den internationalen Leihver⸗[Leipziger Ordinarius der theoretiſchen Phyt 
— — auf ſicherer Bafi, aber weiter lernen kehr, Poſttariffragen uf. Für den nächſten] Profeſſor Werner Heiſenberg, gy er der 
: alle, auch die Anhänger der Frühinfiltrats⸗ Weltkongreß liegen Einladungen von den Ver- Columbia⸗Univerſität in New Mork die 1 


uſeums 


nis näher, wenn man fie unter dem 
chtswinkel der Allergie, der durch das Tu- 
n veränderten Reaktions⸗ 
derhältgiſſe des Organismus, ſieht. Je 
nach dem Mengenverhältnis der Antikörper zum 
Antigen kann im Organismus oder an einem 
b — Teil des Organismus eine günſtige 
rgielage mit partieller Immunität und Hei 
sung oder eine mgünftige Allergiephaſe mit 
Ben des Prozeſſes entſtehen. Der ört- 
tige unb vehtliche Wechſel der te elage in 
den tuberkulöſen Lungenherden die Be- 
fiche! des Organs mit Tubertefbagillen ul. 
einem ſehr verwickelten Vorgang, den Sahli 
durch das Bild eines abgebrannten Waldes zu 
5 ſucht, beffen Terrain im Laufe] un 


einigten Staaten und von Oeſterreich vor. nard-Medaille verliehen worden. Heiſenberg, 
5 üler Dr Sun a obe 125 
Internationale Konferenz Zum 30. Tobestan Friebrich Niepfihes, Ann bab zu den aner tenen Gelehrten  befinbers 
bliot Sonntag wird in Weimar vor nem Kreis | enge Beyiehn hun 
der Biblio hekare im Nietzſche⸗Archiv der 30. Todestag Fried“ We eid Gottes in Böhmen“ vom 
1 1 20. und 21. Auguſt fand in Stockholm no en ese (25. 8.) feierlich begangen Burgthenier zur Uraufführung angenommen. 
pala eine internationale Konferenz der Profeſſor . der Unive — . Anton Wildgans, der gegenwärtig 
Zeit unter dem Einfluß verſchiedener Fak eine ſtatt. Beranitaflet wurde fie von Jen a wird einen eau en, nó Semmering weilt, ift dort mit Franz 
, mit neuen Pflanzen beſiedelt wird. Die der im Jahre 1 n Edingburgh gegründeten ſeſſor Pembauer h n opin und Berker zufammengetroffen, und hat 
Einteilung in produktive und ih For- „Federation Internationale des Associations des | Beethoven Den no Mn werden] neueſte Bühnendichtung „Reich Gottes in 
men läßt ſich nicht durchführen, da beide Pr Bibliothöcaires“, die im vergangenen Jahre den] die nächſten Angehörigen und Freunde Nietzſches Böhmen“ Be; alleinigen Uraufführung erwor · 
A immer gemiſcht vorkommen. Der Tei rabe in Röcken weilen. 


ſtark be 1. Welt. an feinem G ben. Das Wert wird am Burgtbeat In- 
Kampf, der für die „Entthronung“ ern heiten „and. ibr eripkoreitien 8 rofeſſor Reinhardts nach ep des 2 noch dor Weihnachten in 


kengreß für Bibliotheksweſen in Rom und 


der ya genfpitze und Aufſtellung des Venedig Wer hat. Zweck der Federa⸗ BR. rund des großen Erfolges, ne gehen. 
f t 1 7 ift nach ti i tionaler|den Prof. ers mit feiner vor-“ Ein nenes. Bis P old 
See eee de Y es kn en ee e 9 A ed in See fer bat en Bere Danes „Bis. 


eg E Ver en hen Bibliotheken und Bi- 
Bliothefaren mit den gel u der Verſtändigung] Ko ener erg. ichen Theater zu verzeich⸗ marck in Nikolsburg“ vollendet, das den 
der Völker auf 5 eier 1 Tacen, — [nen batte, hat die Leitung des Dagmar⸗Theaters innerool t a en Kampf Bismarcks zum Vorwurf 
Präſident der Federation, der ſich bisher 27 Reinhardt eingeladen, im Laufe des wg dat und neben Bismarck die wichtigiten hiſtori⸗ 
europäiſche und gußereuropäiſche Länder ange- dort Maughams „Biktorig“ in Szene atj iden Perönliäteiten, wie König m, die 
ſchloſſen haben, ift der in der internationalen | ſetzen, mit dem ſchwediſchen Schauſpieler Göſta Königin Augufta, den S Friedrich, 
Bibliothekswelt rühmlichſt bekannte ſchwediſche] Giman in der Hauptrolle. Motte, Roon uſw. auf die Bühne bringt. 


li gegenſtandslos, da es ſich dabei nicht um 
neue Begriffe oder um neue pehano. ſon⸗ 
Sc , , e 
riffs „ nfiltra i 
ee die toriih bedingte perifokale 
Ee deren Entſtehen und Verbreitung 

Lichte der Allergielehre verſtändlich wird. 


alter von 35 Jahren, den 


kurz vor ihrem 60, Geburtstage, 


Beuthen OG., Friedrichſtraße / Tel. 3912 


gen Sonnabend, den 23. Auguſt, 
onntag, den 24. Auguſt 1930 


Großes Sommer⸗Feſt 


eee en von der Stimmungskapelle 
y 3 Gonny Boys 
Stimmung! Humor! Geſang! 
Sonntag Anfang 4 Uhr — Ab 11 Uhr 
Matiné, 


Darum auf zum Pampel! 


Sandierbräu 


in 1-, 2- u. 3-Liter-Krügen 
sowie in 2, 3-, 4-, 5-, C, 7. u. 10-Liter-Siphons 
v empfiehlt frei Haus Josef Koller, 


Sandlerbräu, Beuthen os. 
j Telephon 2585. 


Siechen-Biere ::: 
Biere is 
4 3 Liter 

Siphons a A 1 
Blerhaus Bavaria, Beuthen, Teleph, 2350 


Bewährte N 
Hilfe bei 


Programmänderung ! 3 Schlager! 
Der unerbittliche Tod entriß uns heut nach kurzer, Brin«n»Der Faschingskönig« 


aber schwerer Krankheit, wohlversehen mit den hl. Sterbe- 
sakramenten, nach einem arbeitsreichen Leben, meinen 
inniggeliebten Mann, unseren treuen Sohn, Schwieger- 
sohn, Bruder, Schwager und Onkel, im besten Mannes- 


Kaufmann Josef Mucha. 


Dies zeigt tiefbetrübt an 
im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Frau Klara Mucha, geb. Gawlik 


Beuthen OS., den 22. August 1930. 


Beerdigung findet am Sonntag, dem 24. August, nachm. 3½ Uhr, 
vom Städt. Krankenhaus aus, statt. 


Requiem wird am Grabe bekannt gegeben. 


Am 20. d. Mts: entriß uns der unerbittliche Tod, wohlvorbereitet 
für die Ewigkeit, unsere herzensgute, unvergeßliche Mutter, die verwitwete 


Frau Rosalie Hartmann 


geb. Münch 


Die trauernden Kinder. 


Beerdigung findet am Sonnabend, dem 28. August, 83⁄4 Uhr, von der ` 
Leichenhalle des Städt. Krankenhauses Beuthen OS. aus, statt. 


NVeoeſtaurant, Alter Fritz Städt. Netter Beuthen 9,6. 


Polst. S Ahlmatr., Chalsel., an 
eden, Teilzahlg. Katal. fr. 


a 
Nervenleiden 
bieten die weltbekannten Heilmittel Pf 
Heumanns! Seine „Nervenpillen“ (Be 
Nr. 47, Packung Mk. 4.—) beruhigen d 
Nerven und enthalten wichtige Nery 
ftoffe als Erſatz für das verbrauchte fo- 
genannte Lecithin. Durch Hebung des All⸗ 
gemeiubefindens macht jich erfahrungsg 
ſehr bald eine Beſſerung bemerkbar. — 
gen allzu hartnäckige Kopſſchmerzen helfen 
Pfarrer Heumann „Braſan⸗Tabletten“ (Ber, 
ſtell⸗Nr. 18, Packung Mt. 8.—) und wenn 
Zu der erquidende Schlaf fehlt: Pfarrer Heu- 
naben manns „Tabletten gegen Schlafloſigkett 
(Beſtell⸗Nr. 64, Packung Mt. 8.20). — Ber 
in langen Sie das Pfarrer · Heumann · Buch 
N allen toftenlos von L. Heumann & Co., Nürnberg. 
e- Es gibt wertvolle Aufichlüfje über das Ber- 
ken balten bei Krankheiten und enthält alles 
Wiſſenswerte über ſämtliche Hellmittel von 


pfarrer Heumann 


Pfarrer Heumanns Heilmittel beſtimmt erhältlich: 
Alte Apotheke, Beuthen OS., Ring 25. 


PALAST-THEATER per se 


Eg t mehr Brot! 


Mein Brot war immer das Beste. 
Jetzt vom neuen 60% igen Roggen- 
mehl hergestellt bedeutendschõner 
noch die wilden Reiterkunste der Araber gesellt. Die Romantik ım Geschmack. 

des Orients vermählt sich mit dem Zauber des wilden Westens 


Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung 8¼ Uhr. Sonntags Antang2'hühe Un se sieh $ s N 
Bäckermeister Julius Wicher 


Preise der Plätze: 1. Platz: 0.60, Sperrsitz 0.80, Loge 1.00 Mk. 
Kleine Blottnitzastraße 7, Filiale Bäckerstraße 3 


iin 20 Ng 
— nn nennen 
t > = 
Fe er 8 vu ino nun Pfolob I M. 
koften 11 Stück der köſtlichen Hultſch Zwiebäcke, a Sie 
dieſelben als Frühſtücks⸗ u. Kaffeegebäk für fih und Ihre Für Pässe und Verkehrskarten zugelassen 

8 Minuten Lieferzeit — — Sofort mitzunehmen 


Kinder ein. Durch den würzigen Geſchmack und leichte 
Bekömmlichkeit werden Sie dieſe nicht mehr entbehren wollen. v 0 Y 
Pfolomorlon Bau lun G. -. 
ahnhofstraße 13 Bahnhofstraße 13 
* 
Sbaten⸗Biere-Numalauel⸗ Bere 


j zu 
in 1, 2- und 3-Liter-Rrügen und Siphons empfiehlt frei Haus 


gehört in vielen Familien Fe e Nahrung. 
Anterricht l Beuthener Stadtkeller, Dyngosstraðe - Telephon 4506 
» — a ——— ———  ———nn 


Aus der Hultſch⸗Doſe überall erhältlich. 
Beginn des Tanzkursus ettnällen |3- bis 5-Zimmerwohnung 


ortige Abhilfe, Alt im Zentrum Beuthens zum 1. Geptems 
und Anmeldungen in ſofortige Abhilf er 


N : und Geſchlecht angeben ber zu mieten geſucht. Angebote unter 
Beuthen OS. »Hotel Kaiserhof«, Dienstag, d. 2. Septhr. er. 


Auskunft umſonſt. B. 3730 an die Geſchſt. d. Ztg. Beuthen. 
Damen 8, Herten 9 Uhr abends. 


Dr. med. Eisenbach, 
Tanzschule KRAUSE. 


Ein Spiel von Glücksrittern und schönen Frauen. 8 Akte. 


Die nicht heiraten dürfen« 


U 
Ein ergreifender Sitten-Großfilm in 6 Akten. 


Tom Mixe, König cowboy“ 


Tom Mix größterWildwest-Film, der zu allen Cowboy-Sensationen 


als Gattin. 


ee Möblierte Simmer 


In gutem Haushalt ein 


möbliertes Zimmer 


mit voller Penſion oder Mittagstiſch zu vere 
mieten. Telephonbenutzg., fep. Cing. Dafelbfi 
auch für 1—3 Perſonen Mittagstiſch, auf 
Wunſch vegetariſch. Ang. u. B. 3716 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS. 


Polytechnikum 


Friedberg - Hessen 


+ 


Maschinenbau, Elektrotechnik, 
Betriebslehre, Hoch- und Tiefbau 


+ 
Semesterbeginn 23. April und 14. Oktober. 


roßes Zimmer einfach 
Groß Küchenbenutzg. möbl. Zimmer 


und ein kleines Pe Angeb. mit 


PORT A reis u. B. 8719 an 
möbliert. Zimmer b. G. b. g Beuthen. 
mit ſepar. Eingang 


ee Pacht-Geſuche 


Beu 1 5 ; 
Par t > J. 
Parallelſtr 3/4, III ene 


Möbl. Zimmer Fleischerei 


mit Bad geſucht.] zu kaufen od. pach⸗ 
Großfeld bevorzugt.] ten geſucht. Angeb. 
Ang. u. B. 3715 an] unt. Gl. 6152 an d. 
d. G. d. 3. Beuthen.“ G. d. 3. Gleiwitz. 


Vacht-Angebole 
Spezial- 
Bier-Ausschank 


in Induſtrieſtadt Deutih-OS. gelegen, 
befte. Lage, gut eingeführt, ift an tüch⸗ 
tiges Gaſtwirtsehepaar zu verpachten. 
5- Kaution 5000—10 000 RM, erforderlich. 

Angebote unter P. r. 473 an die Geſchſt. 


W ͤ SAH TE 
Nur noch einen Tag! Zimmer-Wohnung | 34." 


Heute, Sonnabend, 23. Anguſt, ab 20 (8) Uhr 
Promenadenrestaurant 


Balzer: u. Hperettenabend. 


— — Anis 
Gemeinnützige Baugenossenschaft Oberschlesien F. l. m. b. F, 
in Hindenburg Oberschles. 

Am Sonntag, dem 31. Auguſt 1930, 
10 Uhr vormittags, findet im Lokal des 
Herrn Pieta, Hindenburg, Glückaufſtr., eine 


i außerordentliche Generalversammlung 
tatt. s 


Tagesordnung: 8 
1. Bericht u. Stellungnahme zur Konkurs- 


eröffnung, 
2. Beſchlußfaſſung nach § 104 des Genofjen- 
ſchaftsgeſetzes. 
Um rege Beteiligung bittet 
Der Vorſtand. 


Handelsregiſter 


In das Handelsvegiſter A. ift 
Nr. 2117 die Firma „Oberſchleſiſche Ma⸗ 
ſchinenfabrit Fritz Weghuber“ in Städtiſch 
Karf und als ihr Inhaber der Kaufmann 
ritz Weghuber in Städtiſch Karf eingetragen. 

mtsgericht Beuthen OS., 20. Auguft 1930. 


Wee an. 3 weinen Neubaugrundſtücken, Nähe i 
H re > Geldmarkt 
Stahl- . 22 et, per ba å $ 
S:Belten| Heute | Die Resthestände „. | 


b Selbſtreflektant ſucht auf fein prime 


OPPELN. Grundſtück in Beuthen OS. 


senmöbelfabrik Suhl (Th.) 


lachen Sieſ -des Kaufhauses Fritz Steinitz 


bei verkaufen wir zu jedem annehmbaren Großer, schöner Laden 30 000 his 80 000 Mk 
Preis. Auch sämtliche vorhandenen] in allerbeſter Geſchäftsl., in welch. feit Jahr. ay 
O C zehnten ein Manufaktur, Weiß- u. Wollw.- auch kurzfriſtig bei 9 bis 10 Prozent 
Regale. Heſch. mit beit. Erfolg betrieben wurde, auch Zinſen. Gefl., Angeb. unter B. 3729 


f. jed. andere Branche geeign., zu vermieten. 


Kl Blottnitzastraße Ang. u. H. H. an die Geſchſt. d. gig. Oppeln. 
— — 


Tanzabend 


Kabarett HY DD. aden 
Neu / Neu [yu = = mit i Schaufenſtern und 3 anftoßen- 
Tüchtige Reisedamen | = 


den Nebenräumen, worin feit Jahren ein 
‚Kapelle Bigarren. u. Konfitürengeſchäft betrieben 
Lindenstädt| der Untervertreter für d. Verkauf eines 

erſtkl, Bedarfsartikels bei gutem, tägl 


wird, ſofort zu vermieten. 
Eintritt frei Verdienſt ſofort geſucht. Angeb. unte 


an die Geſchſt. dieſer Zeitung Beuthen. 


Ausgebrannte Schreibmaschine, 
Glühlampen | Sesine” 


45.— RM., sen N. 

j gut erhalt., 90 X 
kauft jede Menge zu verkaufen. Ang. 
Beuthen DS, unt. B. 3731 an d. 


V 7 —ĩ con 4659. G. d. 3. Beuthen. 
Eine Garage Kaufe jederz. gebr. a T TaT 


[Sugo Wienstomig, Gleiwitz, 
B. 3724 an die Geſchſt. d. Zig. Beuthen. Bahnhofſtvaße 25. 


Bei Fi ettleibigkeit Anſtändiges, ehrl. 
und Verdanungsstörungen] Alleinmäuchen 


br. 
- it gut. Kochkennt Pe in guter Lage, a ält., alleinſteh. N] id ick g fi l |- Te 
Haha stee ai i 8 il) Laden GE EEE ar Auen e nue unde t 
eugn. zu erw. auge . Roban X ei Blasen- 
een I — i Gleiwitz, Pfarrſtr. 12. perps Timmer, aae a E und Nierenleiden 
eee in beſter Lage, für] Kleines 4 De b. G. D. 3. Beuthen. Anallen Apotheken 
Central- i jede Branche geeign., . G. d. 8. Beuthen. 
ntra Apotheke Gleiwitz Beuthen OS., 


Lange Straße 22, II. 


leeres Zimmer . 
ſofort zu vermieten. ° 2 + 
eee e Dermijchtes 
AT ge 


R. Koban, Gleiwig, Beuthe "os, 
ee eee DONE Erfolge! Di 
2585 vterienoes altung 
Geſchaſts⸗Vertäuſe Sienotvpistin Gleiwitz! ee 


Die von Herrn Zahnarzt Dr. Thie] innehabende Gicht, Rheumatismus verſchaffen Sie ſich 


= 1 3 ; Woh Gleiwitz, Wilhelmstr. 2c, II. Etg, große Erleichterung durch tägl. Genuß v. 
in Friseur- z ss. 5: (Biechen-Ausschank) bestehend ans; 17 EE „Bremer » Schlüffel » Tee” (Al. parag.) 
beſchäftigung. Bor- 


a a Die Weiterempfehlungen der vielen regel» 
a mittags oder Nach. 
geschäft | = Sas immern 
Ang. u. B. 3717 an 


mäßigen Verbraucher bezeugen Qualität 
und Wirkung. — Nur echt in Original 
RM. 0,95 und 1,80. 
(Damen u. Herren) Packungen zu . ‚80. 
mit Wohnung, in nebst sämtlichem Beigelaß e 
Beuthen, bei günſt. ist per 1. Oktober 1980 zu vermieten. t 4 
Teilzahlg. zu ver: 
Anfragen an: 

kaufen. Ang. unter Kaiſer » Friedrich Drogerie, erdinand 

; k Felix Przyszkowski, Ratibor OS Sat ia pata g 7. 8 
dief. Ztg. Beuthen. Karl Franzte Nachf., Krakauer Str. 32. 


Preuß, Kaiſ.-Fr.⸗Joſ., Platz 11, Adler ⸗ 
Drogerie, Max Kowalſti, Piekar. Str. 38, 


empfiehlt ſich 
Haus. Ang. unter 


. Ä ö ̃ͤmNPMNi . ] er VA 


Kreisſynode in Kreuzburg 


(Eigener Bericht) 
Oppeln, 22. Auguſt. 

Bei zahlreicher Beteiligung fand die dies⸗ 
ährige Kreisſynode des Kirchenkreiſes 
Kreuzburg ſtatt. Eingeleitet wurde dieſe mit 
einem Gottesdienſt, bei dem Paſtor Stein⸗ 
wachs von Bethanien, Kreuzburg, die eft- 
predigt hielt. Bei der anſchließenden Ta⸗ 
gung der Kreisſynode im ev. Vereinshaus 
konnte man den Präſes der Schleſiſchen Provin- 
zialſynode, Superintendenten Schultze, Ohlau, 
als Gaſt begrüßen. Superintendent Müller 
eröffnete die Synode und gedachte der im letzten 
Jahr verſtorbenen Kreisſynodalen, zu deren Ge- 
dächtnis ſich die Verſammlung von den Plätzen 
erhob. Der von Superintendent Müller erſtattete 
Jahresbericht über die kirchlich-ſittlichen 


Zuſtände konnte mitteilen, daß von den im Vor⸗ G 


jahr vakanten 5 Pfarrſtellen inzwiſchen zwei ihre 
Beſetzung gefunden haben. Vikar Teichmann, 
bisher in Rößnitz, iſt als Pfarrer in Roſchko⸗ 
witz eingeführt worden. Für den verſtorbenen 
Paftor Ulbrich, Kreuzburg, ift Paftor Stein- 
wachs, früher 2. Geiftliher an dem Franken⸗ 
ſteiner Diakoniſſen⸗Mutterhaus, zum Vorſteher 
von Bethanien berufen worden. Pfarrvikar 
Schmidt, der zuletzt in Roſchkowitz die Pfarr⸗ 
ſtelle verwaltete, iſt als Pfarrer und Diakonus 
von Polanowitz berufen. Der Bericht er- 
innerte weiter an die vorjährige Einweihung der 
renovierten Kirche in Guttentag, des nen- 
erbauten Gemeindehauſes in Würbitz und der 
jüngſt geweihten Kapelle Bethanien. Lebhaf- 
iten Beifall fanden die Ausführungen über die 
Treue der noch polniſch ſprechenden, aber treu 
zum Deutſchtum und Evangelium ſtehenden Ge⸗ 
meinden. 

Den Vortrag über den amtlichen Beratungs- 
gegenſtand der Kirchenbehörde, über die gegen⸗ 
kirchliche Bewegung und ihre Abwehr hielt Paſtor 
Schmidt, Rojen. Mit Dankbarkeit wurde feft- 
geſtellt, daß in dem Kirchenkreiſe das Frei- 
denkertum und das Sektenweſen keine 
irgendwie nennenswerte Bedeutung hat. Wert- 
volle Anregungen für die Belebung der Ge- 
meinden und zur Abwehr einer etwa in Zukunft 
entſtehenden gegenkirchlichen Bewegung wurden 
gegeben. Weitere Berichte wurden von Paſtor 
Steinwachs, Bethanien, über Bethanien, von 
Paſtor Holm, Oppeln, über das Siedlungs- 
weſen im Kirchenkreiſe, und von Paſtor Kulke, 
Biſchdorf, über die vom Kirchenkreiſe geleiſtete 
Arbeit der Heidenmiſſion gegeben. Den 
Abſchluß bildeten die Wahlen und Berichte über 
das Rechnungsweſen. 


Der diesjährige Herbſtſaatenſtand, der 
in Ratibor am Donnerstag, dem 4. September, 
10 Ubr vormittag, in der Zentralballe ſtatt⸗ 


8 ERNE 
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Ueber fr über die u angeba 


ertragreichen Sorten, über Saatbeizmittel, 


Bedarfes. 


= 
* Beurlaubung. Der Leiter ber ftaatlihen 
Kreiskaſſe, Oberrentmeiſter Ratu ge iſt vom 
19. August bis 21. September d. J. 
Vertreter iſt Srannzen geit ple Mittko W 
rend der obengenannten Zeit bleibt die Kreis ⸗ 
kaſſe an den Sonnabenden für den öffentlichen 
Verkehr geſchloſſen. 
+ RNatiborer Schwimmklub 1924. Nach län- 
er Sommerpauſe trat der 1. Ratiborer 
immklub 1924 zu einer Monatsver⸗ 
erg ng zuſammen, die vom 1. Vorſitzenden, 
irektor Dr. Petzold, geleitet wurde. 16 neue 
Mitglieder wurden in den Verein aufgenommen. 
Am Sonntag finden in Leobſchütz die oberſchle 
Meiſterſchaften ſtatt. An dieſen nehmen 
2 32 Mitglieder des Ratiborer Schwimm⸗ 
teil. 


+ Großer Scheunen brand. Am 
Donnerstag abend, 8,20 Uhr, wurde die Ratiborer 
Freiwillige Feuerwehr 1 zu 
Marienſtraße 146 ausgebrochenen Großfeuer 
alarmiert. Als dieſe an der Brandſtelle eintraf, 
ſtand die dem Grundbeſitzer Alois Kotſchy ge 


hörende, mit den geſamten Vorräten der dies. 


jährigen Ernte vollgefüllte 15 Meter lange und 
10 Meter breite maſſive Scheune in hellen 
Flammen. Die Feuerwehr hatte bei Bewäl⸗ 
tigung des Feuers mit Schwierigkeiten zu 
kämpfen, denn ſie mußte das Waſſer mit 600 


Meter Schlauch von der Ottitzer Straße heran -d 


holen, griff aber den Brandherd mit drei 


Schlauchgängen energiſch an, jo daß es ihr gelang,] 


einen dicht an den Brandherd anſchließenden Ge- 
räteſchuppen zu erhalten. Mit Unterſtützung der 
Wehren von Ratibor 2, Boſatz, Studzienna und 
Miepane gelang es, die Nachbargebäude zu 
ſchützen. Die Scheune brannte bis auf den 
Grund nieder. Den Beſitzer trifft ein großer 
Schaden, da die Scheune nur niedrig verſichert 
iſt. 


be» 


ker 
dte 


und Radio bis zur künſtleriſchen Reife. Den Schülern 


und Schülerinnen ſteht für das praktiſche Konzert ⸗ 
und . eine eigens in das Muſikzim 
mer eingebaute Probebühne zur Verfügung. (Siehe 
Imferat Auguft). 


in der Nr. vom 17. 


Ner- und 


Düngemittel und Artikel des land wirtſchaftlichen 


einem auf der G 


Nach ſechsſtündiger angeſtrengter Tätigkeit ó 


Hermann Friſchler, der in Muſikkreiſenſd 
Oberſchleſiens durch feine Konzerte und durch die von ſind 
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Mitgliederverſammlung 


des KB. Hindenburg 


Bau der J⸗Kurve für die Eiſenbahnverbindung Hindenburg — Beuthen 
Straßenbahnbau Hindenburg — Mikultſchütz— Rokittnitz gefordert 


[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 22. Auguſt. 

‚Die im Hotel Monopol abgehaltene Mit- 
gliederverſammlung des Kaufmänniſchen Vereins 
wurde vom Vorſitzenden, Kaufmann Cohn, eröff⸗ 
net. Nachdem ein Fall erörtert wurde, wonach 
neulich ein Hindenburger Kaufmann unmittelbar 
nach dem Saiſonausverkauf eine Sonderver⸗ 
anſtaltung mit Ausverkaufspreiſen 
folgen ließ, wurde ein Auszug von verſchiedenen 
utachten des unlauteren Wett- 
bewerbs zur Verleſung gebracht. Hieran 
knüpfte Vorſitzender Cohn die Erklärung, daß 
trotz der ſchlechten Zeiten jeder Konkurrenzkampf 
in geregelten Formen vor ſich er müſſe. Hier⸗ 
auf wurde allſeits die dringende Forderung nach 
dem Ban der Eiſenbahnverbindung Hinden pn 
Beuthen zum Ausdruck gebracht. Vorſitzender 
Cohn bezeichnete es als ſehr töricht, wenn ver- 
einzelt Beſtrebungen im Gange ſind, die darauf 
zielen, daß die für den Eiſenbahnbau Hindenbur 
— Beuthen erforderlichen 20 Millionen Mar 
anderswie der Stadt grgute kommen ſollten. 
Man bemerkte, daß die wanderung der 


Induſtrieverwaltungen aus Hindenburg wohl 


nicht gekommen wäre, wenn ſchon früher 
an den geforderten Eiſenbahnbau herangegangen 


worden wäre. Die ſchwer darniederliegende 


Kaufmannſchaft hat das dringendſte Intereſſe an 
dieſer Eiſenbahnverbindung. 


Auch die Forderung nach dem 


Bau der Straßenbahnlinie 
Hindenburg Mikultſchütz—Rolittnitz 
wurde mit allem Nachdruck vorgebracht und die 
Bitte ausgeſprochen, die Stadt möge vor allem 
der Verkehrshebung ihre Arbeit widmen, 

denn der Verkehr hebt das Geſchäft. 


Sehr geklagt wurde über die ſchlechte Behand⸗ 
lung Oberſchleſiens durch die Reichseiſenbahn. 
Es wird dringend gewünſcht, daß 


wenigſtens ein zuſchlagsfreier Eilzug 


geſchaffen, und auch, daß für die Zwiſchenzeit von 
6 Uhr früh bis 1 Uhr nachts eine tal he 
bindung nach Breslau eingelegt wird. 
Beſonders ſcharf wurde ge die Tarif- 
politik der Reichsbahn Stellung genommen, 
und dieſe als unkaufmänniſch wie nie zu⸗ 
vor bezeichnet. Es erhob ſich die lebhafte Frage, 
aus welchem Grunde nicht Oberſchleſien nun end- 
lich gleich Oſtpreußen zum No tfta 
der Reichsbahn erklärt wird. eiterhin wurde 
bemerkt, falls der Gütertarif in dem bisherigen 
Maße weiterhin anſteigen wird, die große Qon- 
kurrenz, das Auto, immer mehr Ausbreitung als 
Stückgutbeförderungsmittel gewinnt. Die Auto- 
beförderung ſtellt ſich erheblich billiger, 
und außerdem fallen die Speſen für An- und 
Abfuhr weg. 

Sodann wurde die Forderun 1 4 
daß die Verwaltungsko Kent üſſe 
von Poſt und Eiſenbahn, die den Stadtgemeinden 


zufließen, nicht in den Etats verſchwinden mögen, 


ſondern zur Senkung der Realſteuern 


verwandt werden ſollen. 


e e Klage geführt über die 
Entfernung des Montagwochenmarktes und über 
die nunmehrige Bebauung ran Platzes zur 
Grünanlage. Die Kaufleute auf der Kronprin⸗ 
enſtraße und den anliegenden Straßen haben 
7 51 0 ſehr viel an Fe einge» 
ü ß t. Die Bevölkerung von Mathes dorf 
begibt ſich jetzt Fe Markt nach Gleiwitz und 
kauft dort ein. 
tens Erſa 


geſchaffen und die Errichtung des 
eabſichtigten Marte 


atzes zwiſchen der Ebert⸗ 


Zur Oſthilfe, von der man wie von einem und Koppſtraße umgehend gefördert werden möge. 


ſchönen Traum ſprach, erklärte der Vorſitzende, 
daß die Behörden jetzt * Didi müſſen, wie 
erſchreckend viele in der Oſthilfe eine Lebens- 


erweckerin erhofften. Nun aber ſei man ſich klar, 


daß alles nur Illuſionen waren und die Dithilfe 
wie ein Tropfen auf einem heißen Stein ſich 
ausnehmen wird. 


konnte die Wehr vom Brandorte abrücken. Es 
liegt offenbar Brandſtiftung vor. Eine im 
Verdacht ſtehende Perſon wurde durch die Krimi⸗ 
nalpolizei bereits feſtgenommen. 


Kranz hape 


fand in dem Saale des Cen- 
ntliche Stadtverordne⸗ 


; der 
Diogiftzatsbeichtuffes, da 
denen Stadtverordneten 

ordnete Poſtſchaffner 
Beigeordneter No wa 3 1 
ermeiſters den neuen Stadtverordneten in fein 
N Ferner ſollte le Lederer 
rt werden; da 


vertagt werden. 
die Bap! des Stabtverorinetenvorjteher-Stellper= 


di den Antrag, ihr M Studienrat 
Bu itſch, zu wählen, Die folgende ab le 
mung eine einſtimmige Wahl des vorge⸗ 


und Verl 


er 
Mark. 


gronne werden. 
entlaftın 

eines Zwiſ 
bank 


Prozent gefordert wird, wurde die Auf- 
nahme zum aent gef 


ide ® 
elde 

Schluß der Sitzung 
wurde ein 


erkannt wurde. Nach dem Antrage die 
ſtädtiſche Sparkommiſſion für das ganze Etats 
jahr beibehalten werden und durch die Abgeord- 
neten Meitner und Lederer erweitert wer- 


Schankverzehrſtener vertagt 


dem Detektivfilm „Das grüne 


Im Verlauf der weiteren Stunden kam es zum 
eee das Sterbegeld auf 350 Mark 
u erhöhen. Nach dem Bericht des Ka Sirer 
eträgt der Kaſſenbeſtand gegeutpärtig Maat k. 

it der Aufforderung, gegen die Wahl ⸗ 
müdigkeit anzukämpfen, wurde die Sitzung 
geſchloſſen. 


durchaus rechtfertige. Er forderte die Abgeord⸗ 
1 we | 
Ber! Eu. un Bu 


Gleiwitz 
„Das Mädel mit der Peitſche“ 
in der Schauburg 


Das neue Programm der Schauburg bringt 
wieder einmal einen Luſtſpielfilm, der zu den 
beſten ſeiner Art gehört. Er behandelt mit viel 
Humor und Pikanterie die wunderſame Wand- 
lung der Jungfrau Anna Nebenkrug. Die 
Titelrolle ſplelt Anny Ondra. Sie weiß mit 
ihrem reizvollen Spiel dem Film jene Note zu 
eben, die ihn jo anziehend macht. Siegfried 
rno, Werner Fütterer und Olga m- 
burg tun das ihre, um dem Film zum Erfolg 
zu N Im Beiprogramm läuft der Film 
um Mitternacht“, der nach der 

„Urlaub vom Gefängnis“ gedreht ift. 
Er offenbart das Seelenleben zweier Liebenden, 
denen das ickſal hart mitſpielt. Die Haupt ⸗ 
rollen ſind mit Camilla Horn und tav 
iehl, der aus dem Film „Weſtfront 1918“ 
noch in guter Erinnerung ift, vorteilhaft beſetzt. 


„Miß Europa“ in den UP.⸗Lichtſpielen 


In läuft das Tonfilmluſtſpiel 


„Das grüne Monokel“ im Capitol 


Das Capitol läßt wieder einmal Stuart 
Webbs auf der Leinwand auftau Jr 
onoke 
it ndern läßt. Quer durch 
uropa geht die 


na 
ment. Hamburg, Pertin, Baiat Montreuy find 


die Hauptſchaupl er temperamentvollen 
engen 8 117 Bi deere von Guido 
reutzer verfilmt wurde. Außerdem im 
Mittelpunkt des ereignisreichen be Geſchehens 
ſtehenden Stuart Webbs wirken in den weiteren 
ollen Suzi Vernon, Paul Hörbiger, 
Arnold Korff und Livio Papanelli mit. 
Beiprogramm läuft das 
kleine Freundin 


Mann“ mit den Luſtſpielgrößen 


andsgebiet Cha 


3 wurde gefordert, daß ſchnell⸗ ba 


n, der in G 


einem Geheimdoku | M 


5 1 m pre — uin 
uſtſpie!l „Eine Tricks auszuführen. F A 
70 0 ein jeder Abteilungen verſetzten die Beſchauer in höchſte 
Paul Heide- Spannung. a 


neten auf, endlich einmal nur das Notwen⸗ 
Digite zu bewilligen und alle anderen Sachen, 
wenn ſie auch nützlich ſind, abzulehnen. Nach 
weiterer erregter Debatte wurde dem Dringlich⸗ 
keitsantrag zugeſtimmt. Auf eine Na des 

g. Kern an den Stadtbaurat Hentſchke, 
ſich zu den augenblicklichen Kanaliſationsarbeiten 
in der Buderfabrif u äußern, teilte der Stadtbau⸗ 
rat mit, daß es fie bei dieſen Mitteln nur um 
etatsmäßige handele, die für eine Erweiterung 
des ſtädtiſchen Rohrnetzes vorgeſehen ſind. Außer⸗ 
dem habe man ſich bei dieſer Arbeitsvornahme 
beſonders von der Forderung der Arbeits - 
beſchaffung leiten laſſen, was auch im Inter⸗ 
eſſe der vielen Arbeitsloſen nur zu begrüßen ſei. 
A no der öffentlichen Sitzung fand eine geheime 
att. 

* 

Schweres Motorradunglück. Der jugend⸗ 
liche Wittek, Hopfengartenſtraße wohnhaft, 
hatte fih angeblich das Motorrad eines Bekann⸗ 
ten ausgeborgt, um damit eine Spazier⸗ 
fahrt zu machen, zu der er ſeinen Freund 
Kuhner eingeladen hatte. Kaum hatten die 
jugendlichen Fahrer die Chauſſee nach Kuhnau 
erreicht, als fie mit höchſter Geſchwindig⸗ 
keit dahinſauſten. An der ſcharfen Senap der 

ufjee verlor der Führer des Rades, Wittek, 
die walt über die Maſchine und fuhr mit 
voller Gewalt in einen Baum. Wittek 
wurde zu Boden geſchleudert und blieb bewußtlos 
liegen, ſein Freund auf dem Soziusſitz wurde auf 
fn Feld geworfen und erlitt nur gering⸗ 
fügige Verletzungen. Wittek wurde in das Qran- 
kenhaus Bethanien eingeliefert, wo man einen 
ſchweren Schädelbruch feſtſtellte. An 
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

* 


Wahlverſammlung. Am Sonntag, dem 24. Auguft, 
16 Uhr, veranſtaltet die hieſige Ortsgruppe der D 12 
eine Wahlverſammlung im Eiskellerſaale. A 
Redner iſt En. Generalleutnant a. D. von Cramom. 
Taubadel, Berlin, gewonnen worden. -1 


Oppeln 
Unſtimmigkeiten in der Fleiſcherinnung 


Innerhalb der Fleiſcherin nung ift es 
in letzter Zeit durch die Verwaltung des Schlacht⸗ 
je zu Unſtimmigkeiten getoa 
leiſcherobermeiſter Wiſtrach hatte daher fein 
mt als Obermeiſter niedergelegt, ſpäter aber 
dieſen Rücktritt zurückgezogen. Die 
gamana hielt eine . ab, in der 
leiſchermeiſter Hertel zum Obermeiſter g 
wählt wurde. Dieſe Wahl wurde als ungültig 
erklärt und der Magiſt rat als Aufſichtsbehörde 
beſchäftigte ſich mit dieſer Angelegenheit. Jetzt 
fand auf Einladung des Magiſtrats erneut eine 
Innungsverſammlung ſtatt, in der gleichfalls mit 
rober Stimmenmehrheit Fleiſchermeiſter Paul 
Der tel zum Innungsobermeiſter gewählt wurde. 
eiterhin wurden in den Vorſtand gewählt die 
Sand Czecior, Wilhelm Geiger, 
midt, Maushagen und Elbing. 
ie wir hierzu erfahren, iſt auch dieſe Wahl 
angefochten worden. Durch die. Muffi 
behörde iſt feſtgeſtellt worden, daß die dem Vora 
ſtand angeblich zur Laſt gelegten Verfehlun⸗ 
gen bei der Verwaltung des Schlachthauſes 


gie der Woge 


mann, J. Walkenſtein, Siegfried Arno, Char- 
lotte Ander, Hans Albers und Paul Morgan. 
Außerdem läuft noch ein Kulturfilm und die 
neueſte DeS.⸗Wochenſchau. 


Beuthen 


„Skandal um Eva“ 
in den Kammerlichtſpielen 


Dieſer Tonfilm ift eine entzückende Angelegen⸗ 
heit. Das Skandälchen, um das es geht, hat aber 
nicht die blonde Studien⸗Aſſeſſorin heraufbe⸗ 
ſchworen, der „Vater“ der Geſchehniſſe ift ein 
leibhaftiger Miniſter. Dem Film, in dem ſom⸗ 
merliche Stimmung und Fröblichteit liegt, brüdt 
Henny Porten ihren Stempel auf. Und man 
iſt überraſcht von dieſer Frau, die ſich bier zum 
erſten Male dem Tonfilm zugewandt hat. Dieſer 
Verſuch ift reſtlos gelungen. Henny Porten ver- 
fügt über eine äußerſt anſprechende Stimme, wie 
überhaupt ihre ganze Perſönlichkeit Liebreiz und 
Anmut ausſtrahlt. Sie ſingt auch recht gut zur 
Laute, ſie iſt der Mittelpunkt der tragikomiſchen 

ſchehniſſe, ohne daß fie ihr Startum betont. 
Wie alt iſt dieſe Frau, frägt man ſich? Uns er- 
ſcheint ſie als die ewig Junge, die ein neues Feld 
ibrer Kunſt mit Erfolg betreten hat. — Vor dem 
Hauptfilm läuft ein zwerchfellerſchütternder 
Micky-Film, ein lebendig gewordenes Bilderbuch 
für kleine und große Kinder. 


„Die Geheimniſſe des Zirkus Jordan“ 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 


Zirkus, Axtiſten, Reitbahn, Senſationen und 
das lockende Gold find die Merkmale dieſes ame- 
rikaniſchen Univerſal⸗Filmes, die die elch de 
eines glücklichen Brautpaares umrahmen. 

irkusbeſitzer beabſichtigt, ſich in den Beſitz einer 
oldmine ihr ſetzen, die ſeinem Mündel Evelyne 
als Erbe ihres Vaters, den fie für tot hält, şu- 
fallen ſoll. Der Vater Evelhnes, der durch die 
Schuld des Zirkusbeſitzers aus einem Geheim⸗ 
orden e wurde, lebt einſam auf ſeinem 
Beſitztum. Vier Goldklumpen wurden Evelyne in 
Abſtänden auf geheimnisvolle Art zugeſtellt. Der 
Gehen Goldklumpen bringt die Offenbarung des 
eheimniſſes, die mir ung der genauen Lage 
der Goldmine. Der Vormund ſetzt ſich in den 
Beſitz der Goldklumpen, erfährt den Ort der 
eine und dringt in dieſe ein. Verzweifelte 
Kämpfe ſpielen ſich ab, die damit enden, daß der 
Verbrecher den verdienten Lohn findet. Die 
Schuldloſigkeit des Vaters Evelynes wird er⸗ 
wieſen. Das glückliche Brautpaar kehrt in die 
pora zurück. Die zur . kommende 
elt des Scheins zeigt einen Aufwand von Ner- 
ven und von rg ter Kraft, die notwendig 
0 Wia Grazie erledigten 


t 
Zwölf lange Akte in zwei 


ie EEST, 


ME u 5 


nr 
DEN 


‘i 

li 
5 

(E 
7 


keine Verfehlun 
tationsgelder dem Vo 


Vom Keglerverband. Der Oppelner Regler- 


* 


verband veranſtaltete ein 


kegeln, das ſich einer zahl 
erfreute. Es entwickel 
der 
Preisträger hervor: 
Becke 742 Holz und 
In der B-Mannſchaft 
Krettek mit 734 9 


Kämpfe. In 


Holz. Bei den 
mit 729 Holz, 


Frl. Bo 
und Frau Gambietz mi 


gen⸗Gutsmann⸗Pokal wird 


24. Auguſt, ausgekegelt we 


* Auslegung der Stimmliſten. Die Wäb . N 
lerverzeichniſſe (Stimmkarteien) 
am 14 September ſtattfindende 
wahl liegen vom 24. bis 31. Au 
manns Einſicht im Rathaus, 
Im Intereſſe der Wähler liegt es, ſich et 


Verfaſſungs⸗ 
reichen Beteiligung 
ten ſich hierbei ſpannende 
A-Mannſchaft gingen 

Gallus mit 742 Holz, 

Nitſche mit 5 
Machinek mit 735 Holz, 
olz und Sobich mit 734 
Frauen ſiegten: Frau Kremer 
annek mit 726 Holz 


rden. 


überzeugen, ob jeder richtig eingetragen iſt. 


ſonders bei denje 
letzter Zeit umg 
achten ſein, ob ſie 


ind. 


* Weſtdeutſche Studenten in Oppeln. Eine 
enten aus Weſtdeutſchland weilte 
eln, wo ihnen in der Han- 
delskammer 4 Vorträge gehalten wurden, und! 
zwar von Landgerichtsra 
phaſius über die geſchichtli 
Oberſchleſiens rn dem nationa 

i 
iche Struktur Ob 
Dr. Przyskowfſ 
Landſiedlung unter ſpezieller Berückſi 
Oſtſiedlung, Paſtor H 
Entwicklung des Prote 
wärtige Lage. Am 
ichtigung der 
undiger Führung 
| Abend fu 
einer dreiwöchentlichen e 
landreiſe durch Obe 


Gruppe von Stud 


für einen Tag in Opp 


ſi tspunkt, Dr. 


fabrik. Am 


deutſche Heimat. 


Gautagung der oberſchleſi 
„Der Bolſchewismus in Ruß! 
Thema 
unzel, Breslau, 


bochintereſſante 


hilfen ſprechen. Das Th 
lche Abwehrma $ 
chriſtlichen Frauen in 
10 000 Mitglieder in 
werden können. Dieſe 
in Oppeln gehalten w 
Uhr ihren eo 


welch 


Kloſterſtraße 2. 


werden. 


„ Miſſionsfeſt in Schedlau. 
Miſſionsfeſt findet am Son 
ſtatt. Paftor Veidt, der von 

er Gemeinde Falkenberg amtierte, 
Vormittag den Hauptgottesdienſt halten ſowie am 
Hauptvortrag. 

* Selbſtmordverſuch. In 
Straße fand man in einer Woh 
rige Hausangeſtellte beſinnungsl. 
ſich in einer Stube 
Selbſtmordverſu ch unternommen, indem 
Lie nech e ſchla uch in den ee Schi rmlinge (Paraſol) können im butter 

; ; ; ; i e er⸗ 
2 F up gebackenen Zuſtande mit einem weichen Kalbs⸗JMaſſe nebit etwas Salz, Butter, Mehl mit zwei 
chen. Das Mädchen wurde 


nne nach dem Krankenhaus zarten Gulaſch vor. Die Krone aller Pilzgerichte läßt ſie 
die Beſinnung bisher noch aber ift das Miſchgericht aus möͤglichſt Paſtetchen, etwa drei Finger dick, paniert, bäckt 


Nachmittag den 


ßen das Zimmer erbre 
durch die Sanitätskolo 
übergeführt, hat aber 


ki über 


nicht wiedererlangt. 


Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen 
11. Sonntag nach Pfingſten. 


Sonntag, den 24. Auguſt: 
Meſſe, polniſch; 6,30 Uhr 
digt; 8 Uhr Schulgottesdie 
amt mit Predigt; 10 Uhr 
digt (J. G. Meuerer, 
corda“ für Soli, gemiſchten C 
11,30 Uhr ſtille hl. M 
Nachmittags 2 Uhr deu 


nei und hl. Segen; abends 7 U 
andacht. — In der Woche: 
und 8 Uhr hl. Meſſen. 
deutſche Oelbergsandacht. 
am Sonntag nachmittags 
reitag früh 9 Uhr. — K 
rüh in der Sakriſtei, 
n der Pfarrei, Kleine 


Roggenbrot 


— SWS 


Zucker 


t a. D. von 


erſchleſiens, 


rſchleſien 


er . 
Uhr, der unter Beilein der 
wird von Paftor Gleditf 


nigen Wahlberechtigten, die in 
e zogen find, wird darauf zu 
im richtigen Revier eingetragen 


der Roſenberger 
nung eine 14jäh⸗ 
os auf. Sie hatte 
eingeſchloſſen und 


a ey ar ex gr = 8 215 = 1 un ih a nk 
nft; r polniſches Hod- hl. Meſſe; Uhr Kindermeſſe; t Amt mit 
deutſches Hochamt mit Pre. Segen und Predigt und Generalkommunion der Jüng⸗ Pfarrkirche St. Marla, Beuthen 
Opus 57, miſſa folemnis „Surfum linge; 10 Uhr Akademikermeſſe. Leſung der hl. Schri Sonntag, den 24. Auguſt: Kirchweihfeſt: 
hor und großes Orcheſter); für Mitglieder der Männerkongregation um 10 U 
effe mit deutſcher Predigt. — 11 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen; abends 7 Uhr] Predigt; 8,45 Uhr Hochamt; 9,45 Uhr Kindergottes- TE FE TE EEE 
tſche Roſenkranzandacht; 3 Uhr Andacht für die ganze Gemeinde. — In der Woche: |dienft; 10,30 Uhr polniſche Predigt; 11 Uhr Hochamt 
polniſche Veſperandacht; 5 Uhr deutſche Predigt, Lita- Montag, abends 7,30 Uhr, Andacht mit Predigt für und theophoriſche Prozeſſion; 11,45 Uhr ftille hl. Meſſe. 
Hr polniſche Roſenkranz. die Mitglieder der Männerkongregation. Nachher Ver. — Nachmittags 2,30 Uhr polniſche Veſperandacht und 
Täglich früh um 6, 6,30, 7 ſammlung im Saale. Am Mittwoch iſt abends um 7,30 Prozeſſion; abends 7 Uhr deutſche Veſperandacht und 
Donnerstag, abends 7,45 Uhr Uhr Andacht zu Ehren des hl. Joſeph. Donnerstag, — — Montag, 8 Uhr, Nequiem für verſtorbene 
Die hl. Taufe wird geſpendet Jam Feſte des hl. Auguſtinus, und Freitag, am Feſte 
2,30 Uhr und Dienstag und Johannis Enthauptung, iſt morgens um 8 Uhr Amt um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. Täglich abends 
rankenbeſuche find bis 8 Uhr | mit Segen. Freitag und Sonnabend ift wegen des Cin- 7,15 Uhr Bittandacht um Geneſung des Herrn Pfar⸗ 
Nachtkrankenbeſuche beim Küſter a am nächſten Sonntage Andacht mit Predigt. rers. — Nachtkrankenbeſuche find beim Küſter, Far. 
Blottnitzaſtraße, zu melden. 


nn am 


` Preisunerschied Juni 1950 gegenüber 
1013 in pt für 1kg, 1Stück oder 1 Liter 


8 Eier 


als 
739 Ho 


tährſtoffen ſtehen die Speiſepilze hinter] Ri 8 r 
für bie leis ück. R Pilzgericht geſchmort werden. Zu langes Çr- 
Reichstags ge feige Wie in rr Sn bitzen nimmt den charakteriſtiſchen, zarten Duft 


uguſt zu jeder- 
Zimmer 6, aus. 


Stoe⸗ 
e Entwickelung 
⸗politiſchen Ge- 
amant über die wirtſchaft⸗ 

Generaldirektor 
die Probleme der 
chtigung der 
olm über die geſchichtliche d 
ſtantismus und feine gegen- 
Nachmittag folgte eine Be⸗ 
Stadt, ſodann unter ſach⸗ 
eine ſolche der Bement- 
hren die Studenten nach 
rlebnisreichen Grenz 
in ihre weft- 


ſchen Frauenhilfen. 
and“ über dieſes ſo 
wird Paftor Lic. Dr. 
auf der diesjährigen Gan- 
tagung des Verbandes oberſchleſiſcher Frauen⸗ 
ema ſoll vor allem zeigen, 
nahmen von ſeiten der 
einem Verbande, der über 
Oberſchleſien zählt, getroffen 
Tagung wird am 27. Auguſt 
erden und nimmt um 10,15 
in der Herberge zur He 
ttesdienſt um 5,30 
emeinde ſtattfindet, 
ch, Brieg, gehalten 


imat, 


Das Schedlauer 
ntag, 31. Auguſt, 
1909 bis 1911 in 
wird am 


einen 


ſteckte. 


Früh 5,30 Uhr hl. Herz ⸗Jeſu⸗Kirche, Beuthen E e ate zur hl. Kommunion eingeladen. 


Von Pilzen, ihrem Nährwert und 
ihrer zubereitung 


macht. iſt viel weniger ihr Nährwert, als ihre 
Schmackhaftigkeit. Es ift hauptſächlich der Würz⸗ 
wert unſerer Speiſepilze, um beffen willen fie in 
der Küche Verwendung finden. Kein Fein⸗ 
ſchmecker wird ableugnen können, daß ein gut gu- 
hereitetes Pilzgericht unſeren beiten Gemüſen an 
Wohlgeſchmack überlegen ift. Zudem bieten Pilze 
der Hausfrau eine willkommene und geſchätzte 
Abwechſelung ihres Speiſezettels, um fo mehr, 
als ſie im allgemeinen nicht teurer ſind als 
friſches Gemüſe. 

„Man darf den volkstümlichen Ausdruck: „Die 
Pilze ſind das Fleiſch des Waldes“ nicht 
zu. wörtlich nehmen. Denn tatiählih haben die 


ſeite entferne man nur, wenn ſie ſich leicht löſt. a 


eine Reihe von Speiſepilzen mit fo dünnem f 
Tleiſch, daß nach gänzlichem Wegſchneiden dieſer | 10 
Schicht kaum noch etwas übrig bleibt. Nie- A 
mals ſollen Pilze gebrüht und das Brüh⸗ ri 


das Schmoren im eigenen Saft, in 


in dieſer Beziehung gehen die Meinungen oft 
Röſten. Länger wie 10 bis 15 Minuten soll kein] de 


und macht das Pilzfleiſch nur härter. Die weſent⸗ 
lichſte Rolle bei der Zubereitung ſpielt die Ron- 
ſiſten; des Pilzfleiſches. Weiche, Dinn- 
fleiſchige Pilze werden ſich zu Suppen und S 

aucen eignen, ſaftige, ſtark waſſerhaltige beſon⸗ S 
ders zum Braten, fefte, kernige am beiten zur S 
Gemüſebereitung. 


Von zahlloſen Zubereitungsmetho⸗ 
den und Kochvorſchriften folgen einige Re- 
achte, die von einer erfahrenen Hausfrau und 
Köchin ſtammend auf Pilzprobekochen als die 
beſten ausgezeichnet wurden. 


Pilzgemüſe 


Dieſes Gemüſe hat den ausgeſprochenſten 
Pilzgeſchmack und iſt am beſten geeignet, den 
Wohlgeſchmack eines Sammelgerichtes zu 
zeigen. Die ſorgfälig geputzten und gewaſchenen 


ſt 


bon an andere chemiſche Stoffe gebunden ift, 
die von den Magenfäften nicht gelöſt werden 
können. Im Nährwert ſtehen alſo die Pilze 
über den Gemüſen, jedoch hinter dem Fleiſch. 

Unter den Eßpilzen ift der Eiweiß ⸗ 


Trockenſubſtanzl, Pfifferlinge und Steinpilze 
22 Prozent, Egerlinge 20 Prozent, Ziegenbärte 
oder Korallenſchwämme 12 Prozent. Die Hüte 


irdenen oder porzellanenen Gefäße (nicht Email) 
einige Stunden ſtehen gelaſſen. Der ſich bildende 
Saft wird hierauf abgegoſſen, die Pilze in heißer 
Butter raſch gedämpft, etwas Mehl angeſtäubt, 
der zurückgeſtellte Saft nach und nach zugegoſſen 
und nach Geſchmack Pfeffer zugegeben. Von der 
Verwendung der Zwiebel ſehe man ab, weil 
ie feinen, empfindlichen Pilzgeſchmack beein⸗ 
at. 


trä H i 
Pilzſalat 


i 

Die vorbereiteten Pilze werden mit wenig 
Waſſer kurz gedünſtet. Sie dürfen jedoch 
nicht zerfallen, da ſie ſonſt unanſehnlich werden 
und zu Salat nicht geeignet ſind. Hierauf gießt 
ht man die Brühe ab, die man zur Suppe per- 
wenden kann, läßt die Pilze erkalten und über⸗ 
gießt ſie mit gutem Eſſig. Der Salat wird nun 
mit Salz, Peffer und geriebener (nicht geſchnitte⸗ 
ner) Zwiebel gemiſcht und zuletzt das Oel zuge⸗ 
— Dad Geſchmack 7 man auch etwas ge⸗ 


ni 
vo 
zu 


alten Zuſtande ſchwerx verdaulich werden. 
Veraiften kann man ſich mit zu alten Speife- 
pilsen nicht, wie man früher geglaubt hat. Sie 


ackte Peterſilie binzufüg 
Pilzgemüſe mit Tomaten 


bängen ließe. Beſondere Achtſamkeit iſt ten, 
wenn es ſich um Ziegenbärte, auch Kora enpilze 
oder Keulenpilze genannt, handelt. Abgeſehen da⸗ 


til 
ilze, ein Drittel Tomaten) gedünſtet, mit a 


zugegeben. Durch Zugabe von ſauerem Rahm 


Kartoffelpaſtetchen mit Pilzen 


1% Pfund weichgekochte, geſchälte Kartof- 
feln läßt man im offenen Topfe auf der Seite 
8 Herdes trocknen und mehlig werden. 
Oder man kocht die Kartoffeln am Tage vorher 
und preßt ſie durch. Alsdann gibt man die 


er 


G 


de 


ſchnitzel verglichen werden und der große Eigelb und Gewürz in ein Töpfchen, dämpft ſie 
Ziegenbart zaubert die Illuſion eines unter fortwährendem Rühren kurze Zeit und 


he 

vielen Arten. fie, höhlt fie aus und füllt fie mit den Pilzen, 

Es ift eine ſelbſtverſtändliche Sache. daß] die vorher auf irgendwelche Art als Gemüſe 
Pilze ſau ber geputzt werden müllen. Wo oder Haſchee zubereitet wurden. 

die Oberhaut leicht vom Fleiſche abgeht, wird ſie Heinr. Zeuner. pr 


Für die Kinder i morgens 7,30 Uhr gemeinfame Kom: 
munion, 


nio 


br; — um 6 und 7,30 Uhr hl. Gene 8,15 Uhr deutſche 


Der nächſte Sonntag iſt Einkehrſonntag. Daher werden nowitzer Straße 10, Fernſprecher 2630), zu melden. 


ME, 
Day am N) KL d 


ndet Industrie $ Handel] Industrie E Handel Industrie Bu 
525 60% A OBASI 


1731925 0 907 1525 57 -1925 E 1907 1925 11907 ° 1925 
Vollmilch. ige Beschäfti 


U 


sit der Mann klüger als 
die Frau? 


Von Hans H. Reinſch 
Dieſe Frage iſt für eine gute Ehe nicht un⸗ 


Was die Pilze als Nahrungsmittel jo beliebtlabge ogen. Stiele werden nur verwendet, wichtig! Der Begriff von Klugheit und Vernunft 
8 Mars nt 2 de er zu hart find. Bei Schwindlingen, wird zwar nicht immer eindeutig verſtanden, da 
Stockſchwämmchen. Halimaſch ſind fie zähe. es mancherlei Abarten gibt. Stets aber ſollte die 
Röhren- und Lamellenſchicht auf der Hutunter- Klugheit eines Mannes ganz anderer Art ſein 
3 l; „ae, } Is die der Frau! Sofern man aber Klugheit mit 
Ihr Gehalt an Nährſtoffen iſt im allgemeinen Weltgewandtheit und Lebenserfahrung gleich ſetzt, 
böber als beim Pileh und außerdem gibt es wäre es falſch, von der Frau den gleichen Teil zu 


rdern wie von einem Manne. 
Worauf iſt die Klugheit der Frau ges 
chtet? Am beſten immer nur auf das Kleine 


waſſer weggegoſſen werden. (Uusgenom- im menſchlichen Leben, wobei ihr natürlich freies 
men ſind nur die Lorcheln, wo dies als Bor- Denken, unſchuldige Verſchlagenheit, Behutſamkeit, 
ſichtsmaßregel geboten ift) Die gebräuchlichſte Witz. Duldſamkeit, Nachgiebigkeit, ja mitunter 
bag gumbfehlenäwertejte Zubereitungsweie ii ſogar auch eine Portion Geduld ganz aut anſtehen. 


j 7 re pa pen En Geihmades Ya m en reinem Fett oder friſcher Butter. Nicht zuviel] Es wird wobl niemand bezweifeln. daß dieſe 


Gewürze, ſie beeinträchtigen den empfindlichen Eigenſchaften ebenfalls zur Klugheit gehören! 
feinen Fiesch Ebenſo Mehlſchwitzen oder | Aber diefe Eigenſchaften ſind auch nicht immer die 


8 Mannes. À 
Seine Klugheit follte vielmehr eine borau g 


fhaunende, abwägenbe, überlegſame fein. Vor⸗ 
urteile find nie qut, ſondern in erſter Linie Ziels 


rebigkeit und Ausdauer. Die geſtellte 


Trage entpuppt ſich alſo als eine mit anderem 


inne, als es auf den erſten Blick ausſehen mag. 
ie müßte weit richtiger und ſinngemäß lauten: 
oll in einer guten Ehe der Mann oder die 


Frau der geiſtig ſchwächere Teil ſein? 


Es hat wohl noch keine reſtlos glückliche Ehe 


gegeben, in der die Frau der geiſtig führende Teil 
war — es ſei denn, der Mann war ein ausge⸗ 
ſprochener „Dummrian“] Selbſt wenn der Mann 
nur über mittelmäßige Qualitäten verfügt, geht 
es in dieſer Ehe immer noch beſſer zu als in 
einer, wo die Frau ausſchließlich die Herrſchaft 
führt. Anders iſt es, wenn ſich das Regiment 
der Frau auf das Herz ihres Mannes erſtreckt 
und ihr hier die Alleinherrſchaft unter teht! Des 
Ehemannes Pflicht 0 es immer, $ alas 
l 1 p var f i d dementſpre⸗ 
Pilze werden mit Salz überſtreut und in einem ee oer 1 57 he er Peg i 


tragen. 


Selbſt eine geiftig außergewöhnlich hochſtehende 


Frau tut immer gut, ihre geiſtigen Fähigkeiten 


cht als Trumpf auszuſpielen. Häufig kommt es 
r, daß gerade ſie ſich dumme Männer ausſuchen, 
mindeſt weniger kluge wählen! Ueberdruß, ver⸗ 


irrte Haushaltungsführung, Verachtung des Gat⸗ 
ten ſeitens der Freunde, Verwandten und Bekann⸗ 
ten würden die ſichere Folge ſein. Männer jedoch, 
die fih nicht für fähig halten, die Rolle eines 
Hausvaters gewiſſenhaft zu ſpielen, tun beſſer, 
ledig zu bleiben! 


Niemals macht ſich ein Mann lächerlicher, als 


wenn er, vor wichtige Entſcheidungen geſtellt, den 
Einwand benutzt: „Ich muß erit darüber mit 
meiner Frau prechen!“ Es mag dieſe 
Ausrede mitunter Diplomatie fein, um einer fde 
fortigen Entſcheidung enthoben zu ſein; es mag 
auch Gelegenheiten geben, in denen die Ehefrau 
mitbeſtimmen muß. Aber in allen anderen Fäl⸗ 
len iſt es eines Mannes unwürdig, Briefe EH 
Entſcheidungen „Haushofmeiſterin“ ode 
„Marſchallin“ vorzulegen. Ein Mann, der dieje 
Ausrede benutzt und dann tatjächlic erit die Ent- 
ſcheidung feiner Frau einholt, macht ſich ſelbſt in 
ihren Augen lächerlich und büßt an Anſehen ein! 
Nein — zwiſchen zwei Ehegatten muß ſoviel Ge- 
meinſamkeit beſtehen, und ehe dieſe nicht vorhan⸗ 
den iſt, ſollten ſich zwei Liebesleute auch nicht 
heiraten, daß einer vom anderen genau weiß: 


oder ſie würde dies und das in dieſer ge- 


nau fo tun wie ich! Diejenigen, die dennoch erſt 
fragen zu müſſen glauben, gehören zu der großen 


ruppe jener, die nirgends erſcheinen, ohne ihre 


Frau mitzubringen, die nirgends anders als ein 
quaſi Bedienter der Madame erſcheinen. 


Die rechte Verteilung von Klugheit in 
r Ehe iſt am beſten da vorhanden, wo der Mann 


auf feinem, die Frau auf ihrem Gebiet klug 
iſt. Er im Beruf und im Leben, ſie im Heim, in 
der Liebe, in der Küche und in der Erziehung der 
Kinder. Iſt dann noch Zeit, Wille und Gelegen- 


it vorhanden, dann mag die Angleichung auch 


auf anderen Gebieten erſtrebt werden. Unbe⸗ 
nommen bleibt jedoch der Ehefrau, an den be⸗ 
ruflichen Dingen des Mannes Anteil zu neh- 
men, und auch ſonſt beſtrebt zu ſein, ſich ſeinem 


iſtigen Niveau anzupaſſen, um nicht gar zu ſehr 


von ihm abzuſtechen und den Leuten Grund zu 
geben, über dieſes Paar zu urteilen: „Gott, wie 
ungleich ſind doch die beiden!“ Für die Frau iſt 
Klugheit des Herzens angebracht, für den Mann 
aber die des Geiſtes! „So nur kann eine Ehe 
harmoniſch fein und die geſtellte Frage beant- 
wortet werden! 


St.⸗Joſeph⸗Kirche, Beuthen ⸗Dombrowa 
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Internationales 
Oberſchleſiſches Tennisturnier 


Auf der muſtergültig hergerichteten Tennis- 
platzanlage des Oppelner Stadions wurde 
am Donnerstag das 9. Oberſchleſiſche Tennis⸗ 
turnier begonnen. Da die auswärtigen Spieler 
faſt durchweg fehlten, bot nur die Endrunde des 
aus der Oppelner Meiſterſchaft zurückgebliebenen 
Spieles um den Hubert⸗Brauckmann⸗ 
Gedächtnispreis für die Zuſchauer einen 
gewiſſen Anreiz. Hans Oeſter reich gelang 
es, ſeinen Bruder Guſtav nach ausgeglichenem 
Spiel im Vierſatzkampf 2:6, 6.3, 6:3, 6:4 zu 

lagen und fo zum zweiten Male den wer wollen 

reins-Wanderpreis an ſich zu bringen. ' 

Im Laufe des Donnerstagnachmittag find 
außer Fichner ſämtliche Berliner Spieler einge⸗ 
troffen, ſodaß am Freitag bereits recht gute Qei 
ſtungen geboten wurden. Durch die Unterſtützung 
intereſſierter Kreiſe gelang es der Turnierleitung 
das Turnier mit wertvollen Preiſen auszuſtatten. 
Die Chrenpreife ſind im Schaufenſter von 
Hartwig, Oppeln, Krakaner Straße, ausge⸗ 
ſtellt. Der Turniervorſtand hat ſich entichlofien, 
die Eintrittspreiſe erheblich zu ermäßigen und 
koſtet die Tageskarte für Freitag 1,50 Mart, für 
Sonntag 2,00 Mark. Es dürfte ſich jedoch emp⸗ 
fehlen, Dauerkarten zum Preiſe von 3 Mark, für 
Schüler 2 Mark, zu löſen. 5 


Deutſch⸗engliſche Tenniswettſpfele 


Eine weit über den Rahmen ſonſtiger Klub⸗ 
kämpfe hinausgehende Begegnung ſtellt das Tref- 
fen zwiſchen dem Berliner Lawn⸗Tennis⸗Turnier⸗ 
Club Rot-Weiß“ und dem Internatio- 
nal Club of Great Britain in Ausſicht, 
das am 30. und 31. Ananft in Berlin ſtatt⸗ 
findet. Auf beiden Seiten wirken die beſten zur 
Verfügung ſtehenden Kräfte mit, und zwar auf 
deutſcher Seite Pren n. Dr Landmann. 
Zander und Dr Kleinlſchroth, auf der 
anderen Seite Auſtin, Andrews, Spence 
und Dower. An jedem Tage werden vier 
Einzel. und zwei Doppelſpiele ausgetragen, die 
für „Not⸗Weiß“ Prenn / Dr Kleinſchroth und 
Zander / Eichner beſtreiten ſollen. 


Reginn | 
der Nadweltmeiſterſchaft 


Die auf die Tage vom 23. bis 31. Auguft ver⸗ 
teilten Weltmeiſterſchaften im Radfahren nehmen 
am Sonnabend um 16 Uhr auf der 360 Meter 
longen Holzbahn im neu erbauten Heyſel⸗ 
Stadion zu Brüffel mit den Ausſchei⸗ 
1 zu Wa ee her fon 
LUTS und Amateurflieger ihren Anfang. An der 

eiftericheft der kurzen Strede (1000. Meter) 


werden dentſcherſeits Me Berufsfahrer Mathiad | de 
Engel, Peter Steff 
Amateure 


es und Paul Oſzmella, 
Robert Tranden, Köln und 


die 


Termin-Notierungen 
Ant.- | Schl- 
kurse 
Hamb. Amerika Tise Bergb. 
Dem Kaliw, Aschersl. 
Nordd. Lloyd Karstadt 


.Bankver. 
Berl. Handele-G. 
Comm.& Priv.-B. 
Darmat. &Nat.-B. 
Dt. Bank u. Diso. 
Dresdner Bank 


Klöcknerw. 
Köln.-Neuess. B. 831 
Mannesmann 
Mansfeld. Bergb. 
Masch.-Bau-Unt, 


Aku 1 ksw 
Alig.Elektr.-Ges. — — 
Bemberg Ostwerke 
mann Elek. Otavi 
Buderus Eisen Phönix Bergb. 
Chari. Wasserw. Polyphon 
Daimler-Benz Rhein. Braunk. 
Dessauer Gas Rheinstahl 
Dt. Erdöl Rutgers 
* S aT > * 
Farden Schl. Elekt. u. G. 
Gelsenk. Bergw. Schuitheiß 
Hoesch Rien. St — viim 
Holamann Ph. Ver. Stahlwerke 
Kassa-Kurse 
Versicherungs-Aktien heut | vor. 
er Dt. Hypothek. B. |143 143 
heut | vor. do. U b. 100 100 
Aachen-Münch. 290 5 er Bank 124½ |1241% 
Allianz Lebens. 184 185 Vesterr.Cr.-Anst |2734 27. 
Allianz Stuttg. |186 187 | Preuß. Bodkr. 147 147 
Frankt. Allgem, do. Cente Mia — 1 1 
Schirtahrte- und |, umann. 248 
eee ee A 
Schl. B 4 
A.Q.t.Verkehrew. 78 71½ s 
Allg.Lok.u. Strb. 18414 |185 Wiener Bank-V. 10% 109% 
da 1814 181% 
Dt. Reichab. V.A, 98% [983s Brauerel-Aktien 
Or. Cass. Strb, 60 60 
Hapag 917% 608 ¼ | Berl. Kindi-B. 56s 565 
Hamb. 7134 70½% Dortm. Akt.-B. 206½ 208 
Hamb., Südam. 152 152 do. Ritter-B. 282 |282 
v. Strb. 116 116 do. Union-B. 228 280 
Hansa Dampf. 125 Engelbardt-B. |199 200 
Mapa. Strb. 55½ 50 Leipz. Riebeck 120% |126%4 
Nord‘ Lioyd 91% |98 Löwenbrauerei 240 240 
chantung 80% 70% |[Reichelbrau 12844, 284% 
Schl. Dpt. Co. Schulth.Patzenh.|256 256 
Zschipk. Finst 142 141 v. Tuohersche 128 ¼ 127½ 
Bank-Aktien Industrie-Aktien 
1074/4 1108 Accum. Fabr. 117¼ 1120 
Bank f. Br. ind. 128 150% P. 38 
Bank f, elekt. W. 117½ |119 A. E, d. 13914 140% 
k-V. 116¼ 115% f do. Vorz.-A. 
Bayr. Hyp. u. W. 11292» 10 | do, Vors. B 
do. Ver.-Bk. 135 135 AG. t. Bauaust. 20% 20½ 
Berl. Handelsges 142½ (14834 eben 40% 40% 
Comm. d. Fr. B. 12% 160% | Alg. Kunstzijde d 86 
barmst, u. Nat. |is2 181% | Ammend. Pap. 111 111 
Dt. Asiat. B. 38% 39% Anhalt. Kohlen w 6514 65 
ot Bank u. Dise. |123% 128 ½ | Aschaft. Tellat |9232 101 
Augab. Kürnb, 69 
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Hans Daſch teilnehmen. Unſere Landsleute tref- 
fen auf eine Gegnerſchaft, in der nur ein Fahrer 
großen Formats zu beſtehen vermag. Wenn 
Engel zu ſeiner beſten Form aufläuft und Herr 
ſeiner Nerven bleibt, ſollte es ihm wohl möglich 
ſein, ſich bis zur Vorentſcheidung durchzuringen, 
dagegen werden Steffes und Oſzmella ſchwerlich 
über die Zwiſchenläufe hinauskommen. Gegen den 
Franzoſen ichard, der zweimal Amateur- 
weltmeiſter war und ſchon dreimal die Krone der 
Berufsfahrer errang. wird auch diesmal kein 
Kraut gewachſen ſein. 


In der Amateur⸗Weltmeiſterſchaft find die 
deutſchen Kandidaten Trauden und Daſch gewiß 
nicht die ſchlechteſten und es ift leicht möglich, daß 
der routinierte Kölner und der kraftſtrotzende 
Berliner mit etwas Glück gut nach vorn kommen. 
Es wäre ſchon als ein großer Erfolg zu werten, 
wenn einer von beiden über die Bor- und Jwi- 
ſchenläufe hinauskommen und einen achtbaren 
Platz belegen würde. Nach dem Verzicht des 
Titelverteidigers Mazairac ift die Weltmeiſter⸗ 
ſchaft ziemlich offen geworden. 

Nach Exledigung der Vor- und Zwiſchenläufe 
am Sonnabend folgen 
beiden Weltmeiſterſchaften die Entſcheidungen. 


D B.⸗Kurſiſten ſchlagen 
Piktoria 6:2 


Vor ungefähr 4000 Zuſchauern trugen die 
jungen Kurſiſten des DB. in Berlin ein 
drittes Uebungsſpiel gegen die Mannſchaft von 
Viktoria aus, das von dem Nachwuchs für die 
Nationalmannſchaft alatt mit 6:2 (4:1). gewonnen 
wurde. In der Bundesmannſchaft ſtanden dies⸗ 
mal Buchloh (Speldorf): Munkert (Nürnberg), 
Burkhardt (Brötzingen: urzer (München), 
Pledl (München), endl (München]: rme 
bruſter [Frankfurt), Ballendat (Berlin), Falken⸗ 
berg (Spandau), Fiſcher [Pforzheim], Weider 
[Neu-Iſenburaſ. Die DF B.⸗Mannſchaft bemühte 
ſich im weſentlichen das von Bundestrainer 
Nerz einſtudierte Syſtem durchzuführen und 
lepte weniger Wert auf Torerfolge. ſonders 
gefielen der Mittelläufer Pledl, dann der linke 
Verteidiger Burkhardt und Fiſcher im 
Sturm, aber auch die Berliner Ballendat 
und Falkenberg machten ihre che recht 


nett. In der erſten Hälfte waren Pledl, Falken 


berg II und Fiſcher für die Komhinierten erfolg · 
reich, während Winkler für Viktoria einſchoß. 
Nach dem Wechſel erhöhten Weider und Falken. 
bera die Torzahl der Kombinierten auf ſechs und 
Winkler war abermals der Torſchütze für Vik⸗ 
toria. 


In der nächſten Woche, und zwar wahrſchein⸗ 


lich am Freitag, ift geplant, die jungen und 


die alten Kurſiſten des DB. in einem 
Spiel im Iten zuſammen zuführen. Vorher, 
wahrſcheinlich am Dienstag und Mittwoch, Wer- 


n die „ noch einmal gegen 
Norden-Nordweit und Minerva antreten. Weiter 
ift in Ausſicht genommen, daß die zum Länder⸗ 


P ͤ— ——— — — waren 


2 heut | vor. 
Bachm. & Lade. 82 Goldina 22 22 
Barop. Walzw. Goldschm. Th. 56 561 
Basalt AG. Görlitzer Wagg. 102 1102 
Bayer. uan, Gruschw. Text. 60% |60%4 
Bayer. Spi! ‘ 

8 Hackethal Dr. |76% |7514 
Berger J., Tiefb. —— a r. Si h 
Be ann geda 
Berl Gub, Hatt. Hamb, El. W. 130% |180 
do. Holzkont. Hammersen 106%. 102 
do. Karlaruh. Ind. Hannov. Masch. 21% 22½ 
do. Masch. 45 Harb. E. u. Br. #81» |67'» 
do. Neurod. K. Harp, Bergb. 100 555 
Berth. Mess me 12) 1885 1 h 
Beton n. Mon. emmor Pu. 4119037 
Bösp. Walzw. Hilgers BR 
Braunk. u. Brix. Hirsch Kupfer 127 127 
Braunschw. Kohl Hoesch Eisen 88½ (83, 
Breitenb. P. Z. Hoffm. Stärke 5 64% 
Ben Alla: & Hohenlohe 68 |58 
Buderus Eisen. * nl 8 
orohwerke 
Byk Guldenw. Hoteibetr.G. . 355 
uta, au 
Carishütte Altw. 22 Hutschenr C. M. 50 51 
— asser. —— 2 * 

> 8 h 
do. Ind. gargen 48 50 Ilse Bergbau 220% |2701% 
do. Schuster 99% 39½ fado.Genußschein. 119 11191 
1. G. Chemie 18114 8 ½ Industriebau 20 1 
Christ. & Unmeek 54 
Compania Hisp. 303 10° |Jeserich 371 |3881 

one. ere 1 
Cont. Gummi 148g |146 e e 204. 28 
* 

Dessauer Gas 4 
Di Atlant Teleg. 961. |08 Kamm Fore 30 0 
do. Erdöl o f8 Kalt Ascherst 192 1982 
do. Jutespinn. |55 |55 |Kali-Chemìe 132 1832 
80. Kabelw, , 159 Karstadt 99 100 
do. Linoleum |185 fits [Kirchner & Co. 42% 424% 
do. Schachtb. 1% |Kiöckner 70% 80 
do, Steinzg. 145% |146 [Rochlmann S. 41 57 
do. Telephon 1 10, [Köln-Nevess. B 88 ¼ 85 
do. Ton u. St. |108 104% Kom Gas u EL 52 5215 
do. Wolle 1% | Kalsch-Walzw 30 
do. Eisenhandel 531, Körting Elektr. 96¼ |98 
Doornkaat 99, 90% Korting Gebe. 4¼ [42% 
Dresd. Gard. 6571, 07 Kromschröd. 1094 1110 
Dynam. Nobel 72 |78%s KronprinzMetali 355% Ma 
unz. m.. 14 
— Besone: 184 |138 l 
n n- 55) j 
Verkehrem. |160 |160, | Uayranatte . livra 40 
Elektr.Lieferung |1283 120% | Leipz. Pianot. Z. 12% 13 
do. Wk.-Lieg. 120 120 [Leonh. Braunk. 157 187 
do. do Sohles 57 1:61. (Leopoidgrube 614% 52 
do. Licht u. Kraft |185% 138 ¼ indes Elm. 151% |1511% 
Erdmsd. S Lindström 470 480 
Besener Steink. Lingel Schuhf. 67% 66 

` Lingner Werke |? 77 
Fahlbg. List. U, 4% 5½ Lorenz C. 184 
J. G. Farben 151% |158 Luneburger 
Feldmühle Pap. 136 137% Wachsbleiche 51 51 
eee 

er Masch. 72 
Fraust. Zucker 45½ 47 Gas | 41 ri 
Proeb. Zuoker este deze Ino.manlen i en 

e ; Magirus C. D. 11734 [1734 
Gelsenk, 108% 110914 [Mannesmann R. 4% 84½ 
Genschow & Co. (56ta 57 Mansfeld. Bergb. % 54½ 
Germania Pti. 117 119% [Mech. W. Lind. 64¼ * 
Ges. l. elekt. Unt. Meinecke - R8 77 

L Löwe & Co. 140 143½ 


bereits am Sonntag in 


Börse vom 22. Au 


kampf mit Dänemark in Ausſicht ge⸗ 
nommene Elf am 3. September gegen die für 
Hamburg aufgeſtellte Berliner Städtemannſchaft 
antreten ſoll. 


Internationales Aſchenbahn⸗ 


rennen im Beuthener Stadion 
Die oberſchleſiſchen Fahrer beim Training 


Das 3. Internationale Aſchenbahnrennen in 
Beuthen mit ſeiner hervorragenden Beſetzung 
gewinnt dadurch an Intereſſe, daß zum erſten 
Male ſich Oberſchleſier in pan neuen Sportart 
verſuchen: Kotz, Beuthen, Winkler, Beuthen 
und Roeder, Miechowitz, trainieren ſchon 
fleißig. Alle drei Fahrer haben Talent für die 
Aſchenbahn. Beſonders Roeder, Miechowitz, ver- 
ſpricht viel, da er fih als ein großer Drauf- 
gänger entpuppte und beim Training die Run- 
den geradezu in halsbrecheriſcher Weiſe fährt. 
Er konnte die 400 Meter lange Runde durch⸗ 
ſchnittlich in 23 Sekunden paſſieren. Auch Wink⸗ 
ler fährt ſehr verwegen. Kotz dagegen iſt beim 
882715 die Ruhe ſelbſt. Wenn auch die drei 

berſchleſier mit den Klaſſefahrern Bitſch, 
Graf Schweinitz nicht mitkommen werden, ſo 
ſollten ſie den anderen beteiligten Fahrern kaum 
viel nachſtehen. Die Oberſchleſier werden auch 
das erſte Rennen beſtreiten. Die Stadt Beuthen 
hat für den Sieger einen Preis geſtiftet. 


Eishockey⸗Europameiſterſchaft 
! in Krynfca 


Mit der Durchführung der Eishockey⸗ 
Europameiſterſchaft für das Jahr 1931 ift be- 
kanntlich Polen betraut worden, deſſen zuſtän⸗ 
diger Verband die Wettkämpfe get auf die Tage 
vom 1. bis 8. Februar nach Krynica in der 
Hohen Tatra angeſetzt hat. Als Verteidi⸗ 
ger der Europameiſterſchaft tritt Deutſchland 
auf. Unſere Spieler ſiegten im Entſcheidungs⸗ 
kampf des letzten Turniers gegen die Schweiz mit 
2:1, unterlagen dann aber gegen Canada im 
Kampf um die Weltmeiſterſchaft mit 1:6. 


DIR. Eichendorff Toft — DIR. Winfridia 
Klodnitz 4: 1 


Die erſte Fußballjugend von Klodnitz war in 
der erſten Halbzeit den Toſtern leicht überlegen, 
a des für fie günftigen Windes ging es aber 
torlos in die zweite Halbzeit Jetzt übernahm 
Toſt die Führung und verlegte das Spiel faſt 
ganz in die gegneriſche Hälfte. Vier Tore waren 
er Erfolg, während Klodnitz nur zu einem Tor- 
ſchuß kam. — Die zweite Jugend von Toſt war 
ihren Gegnern weit überlegen. 120 war das 

e 6:0 das Endergebnis dieſes 
pieles. : 


Neue Athletik⸗Höchſtleiſtungen 


. Von den in der letzten Zeit geſchaffenen beut- 
iden Höchſtleiſtungen hat die Sportbehörde jetzt 
verſchiedene offiziell beſtätigt. Zwei bon 
dieſen wurden zur Anerkennung als Welt- 
rekorde beim Internationalen Verband ange- 

zwar der. 44100. Meter ⸗ 


Fade und + 
Frauen⸗ Staffellauf von München 


1860 (Roja Kellner, Agathe Karrer, Luiſe Soler, í 
t 


Elifabeth Gelius) 


mit 48,8 Sekunden und 
Speerwurf von 40,27 Meter, 


den Ellen 


gust 1930 


Sonntagsprogramm 


Beuthen: 
Polizei Beuthen — Germania Gleiwitz 
Handballmeiſterſchaft [Neue Kaſerne). 
Beuthen 09 — Ratibor 03 Fußball- 
meiſterſchaft (09 Platz). 


Internationales Aſchenbahn - Nennen 
Stadion). 


15 Uhr: 
16 Uhr: 
16 Uhr: 


Gleiwitz: 


Oberhütten Gleiwitz — Sportfreunde 
ir ak R Fußball-Lina (Wilhelms⸗ 
parf). 

100-⸗Runden⸗Mannſchaftsfahren der Rad- 
fahrer (Jahnſportplatz]. 

Reichsbahn Gleiwitz Vorwärts 
Raſenſport Handballmeiſterſchaft Jahn⸗ 
ſportplatz!. 

VfR. Gleiwitz Spielvereinigung 
Beuthen Fußball-Liga (VfR.⸗Platzl. 


Hindenburg : ; 


Preußen⸗Zaborze — Reichsbahn Glei⸗ 
witz [Preußen⸗Platzl. 


11 Uhr: 


14 Uhr: 
14 Uhr: 


16 Uhr: 


10,30: 


16 Uhr: SV. Delbrückſchächte — Vorwärts- 
Raſenſport (Fuß ballmeiſterſchaft (Del- 
brückplatz!. 

Mikultſchütz: 

9 Uhr: Volkstümliche Wettkämpfe des Ober- 

ſchleſiſchen Turngaues (Stadion). 
Oppeln: 

9 Uhr: „ Tennisturnier (Sta- 
ton]. 

15 Uhr: Polizei Beuthen — Preußen Lamsdorf 
Handballmeiſterſchaft. 


15 Uhr: VfR. Diana Oppeln — SV. Ober- 


glogau Fußball-Liga. 
Leobſchütz: 


Oberſchleſiſche Schwimm⸗Meiſterſchaften 
(Städtiihes Schwimmbad) 


Neuſtadt: 
Reitturnier. 
Ratibor: 


Preußen Ratibor — Slavia Morapſka 
Oſtrava. 
Oſtrog 1919 — Preußen Neiße Fup- 
ball⸗Liga. 

Kandrzin: 


Vorwärts Kandrzin — SV. Neudorf 
Fußball-Liga. 


9 Uhr: 


9 Uhr: 


15 Uhr: 
15 Uhr: 


15 Uhr: 


Braumüller. Berlin, ausführte. Als deutſche 
Rekorde wurden ferner beſtätigt der 10000- 
Meter.Lauf von Okto Petri (Hanndver 78) mit 
31:55,2 ſowie die Frauen⸗Beſtleiſtungen im 200- 
Meter-Lauf mit 25,7 Sek. von Marie Dol- 
inger [Nürnberg) und im Hochſprung pon 
1 465 Meter von Inge Braumüller (Ber- 
in). 


heut | vor. heut eut | vor. e- O 
Meißner Ofen 0, . |do. Port. Fo | 170, |Wintersha [1004 fte Industrie-Obllgationen 
Merkurwolle ! o 0. 2 . heut | vor. ` 
Vetallgesellsch. 10 / 105½ | Stöhr & Co, Kg. 84 86 Diamond ord. 6½ 7 LG. Farben 6%, 100 ¼ 1014 
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re Kauffm. = =. StollwerckGebr. — u. Salitrera 140 140 — 3 * 3“ 
+ . 8.-In: 
An des 200 |2 e 288 287 Ichade 6% 360 | Schi. Elek. u. Gas 90,63 |90,83 
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Mix & Genest |128, b. Teen. Fe | | f| _Rontem-Werte || sosen 1800 aba, 120% ; 
Motor Dee |, 60, [Tompein poia" laou ham or ang un ja 
Mühlh. Bergw. 92½ 024% 8 F s 755 3 Rn 4 je 
', o. Goldrent. |26, 26,2 
" [Nationale Auto ]1014 f 91» |Trachb. Zucker 7% fdo. Sohutzgeb.A. | 27 27 4% Türk, Admin. | 415 | 42 
Natr. Z. u. Pap, 5 67 hen e eee ee do. Bagdad 88 | 5.05 
Niederlausitz. K, |185 |134 | Třiptis AG. 40 ten 1080 i : 4% von 108 |6. TE 
Niederschl. Elek. 12 chf. Aachen |1113, fit Jg Gelees. 10 1 |881 fdo, Zol, 1911 5 
Nordd.Wollkäm. s 68 ; Dept Reichsanl. (102,1 |1021 | Turk, 400Fr. Los |10% 110,4 
- Union Bauges. 42% |42%. | AbL-Anl.o. Ausl. |1434 |1514 Ha Ei Gold 25 Ma 
Oberschl.Fisb.B. 52% [5416 I nen P. chem. z 52 fdo.m. Auel Son. 1589 [58s | Troa sten 200 201 
r Bu BEN e 98.7 98 9 , do 14 28½% 2873 
Genu 4 Varz. Papiert. 01% 92 chles.Ldsch. d 
ana ke a ie [Teen Pin [paangat ht, Mt 
N do.Disch.Niokw. |189 |189 ade Ciribaks, 27 10080 * 
Phönix Be % % (de. iat Sp. L. 8. 687% (40, Fab Sr 4 |101 |1001 8% Budap. St 1415014, (8014 
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Plau. Talla. @. f, , 16. soneto 1877 g fao.. da iin e 09 
Boge H. Elektr. 188, eb, (do. Sohmiremr Pee 28% de d „ 1004 + 
olyphon _ "140. Sm T. 138 188 do. Kom. Obl. XX (9634 |963 
dee en e are et , a Te iM 
Rauchy. Walt 206 204% | Vogt. Mason d 5 do. 115 101 1011 105 Dux Bodenb. in, 
n. Bra do. Täl 1 1, o. ' 4 aschau‘ * 4 
do. Klektrizitat |120% (120 ER... ‚(OR DOM 24 b. tagt ad 90 100 e | |, 
o. Möb. r. Läpf. R. io erie 
do, Textil 30 130 Wanderer W. 3514 38% Er t. do Serie Il 14 
do. Westf. Elek. (1693/4 |170 Wenderoth 70% 70 omm. R. 20 98 98 10. Serie III 18,8 
do. Sprengstoff 58 Westereg. Alk. 198 204 
do. Stahlwerk 86 ½ 88% | Westfäl. Draht 84 84 
Riebeek Mont. vs Wicking Portl.Z. 85142 
k (D: Riedel 54! 1 Wunderlich & G. 55 B l B so 
er 
Rosental . ee, . fai Tui Breslauer BOrse 
Te Rich un —.— Eren 80 7914 Breslau, den 22. August. 
er ne. maus |72" |Zellstoft-Ver je feia |Bresiauer Baubank 46 | Rütgerswerke „ 
* — 
eg =L na 90. Waldhof Br 3A Deutscher Biesahendel 5 Schles. Elektr, Gas 8 
engenwerk ektr. Werk Schles. % | Schles. Leinen 8 
Sächs. Gußst. D. | 383% * Fehr Wolfi 44% Schles. Portland-Coment — 
Sächs.-Thür. Z. 81 81 7 ; Feldmühle — | Schles. Textilwerke 101 
Salzdett. Kali 316 {319s [Neu-Guinea 380 390 Flöther Maschinen — [Terr. Akt.Ges. Gräbsoh. 65 
Sarotti 107% 10 f Otavı . 87% |Fraustädter Zucker — | Ver. Freib, Uhrenfabrik — 
a Portl. C. > Han Ben Textilwerke 60 Zuckerfabrik Fröbeln — 
l = 
Sehles. Bergo. Z. |4734, |4034 |Amtlich nicht notierte] um "> 72 . 
Schles. Bergwk. Wertpapiere Komm. Elektr. Sagan 69%] do. Sohottwiz — 
Beuthen 80 80 ar Königs- und Laurabütte 40 6% Bresl. Kohlenwertanl. 201% 
fdo. Cellulose 68 68 sch Petroleum 60 ½ 58 Meinecke 75 5% Sohles. Landschafti. 
do. Gas La. 3 132% [Faber Bleistift 105 104% | Meyer Kauffmann — oggen- Pfandbriefe 7,08 
do. Lein. Kr. 9% 9, Kabelw. Rheydt 1170 |170 .. Eisenbahnb. 51 9% Niederschl.Prov.Anl.28 — 
do. Portl.-Z. 127% |129% |Lerche &Nippert 64 64 Ost-Werke Aktien 204 | 3% Bresi. Stadtanl. 28 l 
do, Textilwerk 10% 11 nke Hofmann 86½ 60% | Reichelt-Aktien F. 102 
ee 112 E e im 52 Erg Valuten-Freiverkehr 
Sehuckert & Co. f * 
Schwanebeex Oehringen Bab. 200 200 Berlin, den 22. A : 

d 7 ugust. Polnische Noten: Warschau 
RE ee 9 ae — 4215, Kattowitz 46,90 — 47,10, Posen 40.925—47,125 
Siegersd. Werke % [44 [Nationalfim % % 7 Zloty 46.75 — 47,15. Kl. Zioty = 
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London 3%, Paris 214%, Warschau 614%, Moskau 8% 
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Das Phantom der Zinsverbilligung 


Vorerst sind, wie immer wieder festgestellt 
werden muß, die Rückwirkungen eines Reichs- 
bankdiskontes von 4 Prozent auf die deutsche 
Wirtschaft, auf den deutschen Arbeitsmarkt 
gering. Der Reichsbankpräsident Dr. Luther 
hat jüngst an die Banken die deutliche Mah- 
nung gerichtet, dafür zu sorgen, „daß auch der 
letzte Geldnehmer draußen im Lande an. der 
Verbilligung der Zinssätze in vollem Umfange 
teilnimmt“, Dr. Luther hat den Banken vor- 
geworfen, daß sie die notwendige Verbilligung 
des Kredites verhindern, weil sie die Spanne 
zwischen den Soll- und Haben-Zinsen noch im- 
mer zu hoch halten. Die Banken wehren 
sich aber gegen eine wirkliche Zinsverbilli- 
gung, weil sie bei dem Darniederliegen der 
übrigen Geschäftssparten auf die Gewinnquelle 
aus dem Zinsenkonto angewiesen sind. Der 
Reichsbankpräsident sollte seiner Mahnung an 
die Banken durch energisches Eingreifen im 
Sinne einer weiteren Ermäßigung der Kredit- 
bedingungen der Bankwelt Nachdruck ver- 


leihen. Auch die Verbilligung der 
Hypothekarkredite geht trotz des 
Ueberganges zum 7prozentigen Pfandbrieftyp 


sehr langsam vor sich: die Nettokosten für erst- 
stellige Hypotheken sind jetzt mit etwa 9%% 
nur um 0,7% niedriger als zur Zeit der höchsten 
Zinssätze, sie sind noch immer um etwa 1%% 
höher als Mitte 1927. ‚Dadurch wird die Bau- 
tätigkeit gehemmt. die Geldnehmer am 
Hypothekenmarkt werden auf den bedenklichen 
Ausweg gedrängt, sich teure kurzfristige 
Kredite zu verschaffen. Das zusätzliche 
Bauprogramm der Regierung kann nur in klei- 
nem Umfange Hilfe bringen, und so übt der 
Rückgang der Bautätigkeit, dieser „Krisenherd 
erster Ordnung“, wie ihn jüngst der Reichs- 
arbeitsminister genannt hat, weiter seine ver- 
heerende Wirkung auf den Arbeitsmarkt aus. 

Es fehlt aber Überall die einheitliche 
Linie im Wirtschaftsprogramm. 
Man hat den Preisabbau bei den Kartellen und 
bei den Markenartikeln als notwendig erkannt, 
aber der Reichswirtschaftsrat schlägt eine 
Enquête hierüber vor, obwohl er zugibt, daß die 
Kartelle teilweise an überholten Preisen 
festhalten, obwohl er eine Senkung der 
kartellierten Preise bei Nahrungs- und Genuß- 
mitteln als möglich erachtet! Wie soll. da der 
re zum Preisabbau energisch angestzt wer- 
en 


Anzeichen einer leichten Besserung 
zeigen sich am Eisenmarkte. Der Preis- 
druek am Schrottmarkte hat endlich etwas 
nachgelassen, der Großhandel nimmt seit langer 
Zeit zum ersten Male wieder Meinungs- 
Käufe vor. Maßgebende Kreise der Eisen- 
1 Beh die Auffareung, daß ge un- 

re Grenze des Preisrückg: s am Welteisen- 
Harke aur sei. Riese Hoffnungen sind bei 
der Bedeutung der Eisenindustrie als eine der 
wichtigsten Schlüsselindustrien immerhin ein 
bemerkenswertes Anzeichen. Auf jede Krisis 
folgt ein Aufschwung. Sorgen wir dafür, daß 
im Kessel der Krisis die Schlacken beseitigt 
werden, die die Krisis an die Oberfläche ge- 
drängt hatl 


Hermes, 


3 bis 3% der deutschen Wechsel 
werden nicht eingelöst 


Die Wechselproteste im Monat 
Juli bleiben mit 120 Mill. RM. wesentlich hin- 
ter den Ziffern des Juli 1929, wo sie rund 
145 Mill. RM. betrugen, zurück. Indessen ist 
nach Ansicht des Konjunkturinstitutes dabei zu 
beobachten, daß auch der Wechselumlauf 
entsprechend abgenommen hat. Im Som- 
mer 1929 wurden rund 4 bis 4% Milliarden RM. 
Wechsel monatlich zur Zahlung präsentiert. 
Gegenwärtig sind es etwa 3% Milliarden RM. 
Berücksichtigt man diesen Rückgang, dann 
bleibt das Prozentverhältnis der nicht ein- 
gelösten fälligen Wechsel (3 bis 4 Prozent] un- 
verändert. R (Wd) 


Flugpreisermäßigung für die Leipziger 
Herbstmesse 


Wie das Leipziger Meßamt mitteilt, gewährt 
die Deutsche Luft-Fiansa-AG, den 
Besuchern der kommenden Leipziger Herbst- 
messe, die sich im Besitz eines Meßamt- 
lichen Ausweises befinden, eine 10pro- 
zentige Ermäßigung auf die regulären Flug- 
preise in der Zeit vom 20. August bis 10. Sep- 
tember, und zwar auf ihren deutschen und 
außerdeutschen Linien. Neuerdings haben eine 
Anzahl ausländischer Luftverkehrs. 
gesellschaften, die mit der Deutschen 
Luft-Hansa in Betriebsgemeinschaft fliegen, 
diese Vergünstigung den Besuchern der Leip- 
ziger Herbstmesse ebenfalls eingeräumt. Es 
handelt sich um schweizerische, französische, 
holländische, schwedische und tschechoslowaki- 
sche Flugverkehrsgesellschaften. 


Berliner Produktenmarkt 


Ueberwiegend fester 


Berlin, 22. August. Unbeeinflußt von den 
Auslandsmeldungen bot die Produktenbörse 
heute wiederum ein überwiegend festeres Bild. 
Weizen ist, gemessen an der Mühlennach- 
frage, zwar ausreichend angeboten, und wird 
zu gestrigen Preisen aufgenommen. Für Rog- 
gen wurden dagegen unter dem Eindruck der 
geringeren deutschen Ertragsschätzung. etwa 
2 Mark höhere Preise im freien Markt erzielt, 
und auch die Gebote der Stützungsgesellschaft, 
die weiter kräftig intervenierte, lauteten höher. 
Am Lieferungsmarkt setzte Weizen nur 


Tendenz: fest 


r ming . ] 8 


K Handel + Gewerbe + Industrie 


Berliner Börse. 


Widerstandstähig aber geschäftsios — Ermäßigung des Privatdiskonts für lunge Sicht furter Späthörse herrschte heute eine starko 


Nachbörse abgeschwächt 


Berlin, 22. August. Nachdem schon der 
Schluß der gestrigen Börse gewisse Ermüdungs- 
erscheinungen gezeigt hatte, Frankfurt und der 
heutige Vormittagsverkehr sehr zurückhaltend 
lagen, und mit einer eher schwächeren Tendenz 
rechnen ließen, war die Eröffnung der heuti- 
gen Wochenschlußbörse relativ widerstands- 
fähig, aber ohne größeres Geschäft. Daß bei 
einigen Papieren noch Material zur Ultimo- 
schiebung unter Satz hereingesucht wurde, gab 
den Märkten eine gewisse Stütze, doch über- 
wogen zu den ersten Kursen 1- bis 2prozentige 
Verluste. Darüber hinaus lagen Kaliwerte bis 
zu 5% Prozent gedrückt, Spritwerte verloren 
bis zu 3 Prozent, ferner waren Gesfürel 2%, 
Polyphon 3%, Schlesische Zement 2%, Har- 
pener 2% und BMW 2% Prozent niedriger. 

Auch im Verlauf erfuhr die Umsatztätigkeit 
keine Belebung, Aufträge waren. nicht ein- 
gegangen und die Spekulation verhielt sich 
abwartend. Mit Ausnahme der Thüringer Gas- 
Aktien, die im Verlauf um weitere 4 Prozent 
anzogen, waren die Kursveränderungen gegen 
den Anfang sehr gering. Anleihen freund- 
lich, Neubesitzanleihe im Verlauf etwas leb- 
hafter, Ausländer ruhig, Pfandbriefe be- 
hauptet, von Reichsschuldbuchforderungen neig- 
ten die vorderen Fälligkeiten zur Schwäche. 
Devisen eher etwas leichter. Geld unver- 
ändert, Tagesgeld 2 bis 4, Monatsgeld 4% bis 
5%, Warenwechsel 3% Prozent. Der Report- 
geldsatz wurde heute von den Banken auf 
5 Prozent festgesetzt. Der Privatdiskont wurde 
für lange Sicht um % auf 3% Prozent ermäßigt. 
Die kurze Sicht wurde auf 3% Prozent be- 


lassen. Am Kassamarkt bestand nur für 
einige Spezialwerte nennenswertes Inter- 
esse. Die Neu-Guinea-Anteile gewannen bei 
etwa 3800 Mark Umsatz weitere 20 Prozent und 
mußten: mit etwa 35 Prozent repartiert werden. 
Die Börse schloß in unregelmäßiger Haltung, 
und meist um Bruchteile eines Prozentes unter 
den Anfangskursen. Nur Aktien für Verkehrs- 
wesen, Buderus, Thüringer Gas und Schlesische 
B-Gas schlossen wesentlich befestigt. 


An der Nachbörse ist die Tendenz ge- 
schäftslos und etwas schwächer. 


Breslauer Börse 


Unsicher 


Breslau, 2. August. Die Tendenz ist wie- 
der unsicher geworden, und die Börse verkehrte 
in unsicherer Haltung, Politik und die Nähe des 
Ultimos mahnten zur Zurückhaltung. Am 
Aktienmarkt gingen Gräbschener auf 65 
zurück, Huta schwächten sich auf 72 ab und 
waren später etwas erholt. Gruschwitz knapp 
behauptet, 60. Auf der anderen Seite lagen 
Rütgerswerke 2 Prozent fester. EW. Schlesien 
stellten sich auf 85% um 1% Prozent über 
gestern. Am Anleihemarkt zeigte sich 
Interesse für Liquidations - Landschaftliche 
Pfandbriefe 83,30, die Anteilscheine fest 25,80. 
Auch Liquidations-Bodenpfandbriefe höher, 
86,95, die Anteilscheine 13,80, Roggenpfand- 
briefe wenig verändert, 7,03. Der Altbesitz 


notierte fester, 60,20, der Neubesitz 7,90. 8% 
Landschaftliche Goldpfandbriefe unverändert 
98%. 


per September eine Mark höher ein, 
war unter Bevorzugung der späteren Sichten 
um 1 bis 3 Mark befestigt. Weizenmehle 


Roggen 


e) fleisch. Schweine v. ca. 120-160 Pfd. Lebendgew. 60—62 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 
g) Sauen 2 57—58 


Auftrieb: Rinder 2328, darunter: Ochsen 638, Bullen 620, 


werden zu unveränderten Preisen für den lau-! Kühe und Färsen 1070, Kälber 1450, Schafe 7953, Ziegen — 


fenden Bedarf gekauft. Für Roggenmehl 
sind die Forderungen infolge der Verteuerung 
des Rohmaterials um 25 Pfennig erhöht und wer- 
den, namentlich für Provinzfabrikate, auch be- 
willigt. Hafer bei knapperem Angebot in 
guten Qualitäten erneut fester, Gerste in un- 
veränderter Marktlage. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 22. August 1930 


Weizen Weizenkleie 9.10 
en e le 
„ Si. 265 Roggenklele 914-9 
„Dez. 272-898 Tendenz: malt ? 
Tendenz: ruhig für 100 kg brutto einschl. Sack 
Roggen in M. frei Berlin 
Märkischer 171 Raps — 
S Sept 178-179 Tendenz: 
* Okt. 183 —184½ für 1000 kg in M. ab Stationen 
P Dez. 193-194 —— saat — 
A enz: 
N * fur 1000 kg in M 
Braugerste 205—225 KI. rn el er 12 
Futtergerste und Futtererbsen 19,00—20,00 
r 21,00—22,00 
Tendenz: ruhig Ackerbohnen 17.00—18,50 
Hater Wicken 21,00—23,50 
Märkischer 192—202 Blaue Lupinen w 
E Sept. 185 Gelbe Lupinen — 
y Okt. 187 Seradelle, alte = 
. Rapckuchen 1060 —11.60 
N en 
e ee M. ab Stati Leinkuchen 17.60—19.40 
kg in M. a onen | Trockenschnitzei 
Mais prompt 8.40 — 9,30 
Plata — Sojaschrot 14.00 —15,40 
Rumänischer — Kartoffelflocken - 
für 1000 kg in M. für —— = 5 ab Agaat 
märkische Stationen en ab 
* e 29 —37½ | Berliner Markl per 50 kg 
Kartoff. weiße a 
röte 


für 100 kg brutto einschl. Sack do. 
in M. frei Berlin Odenwälder blaue 
Feinste Marken üb. Notiz bez. do, — 
R do, ieren 

ee Fabrikkartoffeln 
pro Stärkeprozent — 


24 26% 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 22. August 1980 
Bezahlt für 50 kg 
Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


wertes 1. jüngere ` . 60—62 
2. ältere 8 s . . . = 
b) sonstige vollfleischige 4 3 P . 67-59 
ere . . — 
c) fleischige 0 r E Š 9 = 54-56 
d) gering genährte ‘ . . . . 48 -52 
5 Bullen 
a) jungere 8 höchsten Schlachtwertes 56—58 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete ur 
c) fleischige P : : e . È f 
d) gering genährte N 2 . . . 48—49 
Kühe 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 43-49 
B sonstige vollfleischige oder ausgemästete 87—41 
— fleischige . . . . . . 31-35 
d) gering genährte j b . . . 26—28 
Färsen 
a) vollfleiseh. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes . £ . 3 > , P 55—57 
9 vollfleischige . 8 E . è . 50 -54 
c) fleischige à 25 * . a 45—48 
Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh . . . 43—47 
Kälber 
a) Döppellender bester Mast . 2 = 5 — 
9 beste Mast- und Saugkälber . . . 70-76 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . è . 63-75 
d) geringe Kälber 2 x > . . 56 - 62 
Schafe ! 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemast $ A F x 64-66 
2) Stallmast 2 . 7 2 65-70 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 58—63 
c) gut genährte Schafe ’ s 3 52—56 
d) fleischiges Schafvieh j . 52—56 
e) gering genährtes Schafvieb 40—48 
Schweine 
a) Fettschweine über 300 Płd. Lebendgewicht . 60-62 
b) vollfl. Schweine v ca. 240 - 300 Pfd. Lebendgew. 62—64 
3 vollfl. Schweine v. ca. 200- 240 Pid. Lebendgew. 25 


vollfl. Schweine v. ca, 100 - 200 Pfd. Lebendgew. 


Schweine 10197. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 1592, Auslandsschweine 345 br 

Marktverlauf: Rinder in guter, fetter Ware glatt, sonst 
ruhig, Kälber und Schafe ig, Schweine ziemlich glatt 
geräumt. 

Die Preise sind für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche 8 des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Breslauer Produktenmarkt 
Roggen fest 

Breslau, 2, August. Die Tendenz am Ge- 
treidemarkt war heute rk RN sehr fest. 
Bei 3 bis 4 Mark höheren Kursen war Ware 
dringend gesucht, doch hielten sich die Ver- 
käufer mit ihrem Angebot sehr stark zurück. 
Weizen war merklich schwächer, bei drin- 
gendem Angebot wurde Ware bei 2 bis 3 Mark 
billigeren Preisen aufgenommen. Für Hafer 
besteht gleichfalls in neuer wie in alter Ware 
bei unveränderten Preisen Nachfrage. Das 
Gersten geschäft ist ruhig, gute Sommer- 
gerste findet Aufnahme, Wintergerste ist bei 
guten Preisen vereinzelt weiter gefragt. Der 
Futtermittelmarkt ist weiterhin ge- 
1 Heu und Stroh sowie Saaten unver- 
ändert. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: unregelmäßig 


* 22. 8. 21. 8. 
Weizen (schlesischer) 
Hektoliteıgewicht v. 74½ kg 25,10 | 25,80 
76 ½% „ 2530 | 25,50 
* 72 = | => 
Roggm (schlesischer) 
ektolitergewicht v. 71,2 kg | 16,50 | 16,40 
* . — Ye r 
” 9 hen Tr Pan mes 
Hafer, mittlerer Art u. Güte, nêu | 16,30 | 16,30 
Braugerste. feinste 23.00 | 28,00 
5 gute 20.50 | 20,50 
Sommergerste, mittl. Artu.Güte | 18,50 | 18,50 
Wintergerste 9.00 19.00 
Industriegerste —.— . 
Hülsenfrüchte Tendenz : Speise -Hulsenfruchte beachtet 
22. 8. 19. 8. 22. 8. 19. 8. 
Vikt- Erba. 30-33 30-38 Pferdebohn.| 20-21 | 20-21 
gelb.Erbs.m. Wicken 25-26 25 26 
gel. gelb. Erbs ` Peluschken ! 25-26 | 25-26 
grüne Erbs. | 20-31 | 27-29 en Lupin.] —— | —— 
weiße Bohn. | 38 40 | 88-40 laue Lupin.| —— | —— 
Rauhfutter Tendenz: sehr ruhig 
22. 8. 19, 8, 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. | 1,00 | 1,0 
r = bindfgepr. 0,70 0,70 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 0,80 
z 5 bindfadgepr. 0,70 0,70 
Roggenstroh Breitdrusch 1.30 1,80 
Heu, gesund, trocken 2,60 2,60 
Heu, gesund, trocken 2,90 2.90 
Heu, gut, gesund, trocken, alt — — 
Heu, gut. gesund, trocken, neu — = 


Futtermittel Tendenz : stetig 


ms | me 
Weizenkleie 710 91 —10% 
Roggenkleie 99% 10% 6%½—1 U 
Gerstenkleie 14ia—16 1414—16 
Mehl Tendenz: stetig 
22.8. | 21.8 
Weizenmehl alt 99,5 | 89,75 
Rog — 605% Zn 87.00 | 87, 
e (70%) neu 26.75 26.75 
Auzugmeh alt 46.50 40.50 
P neu 43,50 | 48,50 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 22. August. Roggen 19,50—20, 
Weizen 31,5034. Braugerste 26,50—%850, Grau- 


pengerste 23—24, Hafer einheitlich 21,50 — 22,50, 


Weizenmehl luxus 70—80, Weizenmehl 0000 

70. Roggenmehl 35—36, Roggenkleie 12— 
12,50, Weizenkleie grob 18,50—19,50, Weizen- 
kleie mittel 15,50—16,50, Umsätze vermindert, 
Stimmung ruhig. 


x 


Frankfurter Späthörse 


Zurückhaltend 


Frankfurt a, M., 22. August. An der Frank- 


urückhaltung. Nur wenige Kurse er 
gaben überhaupt eine erste Notiz, so Barmer 


Bankverein 116%. Commerzbank 129%, Farben- 


Privatdiskont 3% Prozent für beide Sichten. 
Reichsbankdiskont 4 Prozent. 


industrie 150%, Dresdner Bank 124%, Schutz- 
gebietsanleihe 2,70. Im Freiverkehr wurden 
genannt Darmstädter Bank 181%, Aku 83%, 
AEG. 139%, Siemens 190%, Schuckert 151%, 
Neubesitzanleihe 8%. Im weiteren Verlauf 
Danatbank 181%, Deutsche Bank und Disconto- 
Gesellschaft 124, Verkehrswesen 73, Hapag 92, 
AEG. 139, Chade 301, Schuckert 151%, Gold- 
schmidt 56%, Westeregeln 196, Phönix 78, Deut- 
sche Linoleum 188. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 22. August. Roggen 20.75—21,2%, 
Weizen 31,50—33,25, Roggenmehl 33,50, Roggen- 
kleie 12,50—13,50, Weizenkleie 13,50 16,50. — 
Rest der Notierungen unverändert. Stimmung 


ruhig. 
Metalle 


Berlin, 2. August. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 1054. 


Berlin, 22. August. Kupfer 96 B., 93 G., Blei 
36% B., 36% G., Zink 32 B., 31 G. 

London, 22. August. Kupfer, Tendenz stetig. 
Standard per Kasse 467-46 /16. per drei 
nate 47-—47!lıs, Settl. Preis 46%, Elektrolyt 50% 
—51%, best selected 50—501, Elektrowirebars 
51%, Zinn, Tendenz kaum stetig, Standard per 
Kasse 134%—134%, per drei Monate 135%—136, 
Settl. Preis 134%, Banka 138%, Straits 136, 
Blei, Tendenz ruhig, ausländ., prompt 18°ıs, entf. 
Sichten 18%, Settl. Preis 18%, Zink, Tendenz 
stetig, gewöhnl. prompt 15’, entf. Sichten 
16%, Settl. Preis 15%, Quecksilber 2%, Wolf- 
1 c. i. f. 17%, Silber 16½¼. Lieferung 
16/16. 


2 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 12,88. Amtliche Terminnotie- 
rungen. Tendenz ruhig, Okt. 11,72 B., 11,70 
G., Dez. 11,90 B., 11,86 G., Januar 1931: 11,98 
B., 11,96 G., März 12,16 B., 12,13 G., Mai 12,83 
B., 12,28 G., Juli 12,47 B., 12,46 G. s 


Warschauer Börse 
Vom 22. August 1930 (in Zloty): 


Bank Polski 166,00—167,00 
Bank Dyskontowy 114,75 
Bank Zachodni 72,00 
Cukier 35,00 
Modrzejow 9,00 
Ostrowieckie 54,50 
Klucze 65,00 
Devisen 


Dollar 8,89, Dollar privat 8,89, New York 
8,903. London 43,41, Paris 35.05%, Wien 125.92, 
Prag 26,44. Italien 46,69, Schweiz 173,80, Hol- 
land 359,00, Stockholm 239,59, Berlin 212,88, 
Pos. Investitionsanleihe 4% 113, Pos. Konver- 
sionsanleihe 5% 55,50, Dollaranleihe 5% 63,50, 
Bodenkredite 4%% 57—57,25, Tendenz in Aktien 
stärker in Devisen uneinheitlich. 


* 
Devisenmarkt 

bur frahtlose 22. 8 í 21.8 

Auszahlung auf | Gea | Briet | Geid | Briet 
POTR a SENE — Fee ee 
BuenosAires IP. Pes. 1,518 1,517 | 1,512 1,516 
Canada 1Canad.Doll. 4.184 4.192 4.184 4.192 
Japan 1 Yen 2,066 2,070 2,066 2,010 
Kairo l ägypt St. 20,88 20,92 20,88 20,92 
Konstant. ! 1 — ai pa = = — 
London 1 St. 20,367 407 87 41 
New York 1 Doll. 4451 24180 tiers | 4,1905 
Rio de janeiro 1 Milt. 0,404 0,406 0,401 0,48 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,427 3,433 3,427 3,483 
Amstd.-Rottd. 100 0l. | 168,42 | 168,76 | 168.48 | 168,82 
Athen 100 Drehm. 5,485 5,445 5,435 5,445 
Brüssel-Antw. 100 BI 58,415 | 58,585 | 58,43 58,55 
Bukarest 1 2,495 2,499 2,493 2,497 
Budapest 100 Pengd 73,34 73,48 13,85 73.49 
Danzig 100 Gulden 81,43 81,59 81,43 81,59 
Helsingt. 100 finnl. M. 10,525 | 10,545 | 10,526 | 10,546 
Italien 100 Lire | 21,90 21,94 21,91 21,95 
Jugoslawien 100 Din. 7,423 7.437 7,429 7,443 
Kopenhagen 100 Kr. 112,14 112,36 112,16 112,38 
Kowno 41,78 41,86 4 41,88 
Lissabon 100 Escudo 18,83 18.87 18,82 18,86 

lo 100 Kr. | 112,08 | 112,80 | 112,13 | 112,85 
Paris 100 Fre. 16,445 | 16,185 | 16,445 | 16,485 
Pra 100 Kr. | 12,411 |. 12,481 12,411 | 12,431 
Reykjavik 100 isl. Kr. 92,00 92,24 92,06 24 
Riga 100 Lais 30,09 80,85 80,69 80,85 
Schweiz 100 Fre. | 81,295 | 81,455 | 81,33 81,49 
Sofia 100Leva 3,032 EX 3.032 3,088 
Spanien 100 Peseten 44,86 44,14 44,46 44,54 
Stockholm 100Kr. $ 112,39 112,61 | 112,40 | 112,62 
Talino 100 estn. Kr. | 111,56 111,78 111,56 111,78 
Wien 100 Sebil. I 56.14 69,23 59,115 | 50. 

Magdeburger Zuckernotierungen 

Magdeburg, 2. August. (Terminpreise.) 

Tendenz ruhig. Aug. 6,80 B., 6,70 G., Sept. 


6,75 B., 6,65 G., Okt. 6,75 B.. 6,70 G., Nov. 6,80 
B., 6,75 G., Dez. 6,90 B., 6,85 G., Januar-März 
7,05 B., 6,95 G., März 7,10 B., 7,05 G., Mai 7,30 
B., 7,25 G. . 


Verantwortlicher Redakteur Dr Fritz Seifter, Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp ogr. odp., Beuthen O% 


